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ÄMZMI»n leiiuitiiiiuMiQe.
Die easlische und die italienische Antwortnote auf

das deschhe Wiedergutmachungsangebot haben etwa
edenfv viel Borbereitungszeit erfordert , wie seinerzeit
unser Angebotschreiben. Man hat nicht nur den ^ n-
heckt der Rote in Paris vertraulich mitgeteilt , sondern
die Regierungen der beiden Staaten haben unterein¬
ander ihre Antworten auf einen gemeinsamen Ernnd-
ton abgeftnmnt . In der Form ist dieser Ton nicht ge-
rÄ>e höflich. ,

Don den beidenRoten ist die englische politisch naturge-
mäh die bedeutsamere. Wichtig ist nicht nur das , was sie
enthält , sondern fast noch wichtiger sind jenePunkte , die
Lord Curzon völlig ignoriert . Hier handelt es sich
nicht etwa um Unterlassungssünden gewöhnlicher Art,
sondern die Begrenzung der englischen Antwort auf
unser Leistungsanerbieten ist bewußte Absicht. Man
hat die Wege und Möglichkeiten, die in elastischster
Form von der deutschen Regierung ausgezeigt wurden,
nicht erwähnt , trotzdem Lord Curzon  es war , der
in seiner Oberhausrede die Anregungen des amerika¬
nischen Staatssekretärs Hughes  über die Einsetzung
einer internationalen Sachverständigenkommission, die
unter Umständen auch die gesamte deutsche Leistungs¬
fähigkeit zu prüfen hätte , ausgenommen hatte . Darauf
geht jetzt die englische Rote überhaupt nicht ein. Die
ganze Frage des Rheinlandpaktes und der Befriedung
Europas wird ebenso wenig auch nur gestreift. Das
gleiche Schicksal widerfährt unseren Anregungen über
Sachlieferungen und über eine deutsch-französische Jn-
dustrietooperatron . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen , daß damit die internationale Anssprache über
die ganze Wiederautmachungssrage außerordentlich eng
umgrenzt wird. Aber noch eine andere Nichterwähnung
ist in der englischen Antwort sestzustellen. Die Note
des Lord Turzon vermeidet auch jedes Eingehen auf
den passiven Widerstand . Auch hier handelt man nicht
ohne Absicht. Alles , was hüben und drüben die Fort-
führuvtz der Debatte erschweren könnte, ist in der eng¬
lischen und auch in der italienischen Antwortnote weg-
gelassen worden.

Es wäre verkehrt, wollten wir uns vor der real-
pokitischen Tatsache die Augen verschließen, datz jetzt
eine Wektmettmng gegen unser Angebot vorhanden ist.
Daraus gilt es, die politischen Schlußfolgerungen zu
ziehen. Sie können aber nicht rnnerpolitischer Natur
fein. Wenn der deutschnationale Führer H e r g t jetzt
ziemlich deutlich den Rücktritt des Kabinetts fordert,
fo spricht aus einem solchenVerlangen lediglich partei¬
politische Verlegenheit . Auch die Deutschnationalen
haben sich mit dem letzten Angebot sachlich einverstan¬
den erklärt . Sie möchten aber nunmehr von den weiteren
Folterungen entbunden werden. Es wäre ihnen sym¬
pathischer, wenn jetzt etwa eine neue Regierung Wi r tzh
die undankbare Aufgabe übernehmen würde , das deut¬
sche Angebot zu vervollständigen . Auch der rechte
WlAel der Deuftchen Volkspartei scheint von einem
ähnlichen Mangel an Zivilkurage angekränkelt zu sein
Man wird wünschen müssen, daß die Regierung Euno
mit aller Klarheit zum Ausdruck bringt , daß mit einer
Kabrnettskrife mcht das mindeste erreicht weidenwurde

Es läßt sich natürlich nicht leugnen , daß die Ant¬
wortnoten Englands und Italiens , zu denen jetzt auch

Japans die ebenfalls weitgehendere
dsuftche Vorschläge verlangt , gekommen ist, inner-
pokttisch unsere Lage nicht verbessern. und die Ber-
schlechtermrg unserer au^ npolitischen Position ist off .'n-

Aber diesenMelstanden kann nur durch eine feste
Entschlußkraft der gegenwärtigen Regierung beaeanet
werden . .Eine Kabinettskrise in diesen^ üsten Zetten
körmte leicht unftr Verhängnis werden . Darum haben
auch die Parteien , die sich bisher hinter die Regierung
Eunc gestellt haben die Pflicht sie bei ihren Eitere?
Maßnahmen zu unterstützen. In erster Linie muß
diese Unterstützung bei den wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen im Innern erfolgen . Weiterhin aber muß
sich die Regierung darüber klar ' werden , in welcher
Weise sie den Faden weiter zu spinnen gedenkt Hier
Vorschläge zu machen, ist nicht Ausgabe der Presse
Wohl Mer muß die Negierung mit den Wirtschafts¬
ständen ein offenes Wort sprechen. Die Welt verlangt
eine Verdeutlichung unserer Garantien . Cie lasten sich
ohne Zweifel näher umschreiben, da ja die Wirtschaft
grundsätzlich zu Sicherheitsleistungen bereit ist Auch
hier wttd es für Deutschlands Lage um so günstiger
sein, je breiter die parlamentarische Grundlage der
Regierung sein wird . Wer sich in kritischen Zeiten der
Verantwortung entzieht, wird vielleicht bequeme par-
teipolittsche Augenblickserfolge erzielen können, die Ge¬
schichte wird aber um so grausamer über jene richten,
die in einer solchen Lage die Partei über das Vater¬
land stellen!

Mittwoch , 18 . Mai 1923.

Am mMll Mime Seme
Berlin , 16. Mai . Der japanifcheB 0 tschaftex

hat gestern nachmittag dem Auswärtigen Amt fm«
gende Note seiner Regierung aus die Note der Reichs-
regjerung vom 2. Mai übermittelt:

Die japanische Regierung unterzog das neu e
Angebot,  das die deutsche Regierung rn ihrem
Memorandum vom 2. Mai Japan , den Vereinigten
Staaten , Großbritannien , Frankreich , statten und
Belgien vorlegte und das die gesamte Reparattons-
frage umfaßt , einer sorgfältigen Prüfung.
Die japanische Regierung ist nicht in der Lage, so-
wohl in Rücksicht auf den Gesamtbetrag der Repara¬
tionssumme wie auf die Modalitäten der Zcchlung,
den Garantten im Reparationsplan , der den Haupt¬
teil des obenerwähnten Angebotes ausmacht , ihre
Zustimmung zu geben. Angesichts der Tatsache, daß
Japans gegenwärttges Interesse an der vorliegenden
Frage nicht so groß und so vital ist wie das der an¬
deren Alliierten , an die die Note gerichtet ist,
nimmt die japanische Regierung Abstand,  sich über
die Einzelheiten des neuen deutschen Vorschlages zu
äußern . Sie möchte indesten den lebhaften Wunsch
ausdrücken, die deutsche Regierung möge weitere
geeignete Schritte  in der Richtung unter¬
nehmen, die eine baldige freundschaftliche
Regelung  der ganzen Reparationsfrage aus einer
billigen Grundlage erleichtern.

Noch keine Beratungen des Reichskabinetts.
Berlin . 16. Mai . Gestern vormittag fand noch keine

Kabinettssitzung  zur Bebandlurm der durch die eim-
lische und die italienische Note ausgerollten Frage statt. . E»
wurden lediglich die Besprechungen zwischen den zuständigen
Ministerien fortgHetzt.

Eine Anssprache über die politische Lage.
Berlin . 16. Mai . Wie aus parlamenürrischen Kreisen

verlautet, wird der Reichskanzler  beute vomnrttag
S Uhr die Vertreter der Sozialdemokratischen Parier und
gegen 10 II6t die Vertreter der bürgerlichen Parieren zu
einer Aussprache über die politische Lage  empfangen.
Der Ältestenrat  des Reichstags wird unmittelbar vor
der Plenarsitzung. die um 10.30 Uhr beginnt, zusammentveten.
Es wird sich dann entscheiden, ob es noch vor den Pfmgst-
ferien zu einer groben politischen Aussprache
kommen wird.

Das Zentru « für ein neues präzises Angebot.
Berlin . 16. Mai Die Zentrumsfraktioneu  de-

Reichstags und des Landtags brachten in einer gemeinsamen
Sitzung oie Ansicht rum Ausdruck, dab der Fadender
Verhandlungen  mit der Entente nickt „abge¬
rissen  werden dürfe und deshalb ein neues präzises
Angebot  in der Frage der Garantien gemacht werden
muffe. Auch in der Auffassung. dab keine andere als die
gegenwärtige Regierung zu dieser Aufgabe berufen sei.

rschte Einmütigkeit.

Die Abgeordneten aus dem besetzte« Gebiet beim
Reichskanzler.

Berlin . 16. Mai . Der Reichskanzler  empiing
gestern die Aüswrdn 'ten aus dem besetzten Gebiet und be-
sprach M't chn;n F ugen , dl« Rubr und Rhein betrafen.
Ferner wurden di» Verkehrserschwerungem erörtert. An der
Unterhaltung nahmen auch die Minister v. Rose -nberg
und Brauns  teil.

WWtt Milm(nüen seMimmiWsk.
Berlin , 15. Mai . Der Reichsrat nahm in seiner

heutigen Rachmittagssitzung einen Gesetzentwurf zur
Sicherung der Brotversorgung  im Wirt¬
schaftsjahr 1923/24 in der Form der bereits früher
mitgeteilten Ausschußbeschlüsse an . Gegen die
Vorlage  stimmten Braunschweig , Württemberg,
Thüringen und Hamburg . *

*

Der nunmehr vom Reichsrat  angenommene Ge¬
setzentwurf zur Sicherung der Vrotversorgung im
Wirtschaftsjahr 1923/24 bedeutet voraussichtlich einen
letzten Schritt von der Getreidezwangswirtschaft zur
freien Wirtschaft. Es soll nunmehr vom 16 . August
ab von der Erhebung der Umlage abge¬
sehen  werden , jedoch in der öffentlichen Hand eine
Brotgetreidereserve in Höhe bis zu 3y2 Millionen
Tonnen behalten werden . Diese Reserve soll teils aus
dem Inland , teils aus dem Ausland beschafft werden.
Mindestens 1*4 Millionen Tonnen Jnlandsgetreide
sollen durch Lieferungsverträge und 1î Millionen
Tonnen durch freien Ankauf auf dem Jnlandsmarkt
beschafft werden. Für den Fall , daß die Lieferung von
1y3 Millionen Tonnen Jnlandsgetreide nicht bis zum
15." Juni vertragsmäßig gesichert ist, soll die Reichs¬
regierung ermächtigt sein, bis zu V/4 Millionen Tonnen
Brotgetreide im Wege des Umlagsverfahrens zu be¬
schaffen. Für eine gewisse Übergangszeit soll die
öffentliche Brotversorguna noch fortgesetzt werden.

71. Jahrgang.

Limburg a. d. L. — besetztes Gebiet.
Frankfurt a. M .. 15. Mai . Wie wir ans zm>er.

lästiger Quelle erfahren , ist Limburg  a . d. Lahn
heute früh überraschend von den Franzosen besetzt
worden. Bahnhof und Postamt sind von den Fran¬
zosen besetzt. Die Beamten wurden aus dem Dienst
geschickt. In der Stadt fanden Haussuchungen statt.

Limburg a. d. Lahn . 16. Mai . Zur Besetzung von
Limburg durch die Franzosen wttd uns noch ergänzend
berichtet: Sofort nach ihrem Einrücken besetzten die
Franzosen das Stadthaus , das Landratsamt , die Post
und den Bahnhof . Die Hotels , die voll von Ausge¬
wiesenen sind, und das Gäschäftsgebäude des „Rastauer
Boten " wurden umstellt . Bürgermeister Dr . Grutz-
mann  und Polizeikommistar Kl eit er wurden aus
dem Bett heraus oerhaftet.  Später wurden wei¬
terhin verhaftet : der Stellvertreter des Landrates.
Regierungsastestor Sauerborn,  und Stadtdirektor
B i 0 n d i n 0 sowie die Beamten der Fahndungsstelle
K l u g, E r ä f e und Da u tze n b erg.  Kurz nach dem
Eintreffen wurde das Gerichtsgefängnis einer scharfen
Revision unterzogen . Ebenso wurden die Hotels ge¬
nau durchsucht nach bestimmten Personen und Akten.
Im Gebäude des „Nassauer Boten " wurde eine ge¬
naue' Haussuchung vorgenonwren , ebenso in den Pn-
vatwohnungen des Verlagsdtrektors Becker mü> des
Chefredakteurs Dr . Sieber. .Auch in den verschiede¬
nen Gewerkschaftsbursaus sowie beim Ortsvorfitzenden
der Deutschnationalen Partei wurden Haussuchungen
abgehalten . Etwa 70 Personen , die ihre außerhalb
liegenden Arbeitsstätten cruffuchen wollten , wurden in
der Frühe festgenommen und muhten «nt« starker
militärischer Bewachung bis zum Abend auf dem Platz
vor dem Landgericht stehen. Jeder Zugverkehr ruhte.
Abends zogen sich die Franzosen wieder nach Diez
zurück  und führten die verhafteten Herren , außer
Klug, der ausgowiesen wurde , mit sich. Die Franzosen
hyiter ließen Plakate , in denen sie Limburg und die
bis an den Ems -Bach liegenden Ortschaften Eschen¬
hofen, Mühlen , Escherisch und Linden sowie Holzhausen
für besetzt  erklären . Die Mannschaften erklärten
beim Abrücken, daß sie in einigen Tagen wieder kom¬
men würden . Der Zugverkehr und der Postdienst
wurden abends wieder ausgenommen.

Limburg , 16. Mai . Gestern nachmittag 4 Ahr ist
Limburg von den Franzosen geräumt  worden . Die
Franzosen haben dort einen Anschlag hinterlasten , daß
Limburg ab 16. Mai 1923 znm besetzten Gebiet
zu rechnen  sei , und zwar mtt der MrMaibe, daß
nunmehr alle Stationen der Strecke Niedernhackftn-
Limburg mtt zum besetzten Gebiet zu rechnen seien.
Sämtliche Stationen zwischen Eamberg und Limburg,
einschließlich beider Orte , sind nunmehr unbesetzt Der
Betrieb Limburg -Gießen . Limburg -Eamberg und Lim-
berg-Westerwald ist wieder ausgenommen worden.

Besetzung chemischer Fabriken.
Höchst. 15. Mai . Die Franzosen forderten gestern abend

von den Farbwerken fünf Personrnautomobite an. Dre
Direktion vermeiserte die Herausgabe. Dar an tarn um¬
zingelten die Franzosen heute nacht die Werke mrt TLUppeu.
Tanks und Minenwerfern und verweigerten deute rruo den
12 000 Arbeitern den Zutritt . Unter den Arbeitern ver¬
breiteten sie Flugblätter , die von der Ablehnung des Ber-
lansens nach Autos ausgebend von Sabotase » e-
sinnung der Industrieleltung  überhaupt: Wf«
und die Arbeiter cmGorderten. der Stinnesgrupve keme Ge-
iolgschait m leiben . Die Arbeiterrckott bewabrte vou-.se
Ruhe und luchte nach Haufe zu gelangen.

Heute ttüh wurde der Landrat ^ immermaun
des Kreises Höchst von den Franzosen firr ab geietz  t erklärt
mit durch den Separatisten . Schnlin >pe!tor. Dr. H 1 ndr - cks.
ersetzt deffen Emsetzung als Lanidort die Franzosen scöon
1919 versuchten.

Ludwigshasen. 15. Mai . Heute ttüh um 5 Uhr !si .die
Badische Anilin - und Sodafabrtk von k« n Franzosen b e -
setzt werden. Den Arbeitern ward der Zuttrtl zu dem Be¬
trieb verlast. Die Angestellten der Racktschrckt dursten da¬
gegen das Werk verlaklen. in dem nunnmbr em ganze« Regi¬
ment liegt . Auch das StraffenbabnLevvr :st Mtwerden. Infolgedessen vettehren kerne Bahnen ixz  elektri¬
schen Straffendabn. Der übrige Verkehr ist unbehindert.

Mannheim. 15. Mai . Aus Lu db >i gsbafen  wird
gemeldet' In einer Prekseb esv  r e chu ng  wurde heute
hüb vom französischen Bezirksdelegierten mitKvteilt̂ daff die
Besetzung der Auilm - und Sodasabrck zu dem Zweck stati-
gefunden habe, um diejenigen Mengen Farbstoffe zu
beschlagnahmen und abzuüefördern.  auf «re
Frankreich und Belgien nach dem Friedensverttag Anspruch
batten. Die Betriebe , in denen diese Erzeusnisse hergesteUt
werden, bleiben bcschlammhmt und auch für di« übrigem
Arbeiter gesperrt. Man hoffe, die Maffnabme innerbalo
acht Tagen  d u r i>i u b r ^u z:> können. Die Ber-
kebrssverr « . die notwendig gewesen sei. um nroye
Arbeiteransammlungen zu verhindern, habe nur van 5 vre
8 Ubr morgens angedauert. von dieser Zeit ab durfte oer
Verkehr wieder ausgenommen werden. Einselue Poucn
ketten dienten lediglich der AufrechterbÄtuns der Rübe w»»
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Di'bmirfi. Den Pressevertretern ist ans das ,stecktFte erklärt
worden,, daß die Besetzung kein« anderen Ziele als die an*
-rte 5ßÄ 15. Mai . Die diesige chemische Fabrik
Weiler - ter - Mer ist militärisch besetzt  worden.

Gegen 5 Uhr früh zog erne etwa 60 bis 80 Mrnn starke
Abteilung Belgier mit Maschinengewehren und Tanks vor
die beiden Werke Wedek'nd und Weiler -ter-Mer und besetzte
die Ausgänge. Die Arbeiter wurden nach Sause schchiat.
Kurz darauf wurden von einem Kommando zwei„Direktoren
aus der Stadt herbeigeholt. Die Besatzung erklärte ihnen,
daß sie gekommen seien, um die seit dem 1. Januar .1920
einaestelltenSachlieferunseti  abzuholen.. Seitens
der Direktion Morde erwidert, daß sie rede Mitwirkung
ihrerseits entsprechendden Weisungen der deutschen Regie¬
rung ablehnten. Eine Versammlung , der Arbeiterschaft
nimmt beute zu der Lage Stellung . ^ eMeisterhaben be¬reits gestern mittag den Beschluß gefaßt, die Arbeit so lange
ruhen zu lassen, bis die Werke wieder geräumt und.

Beschlagnahmte MiMonenbetriige.

Kettwig . 16. Mai . Gestern sind hier starke französische
Truvvenabteilungen erimerückt, und haben das Rat bau s
umstellt, « her zehn Millronen Mark  sind bMl ^ -nahmt morden. Außerdem wurde einGeldschrank. m dem
sich ungefähr 12 Millionen Mark befinden, versiegelt. Die
sranzM »« Aktion bezweckt, die der Stadt auferlegte Geld¬
buße  ejn »utreiben.

W« Schiedsspruch über die Löhne im Ruhrbergban.
Berlin. 16. Mai. Zur Regelung der Löhne Kr den

Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau trat — da die Par¬
teien zu einer Einigung nicht kommen konnten — gestern im
Reichsarbeitsministellum unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Dr. I arres-  Duisburg em Scklichtungs-
ausschuß  zusammen , der einen Sch .le d s iv .ru w lallte,
wonach die Löhne im Rubrbergbau einschließlichder dort
bestehenden besonderen Zulagen mit Wirkung vom 16. Mar
ab um durchschnittlich3500  M . re Schicht erhobt werden
sollen. Für die übrigen Bergbaubezirke sind Lohnerhöhungen
in den bisherigen vrosentualen Abstufunoen vorgesehen. Die
durch den Schiedsspruchvom 1. Mar für die erste Monats-
Hälfte vorgesehene Lohnerhöhung hat der Schlich,tungsaus-
lämß bestätigt. _ .

Die Trauerfeier für Worowsk?.
Lausanne. 14. Mai . Die offizielle Tr au er fei er zu

Ehren Worowskis hat beute nachmittag auf dem Friedhof
von Montois stattgefunden. Erschienen.. wa« n mit der
Witwe des Ermordeten die gesamte türkische Delegation
unter Führung Jsmet -Paschas. die Verlleter verschiedener
kommunistischerVerbände und zahlreiche Pressevertreter.
An dem roldravierten Sarg , der mit zahlrerchenKranzen.
unter denen sich solche der russischen und türkischen Dele-
Mtion "befänden, hielt Botschaftsrat Mt i n o f i eine Rede.- ' - e Rote-.

r in
Wt I1UI1U ,V. ,■11 ,  I[JV. .IV.1. 1» ckren —
Sarg wurde dann in einem rotdravierten Leichenwagennach

»lnsprachen hielten ferner der russische Rote-Kreuz-Delegierte
in Rom namens der russischen Vertreter ,n Rom und der
Vorstand der schweizerischenkommunmn,
dem Babnho? geleitet , wo er in Gegenwart der Witwe in
den LeiwentrcrnsporlroLgengehoben wurde. Am Bahnhof

pu ; Vm/r ÖJiWDttic ; ixftti » rtiMöo W ^ niiAott-

meitßc
volle ••— _ ...
folgt morgen früh. . . . . . . . . ^ ... . ...Dibrilkowski.  der noch mcht trcmsvortfabm ist.
bleibt vorläufig mit Dr. Stürmer  in Lausanne.

Die Leiche Worowskis nach Berlin Lbergeführt.
Lausanne. 15. Mai . Dier  u s si  s cke D̂el  e ga  i .i o n

ist beute morgen nach, Berlin abgereist. Dre Lerche
Worowskis  wurde mit dem gleichen Zug nach BcrNn
übergeführt. Der be- dem Attentat verwundete russische
Pressechef A b r.« n s wurde auf einer Bahre m den Wagen
getragen. Frau Worowski bat heute n,» «»i.rf.
reise nach Rom angetreten.

Zoffe in Tokio.
Moskau , 14. Mai . Wie die Russische Telegraphen-

Agentur ans Tokio meldet , hat die Ankunft Joffes
in Tokio  Anlatz zu einer großen Ku ndgebung
der ganzen Stadtbevölkerung für eine Anbahnung
freundschaftlicher Beziehungen  zu Sowjet-
rutzlwnd gegeben. Es verlautet , datz die Stimmung
des japanischen Volkes und - selbst der Hofkreise sich
entschieden zugunsten einer Annäherung an Rußland
geändert hat

Der Schaukasten.
Von Julius Kreis. --

Auf einem Vorstadtbummel sah ich mir neulich den
Schaukasten eines Photographen an. Weiter draußen ist
diese Art von Bilderbüchern viel unterhaltsamer als die
Auslagen der feinen Lichtbildkünstler in den vornehmen
Straßen . Die warten nur mit ein paar durchgemigen
Köpfen auf . deren konzentrierte Jnteresiantheit von vorn¬
herein eine Wand zwischen Bild und Beschauer ausrichtet.
Wer im Vorstadtschaukasten ist Leben, da sind ganze Kerle,
mit Händen u-nd Füßen, und alles , was sonst noch an ihnen
bemerkenswert ist. wird da am Tage des Photographiell-
werdens unterstrichen. Man legt in diesen Schaukasten drau¬
ßen weniger Gewicht auf Geist als auf Schönheit. Einige
Bilder , die mir besonders gefielen , habe ich mir mitgenom¬
men. Hier sind sie:

ir r.
Siebzehneinhalb. Die neue Krawatte ist zu einem

überwältigend eleganten Knoten geschlungen. Aus der linken
Brusttwiche lugt diskret ern halber Quadratmeter des Zrer-
tüchloins heraus (das zum Schneuzen rft ergens unterge-
bracht). Ob die Fingernagel geputzt sind, ist aridem Bild
nicht ersichtlich. Die Linke steckt mit lässiger Grazie aber
kelt in der Hosentasche indes di« Rechte sich in anmutig ge-
Kmmt ^ Lim7 aus ein ebensolches REWchen stützt
Das Essickt will sagen: Donnerwetter nochmal, ich bm doch
eim nerllnchter Kerl aber der Gedanke, alle Augenblicke ge-
LstÄ ŵ r grbt den forschen Zügen einen Ausdruck
von Erwartung und schmerzlicher Spannung . Das Haar üt
kunstvoll gewellt uttfo mit  Po muhe gesucht, -Nän
am. daß im Vorzimmer zwei besorgte Hände unablässig an
dem Meisterwerk gefeilt haben. _ _

über dem Ganzen breitet »ine PNlme ihre Facher. Im
Hintergrund erstreckt sich eine arkadische Landschaft, es kann
auch eine ägyptische sein, oder eine spanische— aber so und
nicht auders muß sie aussehen.

Sie.
Dieses Bild ist gewiß an einem Somitagvormitteg aus¬

genommen worden, und zwar an einem recht stralhlenoen.
bellen, so um Pfingsten herum. Eie bat das Kleid zum
erstenmal an, in der Frühe bat es Krach gegeben, well sie
dazu ein Band von der Schwester genommen bat. Dann
eine durchaus nicht langweilige Stunde vor dem Spiegel.
Lls alle Posen durchgepoft waren. Schließlich diese: (So

Der Haushalt des Reichswehr«
Ministeriums vor dem Reichstag.
Berlin. 15. Moi. Im Reichstag wurde heute die dritte

Lesung des Re ichsb aus Halts olans für das
Rechnungsjahr 1923  beim Haushalt des Mm üte-
riums des Innern fortgesetzt. Schon nach kurzer. Beratung
stellte stch bei der Abstimmung über eine Entschließung der
Deullchnationalen. bete. Untersuchung der Organitateon der
sächsischen Land es Polizei daraufhin, ob sie den reichssesetz-
licĥen Bestimmungen ertesvrackx. dre B e s chl u ß u n 1 a h , g -

In der neuen Sitzung wurde zunächst die Evt .—
betr. die sächsische L a n d e s p o l rz e r . in  einfacher Ab¬
stimmung und der Rest des Haushalts des ^ "^ riumsdesInnern angenommen Nach einer tangeren Auswrache über
die Verbältniffe der Reedereien  wurde auch der
Haushalt des Reichswirtschaftsministerlums unter Annahme
einer sozialdemokratischenEntschließung, betr. Verbilligung
der Baustoffe,, bewilligt . — Die Etats des nerlaufigen
Reichswirtschaftsrats . des Re ' cksju trz-
Ministeriums des Äelchsverkehrsmi n iste-
riums und des R e i cks e r n a h r rrn g smint 'ter \ um»
wurden ohne weitere Debatte erledigt. —
folgenden dritten Lesung des Haushalts des Reichsfinanz¬
ministeriums wurde die zweite und dritte Berateing der
Vorlage über die Vese tigung kleinerer im Reichs,chuldbuch
eiiigetragener Forderungen verbunden. Die Vorlage wurde
nach kurzer Aussprache in zweitsc und dritter Lesung in d.r
Ausschubfassungangenommen. Danach soll der Rückzo
von Kriegsanleihe den Mnzablern ein Zuschlag
150 Prozent gewährt werden. , ^ . .

Nach Verabschiedung des Haushalts des Reicksimanz-
ministeriums. wobei das Saus sich glerĉ eitig mit der Auf-lösung des Reichsschatzminisieriums  einoer.
standen erklärte, gelaimten zur Annahme . der Etat des
Reichspostministermms, der Haushalt des Reichstags und der
Etat der Verwaltung d--r deutschen Reichsbahnen.

Zu lebhasten Auseinandersetzungenkam es. hierauf beim
Haushalt des  R e i ch sw .e h r m l n ist e r iu m s. Unter
großer Unruhe der Rechten des Sauses machte der Abg.
S cho v f l i n (Soz.) dem ReichswebrmMisterden. Vorwurf,
daß er es unterlassen habe, gegen Rerchswehroffiziere emsu-
chreiten. die in Verbindung mtt vutschlstrschen Organl-
/ationen ständen. Namentlich befaßte .sich der Redner auch
mit der Denkmalsfeier in Doberitz und der
Rede Sindenburgs . die  nur dazu gedient habe, große
Teile des Volkes auhureizen . uill> krllisterte es . daß der
Wehrminister an dieser Schaustellung teilgenommen bade.

Unterstützt wurde der sozialdemokratischeRedner von
dem Abg. T b o m a s (Komm.), der sich in wallen Aus-
fällen gegen Lndcndorfst Hindenburg und den Prinzen Ellel
Friedrich erging

Reichswehrminister Dr. Keßler
l êß diese Angrllfe nicht unwidersprochen. Er betonte zu-
nächst. daß ein Zusammenwirren, der Reichswehr mit ille¬
galen Verbänden oder Organisationen absolut ausgeschlossen
sein müsie und wies darauf hin. daß wahrend ferner Amts¬
führung trotz der beitllienven gr.'ßen Spannung nichts Ernstes
in der Armee pasiiert fei. Das sei., zum großen Teil das
Verdienst sehr vieler Offiziere, die sich durchaus loyal und
iLckhaltslos in den Dienst der Republik gestellt batten. Der
Ministe: ging dann ausführlich auf die Veranstaltung .m
Doberitz em und erklärte, daß er nicht den mindesten Ein-

ckzablung
von

druck 'gehabt habe? daß' S i nd e nbur g im seiner Rede ein
m o n a r chi st i sche s. T r e.u g e l o b n r.s . habe . oblegenDie Rede fei allerdings erne Entgleisung  ge-

v.« UNS aber in dieser Situation Nichts geschadet habe.
Die Revubl 'k sti in Deutschland so gefestigt, daß sie es ruhig
wollen. - . .
wesen, oie uns

Bor einer Erhöhung der Eijenbahntarife
Berlin . 16. Mai.

disen Ausschuss« des
Zn der geftrisen Sitzung des siän-

. ^eichseisenbaburats  wutzde
näch"eingehender' Beratung mit . 12. gegen 2 Stimmen be-
'blosien/daß eine Tarifermaß .iguny für Braunn 6 l e nach wie vor gns  allgemeinem wirtschafllichen Gr-
X 1' “ : { Ai bur Äse führt  werden kann. Der Aus¬
schuß beschäftigte sich dann mit der allgemeinen F i n a n, -

ng von 100 Prozent  zum
Anbetracht der aamen Sack-

Lohn- und Koblenv relserböbunaen verursackden
gaben alsbald Deckung finden Der Umfaimder Gukrtarli-
erböbun̂ n läßt sich beute noch nickt überleben, .mußte iÄwck
auf Grund der heutigen Preisverbaltmsie schon ubê 40 Prm.
betragen Eine neue Euterkklasiffiziermm mrt lang¬
wierigen Vorarbeitern komme nickt rn Frage.

Psingstferien des Landtags.
Berlin. 16. Mai. Der 'vreußischeLaî tag bewilligte

glstern als Beteiligung des vreuWcknm «
Rbein - Main - Donau - A.-G. 300  MlLwEl D^ rkund erledigte sodann die zweite und dritte Beratui« des

u l 1u S.Ha u s b a l t s.^ Nach ^  ^ging das Haus sodann in die Pf - -
fe r'sen . Die . .nächste Sitzung wurde auf Drenstaa.
kleinerer Verlagen

mör die berühmte Schauspielerin neulich abgebtldetl der
linke Arin bewahrt sehnsüchtig gekrümmt eine

5." Juni ' nachmittags"! Uhr. anberamnt.
Die Frage der produktiv«« Erwerbslojeirfürjorge.
Berlin. 15. Mai. D«r vottswirtschaf,tlicheÂ ickmß des

Reichstags beschRtigte sich beute mit der Frage ^ r orewuktiren Erwerbslosensürsorge. Em Vertreter des .nercys

wagen könne, liberal und tolerant zu fein.
Nack weiteren Ausführungen des Abs. H Lml i ch

(Scz ) "lber Personalfragen im Heer und in der Marme
wurde der Wehretat bewilligt . . _ ^ . .

Nack kurzer Debatte wurde dann ferner derEtatdes
R e i cks a r b e i t s a m t s erledigt. ^ ^

Die Etats des Reichspräsidenten , des Reichs¬
kanzlers und des Auswärtigen Amtes  wurden
von der Tagesordnung abgesetzt. . t .

Es folgte die dritte Lesung des Mieterschutz-
0 e s e tze s Die Vorlage wurde nach kurzer Debatte, an der
fick die Abg Diener (D .-Natl .) . Schirmer (B . Vpt. i
und Dabr (Dem .) beteiligten , gegen die Stimmen der
Dcrtscknationalen. Kommunisten und eines Teiles der
Diutschkn Dclksvartei und des Zentrums angenommen.

Gegen 7 Uhr vertagte sich das Saus auf Mittwoch,.
10.30 Uhr vormittags , um dann den Rest des Etats zu er¬
ledigen

Berlin 15. Mai . Der Reichstag Lewilligte in feiner
Sitzung Lei Beratung des Haushaltsplans für das
' ' 1923 dreißig M 'lliarden Mark zur Förde-

i e d l u n g s:

Umfallen, die rechte Sand an der Hüfte ist zierlich ange¬
bracht. und im kleinen Finger macht sich ein leiser Krampf
bemerkbar. Das Kleid kracht vor Reue Das Köpfchen
wendet sich halb voll , halb im Profil dem Beschauer zu. Es
bemüht sich, durchaus nicht ungewöhnlich zu erscheinen. Das
Läckeln ist vor der Kamera etwas gefroren, und man hat
das Gefühl : Mädchen, das bleibt dir so! Auch wrrd — ick
möchte wetten — die berühmte Sckaüsmelerm doch nicht so
talentvoll verführerische Blicke an die Linse vellchwerndet

Die Füßchen sind Lhereinaudergslegt.„etwas groß, aber
übelltrählt vom Glanz unvergleichlich schöner Lackschuhe.

Auch sie sind neu und werden — wenn ich, nur schon da¬
heim wäre ' — ausgezogen : denn sie sind, wie gesagt, sehr
elegant und darum ein bißcken zu ems, ~ _ .l4Das Bild will sagen: Ick bin ein Mädchen von Anmut
und Geist (siebe den feinfühlig gebogenen Arm an der
Wand) . Mit mir wäre einer fein heraus.

Ein Bild bekommt die Freundin, die sich gewiß ärgert,
daß es fo gut ausgefallen ist! Ems Herr Maier wm
Magazin und eins seht unter ..Sommevglück— L. Z. 785
an die Tagblatt -Evedition.

Der dicke Herr.
Man sieht: er wird demnächst 50 Jahre alt und will

seine Familie mit seinem Bildnis überraschen. Dl« 16 öaa 'te
sind zu einem einfachen, aber geschmackr,ollen «iiel ange¬
ordnet. der Ball ist gestutzt, und man riecht die Dllllantine
daran durch das Schauieirster.

Die Situation ist seinem Antlitz veinlich. Zu EiE.
ungewöhnlich. So ungllähr war sem GesM als er nn Ber
ein ..Eintracht" sich zu Ehren des veÄtorbenen VereinSkassie-
rers vom Sitz erhob. Der i? dellGllüblten. die Hände hängen zu beiden Seiteri mit dem wetubl
herab, als ob sie ganz wo aude« ^mgehollen und mir zu
fällig vom Photographen angeschraubt worden waren, um
den Platz zu füllen. ..

Gott sei Dank — jetzt.Ft « voratzr-
Rein , photographieren läßt er sich nicht on.

Die Familie.
Am Tisch in der Mitte sitzt freundlich Iw»

Mutter , als wollte sie zum Beschauer sagen. Kmnlsch ist es
ja. aber indem, daß wir häute die silbern« 5 ^ »eit

Des Vaters Gesicht sagt: In Gattes Namen, wenn es
sein muß! Das Geld ist hinansgeschmisien! EM Flasche
Wäin wäre vernünftiger gewesen. Wenn toir der verdammte
Hemdkragen nicht so scheuern würde!

1 Die älteste Tochter ist sehr vellieft m eine orachtrge

Zur Förderung der Handelsschiffahrt.
Berlin . 15 Mai . Der Sausbaltsausschuß .des Reichs¬

tags bewilligte' im Rahmen einer zweiten Emanzung zum
Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltzrng für das Rech-
nurngsjabr 1923 zum Bau von Sandelsdamv .fern
in Ablösung besonderer Derpflichtungen l46N ^? '^7^
Mark, die eine Reederememernschaft MrZfEoshaldm®
für einen im Krieg untergegangenen holländischenDampfer
übernommen bat

Die Erhöhung der Beamtengehalter.
Berlin . 16. Mai . Di« gestrigen VnbcmdlEen  der

NeanllenlorsanÄationen mit dem RelchsfinanMmisterwmr
über die Erhöhung der Beamtengebalter br achlln  als Er-aarfifs

"ilag auf 1672 Prozent erhöht
_ _ prellen Monamsebalts wird

nicht Ungerechnet.
Die bayerischen Bolksgerichte.

München, 16. Mai . Als Erwiderung auf,Presseberichte
üb-r eine Entscheidum des Amtsgerichts Hamburg, nach der
die bayerischen Volksge .rrchte rech.tsun « .ult : g
Juten, veröffentlicht die „Bayerische Staatszeiturm eine Er¬
klärung von zuständigerSeite , nach der dre ö-wellschen Volks^
ger-chte auf Trnnd der bayerrsichen Reservatrechte erngesetz,
und somit r e » t s g ü l t i g seren. „Von der Rllchsresierung
fei auch wiederholt die Rechtsgultigkeit der bayerischen
Bolksgerichte anerkannt worden.

Streik der Hamburger Hafenarbeiter.
Hamburg. 16. Mai . Die kxnnburgerHafenarbetzter haben

den gleichen Beschluß gefaßt.
Das Landen deutscher Fischerboote in Aberdeen.
Berlin , 16. Mai . Wegen des Landens deutscher Fischer-

bcote in Aberdeen ist in London etere Bereinbarung  ge¬
trosten worden wonach, von Marz brs Jmn 18 deutsche Boote
und m der übrigen Zeit 14 deutsche Boote wöchentlich in
Aberdeen landen dürfen. „ Wie bekaimt. war wegen des
Landens deutscher Fischerboote em Streik der Fischer vonr ~ pchen.

Zeitschrift̂ Sie liest 10 Minuten lang .Medevers Stroh-
soblen sind die besten". Mit einem Ausdruck, als ob sie der
Uraustübrung des „Parsifal" beiwohnte. Die jüngere Toch¬
ter steht bolzgrade hinter der Mutter , legt die Hand auf
deren Schulter und gibt rocht obacht. daß sich nichts rührt.
Ern Sohn ist auch da. Seine Gelenke sind wie über Nacht
aus den Ärmeln gewachsen. Er hätte es gern, wenn der
Photograph die tiefe BMtimme , die feit drei Wochen das
Wesen des Jünglings bestimmt, mit auf di« Platte brmgen
könnte. Er denkt: Wenn fetzt imt letzten Augenblick der Vater
niesen müßte!

M aturande n.
Sie alle haben den Gehrock Mrückgeschlagen. daß man

Band und Zipfel auf der Weste steht. In der Mitte stecht
einer, der einen kleinen Schnurrbart, einen Zwicker und
vollen Wichs trägt. Er ist der Strammste. Er läßt sich zwei¬
mal in der Woche rasteren und ist schon verlobt. Er hat̂ den
Schläger vor sich auf dem Tim . als wollte er die Platte
mitten entzweischneiden. All« Gesichter blicken so kühn wie
möglich.

Aus allen Gesichtern stecht:
Gestern hat der Ordinarius „Meine Herren" zu uns ge¬

sagt. — _ _ _ _ _ _

Aus Aunst und Leben.
* Die Rolandsknappen im Mainzer Stadttheater.

Loktzings fast vergossene komische Over „Die Rolanbs-
knavven" feierte am letzten Sonntag am Mainzer Stadt-
theater. dank einer vorzüglichen Aufführung, eine fröhliche
Auferftechung. Wenn dem Well auch etwas der Humor, der
die bekannteren Opern Lortzings in so hohem Maß auszeNü-
net. mangelt, so enthält es dock musikaMch so viele Perlen,
daß sich eine AMührung wohl lohnt. Di« Rolandsknappen
fanden denn auch beim Mainzer Publikum reichen Beifall.
Den Sauptanteil an dem durMchlasenden Erfolg darf
Regisseur Richard Waiden  für fick beanspruchen, der das
große Ansprüche stellend« Well mit nicht alltäglichem Ge¬
schmack inszeiriell hatte. Er wurde von Kapellmeister
Elmendorf,  der den musikalischen Teil seinsinntg lettote.
und dem Maler Stephan W e l cke, der entzückende Bühnen¬
bilder geschaffen hatte, auf das wirkungsvollste unterstützt.
ArM dte Sänger gaben alle ihr Bestes. Das Mainzer
Stadttheater hat mit der Wiedererweckunig der al-ten
Lortztng-Oper, gerade in der Zeit des ikberbandnohmens
der Operette, eine hochanerkennenswerte. verdienstliche Ar¬
beit geleistet!



Die russische Antwort an EnglanD.
London, 15. Mai . „Evenmg ©tcrnfcarb“ VjMjB*  r «r-

lautet, daß Ära ff in in London bei T«triem seftrnaen SBc=
fuc&e den endsultMn Zweck verfolgte. Anbahnungen
mit der britischen Regierung über dte englisck-rust ilÄenBL-
"iehungen zu ermöglichen und dae Aufbebuna des englisch-
ruNilchen HandelsabkommensW verhindern. Dre Note der
ruÜifdkn Regierung ist gestern abend bei Low Turzon em-
gegangen. Es ist ein überaus bösliches  Dottamettt und
tzttd augenblicklich in der Downing Street mrt Rücksicht auf
die morgige Unterbausdebatte sorgfältig ktevrutt- All-
Minister erhielten beute e:ne Absckrnt der russischen Note.
Heute nachmittag findet unter dem Vorsitz Eurzons me
Sitzung zwecks Erwägung der russischen Note statt.

Das Blatt berichtet mxb über den Inhalt der russischen
Note. Sie zeige keinerlei Wunsch von fetten der Solwiet-
regieruns. das Handelsabkommen auszubeben, oder die ena-
lisch-ruffi scheu Beziehungen abzübrechen. Sre schlage eine
Konserenz  zwecks Erörterung der gesamte Fragen der. .. . . .. ^ • *— — ^—— - Standard zu-

1 m . daß. ob-
ivovt oie omripor yiuiK wsn *'*’■» Tagen für
die Antwort festgesetzt bat. sie keineswegs bedeutet, daß am
nächsten Freitag die Beziebungen gelost werden oder das
Handelsabkommen abgebrochen werde, Die Sowietregierung
babe Krallin vollkommenste Befugnisse zum Verhandeln
erteilt.

Die llnterhausdebatte über die englisch-russischen
Beziehungen.

Send»«. IS Mai . Gestern nachmittag begann im Unter¬
haus die mit grober Evannung erwartete Debatte über dre
Elisch -ruMchen Beziehungen. Das Saus und dre Galerie

. waren dicht besetzt. Als der erst am Montag aus Moskau
eingetrvffene Krass in  auf der Galerie erschien, zog er
zahlreiche Blicke, insbesondere seitens der Konservativen,
auf sich. Die Debatte wurde eingeleitet von dem Führer der
Opposition Ramsav Macdonald.  Dieser forderte. dag
die Beziehungen mit Rußland nickt nur fortgesetzt, sondern
noch wirksamer als bisher gestaltet wurden. Nach Macdonald
strack Mac Neill.  Er betonte den unbefriedigenden
Ebarakter der russischen Antwort und sagte, wenn Krass'n
eine BefpreÄmo mit Curzon wünsche, und wenn er nach
dieser Besprechung Moskau um Instruktionen zu erstichen
beabstchttge. dann würde d'e Zeitgrenze der enslischrn Note
in angemessener Wesse verlängert werdei . Aber man dürfe
dies nicht so wuffaffen. als ob Großbritannien »ich mit
weniger brgnüge als die Teiriedigung seiner Wunsche. ,

Tine neue Niederlage der englischen Regierung.
London. 15. Mai . Dos Oberbaus beschäftigte sich gestern

abend mit der Angelegenheit der irischen Devor-
tierten.  Es beschloß, den Einsvruch des Jnnenmrmsters
gegen den Londoner Avvellationsbos abzulehnen, der vor
einigen 'Tagen beschlossen hatte, daß die vom Innenminister
»orgenommene Deportierung von 11V Irländern ungesetzlich
sei. Durch diesem Beschluß des Oberhauses hat die Regierung
eine empfindliche Niederlage  erlitten . Cie hat stch
darum gestern abend noch versammelt, um über die Lage zu
beraten. Sie soll beabsichtigen, ein Gesetz einzubringen, wo¬
nach gegen den Beschluß eines Ministers kein Rekurs ein¬
gelegt werden kann. Dieses Gesetz wird aber erst beim
Wiederzusammenttttt de« Unterhauses am 28. Mai zur
Sprache kommen.

Urlanbsuntervrechnng Bonar Laws.
London, 15. Mai Reuter meldet: Donar Law  hat

beute morgen Aix-les -Bains verlassen. um sich über Paris
nach London zu begeben. — Wie aus London berichtet wird,
erregt dort die plötzliche Rückkehr des Premierministers leb¬
haftes Interesse. 6g wird angenommen, daß Bonar Lawauf Verlangen der Regierungsmitalieder den bis Ende des
Monats vorgesehenen Urlaub abgebrochen bat.

Eine Gedenkschrift für 1848.
Am 18. Mai wird in Frankfurt  a . M. der Tag der/

75iäbri«en Wiederkehr der. Eröffnung der ersten deutschen
Nationalversammlung feierlich begangen. Anläßlich dieses
Tages ist im Verlag der Frankfurter ^acietätsdruckerereine
Gedenkichrift herausgekommen, die in Wort und Bild von
dem erzählt, was das Jahr 1848 für das deutsche volttische
und geistige Leben bedeutete. Mehrere Bilder von der
Paulskirche, eine Vildertatel mit den wichtigsten Abgeord¬
neten. zeitgenössische Stiche begleiten den Text. Eine Anzahl
interessanter zeitgenössischer Karikaturen beleuchten die
inneren Grunde, die das Jahr 1848 zu keinem äußeren Er¬
folge führten Ein umfangreicher historMier Artikel be¬
richtet über dre Vorgänge, die zur Zusammen rufung des
Parlaments geführt haben und folgt den Ereignissen dieses
Merkwürdigen Jahres . Interessante historische Reminiszenzen
aller Art vervollständigen die Gedenkschrift, die auch das
Programm des Tages enthält.

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Männer auf den Banknoten.

Karl Ditzmann schreibt über dieses schon .kurz ange¬
schnittene Thema in der ..All«, deutschen Lehrerzettung aus-
führlicher folgendes: Nicht um alle Koote. die wir auf den
Reichsbanknoten finden, bandelt es fick, fiter, sondern nur
um die Wiedergaben alter Kunstwerke au. taten ft*
Reichsdruckerei vor zwei Jahren entschloß. Es sind bis retzt
acht im Umlauf und weitere werden fotzem Tue Frage, wer
der Dargestellte ist. wird selbstverständlich oft gestellt . und
auch reifere Schüler, die Jdeakköpfe von solchen mrt mdi-
vidueller Prägung zu unterscheiden vermögen, erbitten . stch
Auskunft. Damit soll der Raum für diese an stch unpada-
sogtsche knappe Darlegung an dieser Stelle gerechtfertigtfern.

1. Der 100-Markschetn vom 1. November 1920 (Größe:
16X10)4). Der zweimal Davgestellte ist der Kopf des mel-
umstvittenen Reiterstandbilds aus dem Dom zu Bamberg
(Stephan der Heilige — Konrad l^ ?) . Er rmrd kurz ..der
Reiter " genannt und zählt zu den .bedeutendstenWerken der
romanischen Plastik (Anfang des 13. Jahrhunderts ) .

2. Der 500 -Markschein vom 27. I « 1922 (Große.
17X11). Bildnis des Jakob Meyer zum Pferd von ernem
unbekannten Meister nach der Art bes Hans Daldnn« gen.
Grieg. also aus dem Jahrhundert Dürers . Es hangt -m
Museum zu Basel . ^ „.

3. Der öNOO-MarkscheiU vom 1«. Sevtember 1922 (Große.
13X8). Bildnis des Stemvelschnetders, Rtcolo Smnslli von
Hans Memlitzg. gemalt 1471. Svinellt u>M Italiener utw
stand im Dienst Karls des Kühnen. Das Bild befindet stch
im 'Museum zii Antwerpen. . .

4. Der 5000-Markschein vom 18. November 1882 .(Grone.
1934X10K’) Bildnis eines Dauern von Sans Holbern d. I ..
um 1530 gemalt, aus dem Museum zu Basel.

5. Der 5000-Markschein vom 2. Dezember 1982 (Große:
13X9). Der Kopf wird allgemetn als Sans Jmbaf bezeich¬
net. dach ist der Nachweis, daß es sich wirklich um den Nürn¬
berger Patrizier handelt, nicht überzeugend erbracht. Er
stammt aus dem Jahre 152V. also aus Dürers reifster Zeit,
und bängt im Prado-MÄeum »u Madrid.

6. Der 10 000-Marffchmn vom 19. Januar 1922 (Grone.
21X12). Bildnis eines Mannes von Albrecht Dureu 1500
gemalt. Nach einer alten Überlieferung toll es der BEer
Dürers. Johannes , sein, der 7 Jahre rünger und seines
Zeichens Schneider gewesen ist. Es hangt m der Alten Pina¬
kothek zu München. (Die Vexierbilder am Halse und iclbsi-

^T ^Der^ OOVEarkschein vom 19. Novembm 1922 (Größe:
19Z4X1VX).. Bildnis des ..Bürgermeister Brauwealer tn
Köln von Bartholomäus Bruyn (tt>r.: Breun ) ...der Mn Zett-
genolle Dürers war. Es ist da. wo es hmgebort: tm
Walraf -Richartz-Museum in Köln.

8. Der 100 000-Rkarkschetti vom 1. Februar 1923 (Große:
19X11)4). Kaufmann Gisze von Hans Holbei-n d. I .. wohl
aus dem Kaiser-Frledrich-fOinseum allgemein bekannt. Eitte
war deutscher Kaufmann in London und wurde von Holdem
bei dellen zweiten und Neidendem Aufenthalt dortselhst 1532
(TP'tTTiftTf

9. Ein lOOOMarkschein mit dem Bildnis des Bürger¬
meisters Jörg Herz aus Nürnberg von Georg Prnz ist ln
Dorberefftiinig. ^ ^ ^ . .

Es mag befremden, daß zum Teil recht unbekannte
Köpfe in ein so wertvolles Däfern gehoben worden sind,
während andere weit eher verdient hätten. im deutschen
Volk und 'darüber hinaus bekannt zu werden. Darauf kam
es der Reichsdruckerei aber gar nicht an . und man wind es
ihr glauben, wenn man die vielen Noten der letzten! Jahre
künstlerisch bewerten wollte. Für ste war bei der Auswahl
der Köpfe vorwiegend der technische Gesichtspunktmaß¬
gebend: die Köpfe mit tiefer individueller Prägung sollen
Fälscht!ngen erschweren und leichter erkennbar machen.

— Ausgewiesen wurden Oberregierungsrat Stieger
von der Ei'senbabnverwaltung und EisenbahnbettielbsMstent
Fab er aus Wiesbaden.

— Angestellte und Krankenkassen. Unter den Neuerungen,
welche das Gesetz zur Erhaltung leistungsfähiger Kranken¬
kasten gebracht hat. stt zurzeit noch eine Bestimmung, des
8 36 umstritten. Während die Ersatzkasten auf dem Stand¬
punkt stehen, daß der Austritt aus den Zwangskrankenkasten
unterschiedslos iöderzeii möglich ist. verttet 'en eine Reche
von Ortskrankenkasten, darunter auch die 2Br sbadener. die
Ansicht, 'daß in den Fällen , in denen die Stellung nicht ge¬
wechselt wird, der Äusttitt aus der Zwangskrankenkastenur
wie bisher mit mortatlicher Kündigung zum Vierteljahres¬
schluß erfolgen kann. Demgegenüber beansprucht ein Gut¬
achten des Reichsarbeitsministers vom 14. v. M .. Journ.-
Rr. II 1. 2831. weitgehendste Beachtung. Dies Gutachien
ist zufolge einer Eingabe des Gewerkschaftsbundes der An¬
gestellten (G. D. A ) erfolgt, und es heißt darunter unter
anderem, betr. Auslegung des 8 36 des Gesetzes vom

Die Stenotypistin.
Folgende heitere Eloste steht in der „N . Bk Z.":
..Warum haben Sie das so gemacht?" sagte der Chef

zur Stenotypistin.
„Ich dachte" - - sagte das Fäukein.
„Sie sollen nicht denken. Fräulein ", brach der Chef los,

jiö verbitte mir. daß Sie denken, verstehen Sie ? Ich ver-
vange. daß See das wortwörtlich nidderschreiben. was ich
sage, und damit basta, verstanden!"

Dann diktierte er weiter, und eine halbe Stunde fväter
bekam er von dem Fräulein folgenden Brief in der Unter»
schriftsmappe vorgelegt:

.Kehr geehrte Firma ! — Unerhört, daß man solche
Leute noch mrt, geehrt anreden muß. — Wir haben Ihren
Stornierungsamttag — Stornierung mit te — erhalten,
den Sie mit Arem Schreiben vom — sehen Sie im Brief
nach, welches Datum Fräulein — also vom soundsovielten,
nntgeteilt haben. Wenn Sie auch nach dem abgeschlostenen
Dertta« . - mein Kollege ist ein Ochse, daß er solche Ver¬
trage abschlreßt— das Recht zum Ruckttrtt haben so möcb-
ten wir doch nicht verfehlen, darauf hinzuweifen. daß keine
Aufsicht auf eine Preissenkung besteht — das wäre ja nah
schöner, die wollen wohl unfern Krempel halb geschenkt
nischt wre Ärger. — Im Gegenteil glauben wir daß auf
Grund der ständig steigenden Unkosten für Frachten und
Rohmaterialien — die faulen Kövve lesen, woll keine
Zeitung, daß man ihnen das noch auseinandersetzen muß —
die Preise demnächst scharfer anziehen werden. Um Ihnen
aber zu beweisen, daß wir unserer alten Kundschaftzuliebe
— Zustand von alter Kundschaft, die ganze Firma existiert
erst seit einem Jahr — also wie weit war ich. Fräulein —
Kundschaft zuliebe an die Grenze des Möglichen gehen offe¬
rieren wir Ihnen hiermit nochmals die Waren mit einem
PreisnEaß von — na. auf was werden dte anbeißen
30 Prozent, nee. das ist zu viel , sagen wir 20 Prozent —
also schreiben Sie — 20 Prozent und halten uns an dieses
Angebot bis zum 16. d. M. gebunden.

Wir stnd überzeugt, daß Sie diese äußerst günstige
Offerte gern annehmen werden — hoffentlich fallen ste drauf
rein :— das Zeug bleibt uns ia sonst todstcher liegen — und
erbitten Ihren umgehenden. mögliM telegraphischen Be¬
scheid. Inzwischen zeichnen wir hochachtungsvoll— so. Gott
sei Dank, das wäre auch geschafft."

Rleine Lbrsntk.
Vildende Kunst und Mustk. 2lm 8. Dlai ging beim

Kunstauktionshaus Math. Lemvertz in Köln  ein « Ge-

mäldeauktion vor sich, bei der eine Kollektton. die sich in
ihren Hauptqualitäten aus Meisterwerken der Genre- und
HMorienn'.-alerei der Münchener und Düsteldonfer Schule der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zufammensetzte. zum
Verkauf stand. Es erzielten u. a.: K. Becker. Dichterkrönung
Ulrichs .von Hutten 13 Mill . M .: Oskar Begas , Caritas
17)4 Mill . M. : E. Cour bet. Landschatt bei Ornans 15 Mill.
Mark: C. F. Deiker. Sauhatz 30 Btill . M . : ein kleineres
Format ähnlichen Vorwurfs 10 Mill . M. : Nud. Jordan.
Klostersuppe 16 Mill . M-: Fritz Neuhaus . Die Salzburger
Protestanten 10 Mi-ll. M. : B . Plockhorst. Kamps zwilchen
Michael und Satan 20 Mill . M .' G. Süz . Fu,chs im Sühner-
boff 18 Mill . M.: Ch. Webb. Pachtzahlung 24 Mill . M. :
R. S . Zimmermann. Der Schrannemtag 21 Mill . M.:
P . P . Rubens. Jobanneskopf. Ölstüdte. 12 Mill . M.: Anton
Vvaith. Tiere in Landschaft 15 Mill . M .: V. Stoltenberg-
Lerche. Weinmobe 10 Mill . M . : Ed. Grützner. Mönch bei
der Weinprohe (30X23 Zentimeter ) 16 Mill . M.'
G. Courbet. Bauernkopf 16 Mill . M. — Am 14. und 15. Juli
findet unter Wiederaufnahme einer alten fürstäbtlichen
Tradition im weltbekannten Kuppeldom zu St . Blasien im
Schwwrzwald zum erstenmal ein Oberrheinisches
Kirchenmusikfest  statt . Ausführende sind der Frei-
bu-rger St . Martinchor und der verstärkte Freiburger
Orchesterverein. Hervorragende Solisten haben ihre Mit-
wirkung zugesagt. Die Leitung liegt in Händen des Orgel-
meisters und Komponisten Franz Philipp . Zur Aufführung
gelangen die Krönungsmesse und dte Jubelmotette von
Mozart, die miss» gniatitov ! von Orlando di Lasto. die
a oapsUa-Eböre „Unserer lieben Frau " von Franz Philipp
und dte große Messe in F -Moll von Anton Bruckner. —
In der Zeit vom 2. bis 9. Juni findet in Berlin  eine
österreichische Musikwoche  statt , während der in
einer Anzahl grober musikalischerVeranstaltungen sinfoni¬
sche Werke der hervorragendsten österreichischen Komponisten
imserer Zeit zur Aufführung gebracht werden. Eingeleitet
wird die Reihe der Konzerte durch zwei Aufführungen der
8. Sinfonie von Gustav Mahler (2. un>d 3. Juni ) . Daran
schließt sich am 5. Juni ein 'Abend, der ausschließlich Urauf¬
führungen bringt, und zwar das neueste Werk von Alexander
v. Zemlinsky. Lyrische Simonte für zwer Solostimmen und
großes Orchester nach Worten von Rabindranath Tagore.
fünf Orchesterlieder von Schreker, die Passacaglia von Anton
v. Weberneund drei Orchesterliedervon Alban Berg. Am
7.. 8. und 9. Juni werden Schönbergs Girrrelteder. die bis¬
her noch nicht in Berlin ausgeführt wurden, zu Gehör ge-
bvacht.
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27. März 1923: „Weiterhin trifft es zu: daß § 36 des Ge¬
setzes zur Erhaltung lefftunssfäbiser K.rankenkassem vom
27. März 1923 keine ausdrückliche Vorfchrmt dancher ent»
hält , in welcher Weil« Effatzkassenmrtsliedervon , der. Mete
gltedschaft bei ihrer Krankenkasse iwch nachteosLich.beire«
werden, wenn sie aus irsend einem Grund her Amtritt einer
neuen Stellung Nicht in der Lage find, dem Arbeitgeber dte
erfoiderliche Bescheinigung vorzulegen. Dazu O «u bemer¬
ken. daß der 8 36 des Gesetzes zur Erhaltung teistungssahiger
Krankenkassen cm ÄusMuß des Reichstags erst unmittelbar
vor der VeraMhtedung di« Gesetzes eingefust worden ist.
Mit Rücksicht auf die geboten« große Beschleunigung der Be¬
ratung einigte man sich dahin, in dieses Gesetz nur die dring¬
lichsten Hauptbestimmungen aufzunehmen, un übrigen aber
die Regelung des Erfatzkassenwesensm den noch erfoidec-
lichen oder zweckmäßigenEinzelvunkten dem dem Reichs¬
tagsausschuß bereits vorliegenden Eefetzentwurf über Ände¬
rung der Reichsversicherungsardnung— Reichstassdrumache
Nr. 2137 — vorzubehalten. Da es zunächst auf Derei« -
fachung im Meldewesen ankam. beschrankte sich8 .36 U . D.
auf die Meldefragen in den Fällen des Neuemrtritts bei
einem Arbeitgeber. An der Spitze steht aber der Satz, dich
die Mitgliedschaft bei Ersatzkassen der in Rede stehenden Att
von der Mitgliedschaft bei einer KrankeiÄasfe befreit. Die¬
ser Satz gilt allgemein , mithin catcfi sm Mitglieder der tn
der dortigen Eingabe erwähnten Art . Fui "icht mehr
ein Antrag auf Ruhen der REe imd Mlichten gemaß
8 517 RVO. zu stellen, vielmehr sind ste mtt RuMcht aus
ihre Mitgliedschaft bei der Ersatzkasse ber̂ der Krankenkasse
abzumelden. Bis zum etwaigen Erlaß nabevm Voffchnften
hreniber wird es Äre Sache sein. dE Arb^riMver Äre Mrt-
«liedschaft bei der Effatzkasie glaubhaft nMzuweisem und
>er Arbeitgeber wird sie daraufhin bei der Krankenkasse ab-
ziimelden haben." Hiernach steht es «Mer .Frage, daß der
Eintritt in eine Ersatzkaffe und der Austritt aus enter
ZwamskrankeNkaffenunmehr unterschiedslos tedersert. erfol¬
gen kann. Nähere Auskunft erteilt ine menge Gefckmffs-
stelle des Gewerffchattsbunides der Angestellten (G. D. A.) .
Michelsberg 28. .

— Der Reichspräsident au Adam Karillsn . Iluter der
Fülle der Glückwünsche, die dem Huer wohnhaften Arzt uno
Dichter Dr. Adam Karillon aus Anlaß feines,7 0. Gebu rts-
tags zuyegangen sind, befand sich auch ein Tcktegranrm des
Reichspräsidenten Ebert. das dem Dichter des , „Michvel
Hely" namens der Reichsregierumg die hersffchstenGlück¬
wünsche zum Ausdruck brachte.

— WohnnngsSauabgabe Lei Dienstt»ohnu, «-n. Die
Dienstwohnungen der Volksschzülehrer mußten, da sie mK
8 24 des Kommunalahsabengesetzes nacht gebcmdesteuerririch¬
tig und daher zur Gebäudesteuer nicht veran'lagt srnd. nach¬
träglich im förmlichen Verfahren fingiert zur Gebaudesteuer
veranlagt werden: um darnach die '-WohnungSba-uabsabe m
gleicher Weise bemessen zu können wie für die sonstigen ao-
gabepslichtigen Gebäude und Gebäude teile (auch an
Scheunen, Stallungen ufw.) .

— Jnvalidcnmarken für Hausgehilfinnen im Priv «t-
haushalt. Das hiesige städtische Mtticherunssamt bai iur
den Stadtkreis Wiesbaden ab 29. Apnl 1923 den Geldwert
der Sachbezüge (Kost und Wohnuns ) für HMMehiittnnen
im Privatbaushalt auf tiislich 1800 M. erhobt. Jnrolge-
deffen sind für diese Personen ab Montag , den 30. Avril , zu
kleben: Bei einem monatlichen BarlobN bis einschließlich
6000 M. Wochenmarkender Klasse 18 zu 270 M. undSei
einem monatlichen Barlobn über 6000 M. Wochenmatten
der Klaffe 13 zu 320 M. Auf weibliche Personen m.gewerb¬
lichen Betrieben (Eewerbesebilfiunen ) ffndmi dte vom
siebenden Beitragssätze keine Anwendung. Nabere Mmumt
erteilt das städtische Dersicherungsamt. Ma-rkffkraße 1.
1. Stock, während der Vormittagsdienststunden.

— über Steuer und Geldentwertung sprach am Freitag¬
abend auf Einladung des „Kaufmännischen Vevettis Rechte¬
anwalt Dr. Sirfchfeld (Berlin ) . , Be1 der Komvlmert-
beit der Steuevgesetzgebun«. in der so manches steht, was
sich ganz gut liest, das 'sich aber in der Praxis , oft schwer
oerivttklichenläßt, war es lehr wertvoll , m Evsanzung des
kürzlich gehaltenen Steuervortrags noch einmal von emem
Juristen und Fachmann in dcte Wesen der Steuer¬
veranlagung nach den neuesten Eesetzesvorschrfften emgem-hrt
zu werden. Dr. Sirschfcld unterzog sich seiner Aufgabe mtt
dem sichtlichen Bemühen, so klar und' verständlich als nur
möglich zu fein, um die schwierige Materie für « wunaun
begreiflich zu machen. An Hand von arraktischen Deffpielen
zeigte er. welche Zuschläge auf verspätete Steuerveranlagung
und verspätete Steuerentrichtung zu zahlen sind, er wandte

Beiffpi-ele sowObl <nks Äe <vls aDch ml, Äie
Einkommenfteu« und Körperfchaftssteuer an. er zeigte, wie
die Bewertung der Warenlager bei der Einschäßmig vorzu¬
nehmen ist. gab Winke über Vorteile , die sich daraus, er¬
geben. wenn das Geschäftsiabr nicht mit dem Kalenderiabr
zufammenfällt. und was sonst noch alles rnm « nem Kauf¬
mann beachtet werden muß. wenn er den FarderuMen der
Steuergesetzgebunggerecht werden will , ohne dabei sekM. in
Nachteil zu geraten. Dem Vortrag , der sich ia her der Fülle
des Materials noch lange nicht erschöpfen Leß. wurde mtt
großer Aufmerksamkeit gefolgt , und aus der aMblteßenden
Aussprache war zu ersehen, daß durch den Dortmg so manche
Anvegring gegeben war . die zu ergänzenden Mitteilungen
des Vortragenden Anlaß gab . der auch bereitwilligst dre an
ihn gestellten Anfragen beantwortete.

-- Die städtischen Sammlungen sowie die Ausstellungen
des Rasiauischen Kmrstvereins bleiben am. Samstag - dm»
19. Mai . nachmittags, und am ersten Minastfeiertag ge-
schloffeNl. dagegen sind sie am Pfingstmontag wie an gewöhn¬
lichen Sonntagen vor- und uachmittags geöffnet.

— Ärzte und Wohnungsbauabgabe . Der DeutscheÄ« te-
vereinsbund hat an das Reichsarbettsniinisterium mn« Ein¬
gabe gerichtet, in der er bittet , ebenso, wte .dte öffentlichen
und charitativen Krankenhäuser auch die privaten Kranken¬
anstalten und die Krankenvänme der ärztlichen Wohnungen
(Sprech- und Wartezimmer) von der Wobmmgsbauabgabe
vom 1.'  Januar 1982 ab zu betteten . Der Ärztwerbmnd geht
dabei von dm: Erwägung aus . daß die deukfchM Arzte rn
Übereinstimmung Mit den völkerrechtlichenRornrmr der
Genfer Konvention vom Roten Kreuz darauf dmtehen
müffen. daß die KrankenfürsorgL von «Aen — ..auch ver-
sch leierten — Steu ern irnd fflbgaben für Reich. Lander und
Gemeinden dauernd und unabhängig mm der politischen
uE w r̂EpaMir̂ en Sn4Wi<kI'U7M fvei ’bltwwi  MW.

— Die Entwicklung der Mädchenschulen. Minister
Boelitz  gab in der Aibeitssemeinschatt derffmen Fmuen-
misschüffe der drei Berliner Wahlkreise RichtttMen Kr dte
Entwicklung der Mädchenschulen. Er steWe sich arck den
Standpunkt, daß Kr Knabchr und Mädchen dw gleiche Schul¬
zeit zu fordern sei. Er wtes 'aut das Anwachsen der studie-
K C mi  den Universitäten bin. Auch denen, die
EdieSoMbule besuchten, müßte Gelegenheit zu ernster
gefftiger Schulun« gegeben werden.

— Die Geldstrafen für Verbrechen und Vergehe« haben
in der efften Hälfte 1922 mit einem Fünftel weniger als
100 M wettere zwei Drittel 100 bts 999 M. bettagen. JiN
dritten"Vierteliahr haben ein Siebentel weniger als 100 M.
und weitere zwei Drtttel 100 bis 999 Ai . betragen. SeM
im letzten Viertel des Jahves mtt feinen Jnderffffern für
dte Lebensbaltiingskosten von 1000 Papiermark für 2 Frte-
densmark bat immer noch die Hälfte weniger als 1000
Vapterinarkbetragen. Rur etwa 2 Prozent der Geldsttaten
erreichten den Betrag von 20 000 Paviermark. Die Staats
anwÄkßbaften sind deshalb angewiesen, durch entwreckeE
Anträge bei der Bemeffung dieser Strafen m"br als msver
der Geldentwertung Rechnung zu tragen. Eine sanooao»
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dazu di etri dss neu« GeMtvafrnsrfetz des Reichs. das mit
d«m 1. M«i in Kraft getreten K . Die (Geldstrafe betrast
nach dem neuen Gesetz bei allen Verbrochen und Vergehen
des gesamten Reichs- und Landesrechts mindestens 1000 M.
und HL Mens 10 Millionen Mark , bei allen Übertretungen
mindestens 360 M . und höchstens 300 000 M .. so weit mcht
höhere Brtiäse oder eine unbeschränkte Höhe anaedroht
wird . Bei einem Verbrechen oder Versehen aus GeumM-
iucht kann die Strafe aui 100 Millionen erhöht
und auf eine solche neben Freiheitsstrafe auch dann erkannt
werden , wenn das Gesetz eine Geldstrafe nicht androht . Dir
Strafe sM den Nutzen und den Gewinn des
Täte rs  L be  rste i « en . Reicht das gesetzliche Höchstmaß
dasu nicht «us . so darf es überschritten werden. Bei der
Ersatzfreibeitsstraie entscheidet das Gericht nach freiem Er¬
messen Auch all« Ordmunss -, Zwangs -. DMVlinarstrafen
und Bußen werden auf das Tausendfache des ursv/nnglichen
HöMbetrags gesteigert, so weit nicht das Verhältnis zu
einem bestimmten Betrag anaedroht wird.

— Friedhsf »«d Reichsgericht. Die Vriratsärtner
waren von der Grabpfkege auf statischen und kirchlichen
Friedhöfen seit Jahren ausgeschlossen worden . Fetzt ist es
dem Verband deutscher Blnmenge !schäftfsin!haber gelungen,
vor dem Reichsgericht den gegen dieses Monopol angestreb¬
ten Prozeß zu gewinnen . Das Reichsgericht bat anerkannt,
daß den Pvioatsärtnern die fre!ie berufliche Betätigung am
allen Friedhöfen zustebt. Damit ist ein großer Schritt vor¬
wärts getan , wenn auch einzelne ReMionsgemeinschaften
unter Besag auf früher eingegangene VerpflichtUMen der
HiUteMiiebenen die ausschließlicheGrabpflege für sich in An¬
spruch « chmen. Voraussichtlich wird es dieser Weigerungmmt m einem neuen Prozeß kommen.

— Das Reichsgeietzblatt hat vor dem Krieg ein recht
behagliches Dasein asführt . Es war billig . Bezogen wurde
es fast nur von Behörden und Anwälten . Benutzt wurde
es . wenn ein Gesetz nicht in kommentierter Ausgabe zur
Hand war . Während des Kriegs änderte sich das . Der
Umfang des Reichsgesetzblatts schwoll fortgesetzt und die
Zahl der Abnehmer wuchs. Denn jetzt sab es keinen Stand,
für den nicht täglich lebenswichtige Verordnungen heraus¬
kamen. Die Zusvnrme nftellung von Sonderausgaben konnte
damit nicht Schritt halten . Auch auf den Schreibtischen der
Kaufleute 'lagen die «inzelmn Nummern und die gesammel¬
ten Bände . Durch die veränderte wirtschaftliche Lase wurde
das Reich zu einer immer steigenden Verteuerung gezwun¬
gen. Das Ministerium des Innern sucht dem abzuhelfcn . Es
hat eilte Zweiteilung eingeiührt . Im ersten Teil steht, was
die große Masse der Abnehmer interessiert : der zweite ist
nur für Sonderinteressenten . Darin finden sich Verwaltungs-
Vorschriften und Ähnliches. Im Reichstag wurden noch
weitere Verbilligungen zugesagt. Der Gedanke von Sonder¬
nummern bei Gesetzen, die man in möglichst viele Hände
bringen will , zu herabgesetzten Preisen wird sicher Anklang
firidvn.

— Es war einmal ! In einem Weimarer Lokalblatt
brachte 1910 ein Schuster sich dem Publikum mit folgender
Anzeige in Erinnerung : „Dem geschätzten Publikum die er¬
gebene Mitteilung , daß ich nach wie vor bestrebt sein werde,
sowohl schwer- als leichtverwundete Stiefel und Schuhe un¬
ter Berechnung billiger Kurkosten gründlich zu heilen , ferner
durch Eeraderichten der .Mätze meine Klienten vor einem
schiefen Lebenswandel zu bewahren . Bei mir gekaufte oder
nach Maß gefertigte Stichel halben viele Vorzüge. Die
Söhlen stnd fest wie Panzerplatten , die Züge dehnbar wie
eine ReiÄ -stavs Verhandlung . das Oberleder haltbar wie der
lange Heinrich , und dabei zieren sie den Fuß . wie die Un¬
schuld' 'das Gchicht des Kindes . Mein Hauptbcstreben wird
es sein, die werte Kundschaft dauernd auf den Deinen zu
erhalten , und wünsche ich jedem ein flottes Wohlergehen van
Herzen." Daß es stch hier um keinen Soaß aus der Saure-
gurkenzcht handelte , ging ans dem angehämton Prsisver-
seickÄis Hervor, wo der Meister Herrensohlen für 1.80 M.
verlvrach . während man sonst in der Regel fast das Doppelte
dafür zahlen mußte.

— Mt dem Gießen so« im Frühjahr nicht zu zeitig be¬
gonnen werden . Wenn auch die Erdoberfläche trocken er¬
scheint. so ist sie ein paar Zentimeter tiefer stcher noch ge¬
nügend feucht. Durch zu starke Bewässerung kühlt man nur
den Boden ab und verzögert die Entwicklung , wenn man sie
nicht gar schädigt. Ist das Wetter aber so warm , daß das
Wasser keine dauernde Kälte mehr erzeugt , so erregt zu
vieles Metzen einen überreichen Trieb , der mehr dem Laub
utzd den Stengeln als der Frucht zugute kommt.

— D« Gemütsbewegung in der großen Zehe. Daß die große
Zehe Erregungszustände und Gemütsbewegungen des Men¬
schen am sichersten und leichtesten ausdrücken soll, ist eine
überraschende Mitteilung . Bisher glaubten wir ., daß man
Aufregungen der Seele leichter aus dem Gesicht ablesen
könnte. Der rüste, der dieie Entdeckung machte, war ein
Ethnologe , der Jm®itsgefttnben haben wollte , daß Angehörige
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wilder Stämme , die sonst ihre Gemütszustände geschickt ver¬
bergen. sich durch die unaufhörliche Bewegung und Unruhe
der großen Zehe verraten . Er behauptete,, daß man z. B.
heim Handel die Angaben eines Wilden für wahr halten
dürfe , wenn die Zehe ruhig gehalten werde : bei ihrer Be¬
wegung dagegen dürfe man mit Sicherheit eine Luge an¬
nehmen . Nun hat neuerdings , wie in der „Umschau nnige-
teilt wird , ein Neurologe aus Odessa namens Raimistz ein
ähnliches Zeichen auch beim Kulturmenschen entdeckt. Wenn
die Hand und die Finger frei Hängen» steht der Zeigefinger
gewöhnlich, namentlich in seinen zwei Endgliedern . êtwas
vor den drei folgenden Fingern vor. Eine ähnliche Stellung
kann man auf klastischen Gemälden und an anderen Kunst¬
werken beobachten. Der Zeigefinger weicht von dieser nor¬
malen Lage nur dann ab . wenn sein Besttzer stch in einem
Zustand der Erregung befindet , die er sonst noch so mit ver¬
bergen mag. Man kann also beim Kulturmenschen , wenn
auch nicht aus der großen Zehe, so doch aus dem Zeigmmger
auf Gemütslbewegungen schließen, die man sonst nicht er¬
kennt.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . Bon der
hiestgen Kriminalpolizei wurden in der Zeit vom 1. bis
14. Mai folgende An-eigen bearbeitet : 15 wegen Einbruchs-
diebstabls . 97 wegen einfachen Diebstahls .. 3 wegen Hehlerei.
20 wegen Betrugs . 16 wegen Unterschlagung . 1
Meineid . 1 wegen Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung. 2 wegen Urkundenfälschung. 1 wegen Glücks¬
spiels . 1 wogen Kuppelei . 1 wesen Sittkichkeitsvergeheus.
1 wegen Vornahme upzüchtiger Handlungen . 1
regung öffentlichen Ärgernisses. 1 wegen Unfall mit todstchsm
Ausgang . 4 wegen Körperverletzung . 2 wegen Bedrohung.
2 wegen Beleidigung . 1 wegen Sachbeschädigung. 1 wegen
Hausfriedensbruchs.

— S «im»» nn »e. Tie nächste Zusammenkunft der Freunde nassem scher
beschichte kann erst Donnerstag , den 24. d. M ., stattstnden.

- Die neuen örtliche» Eonder, »schlüge im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Zahlen hinter den Ortsnamen bedeuten Sätze v . H. Oberwesterwald-
kreis 104 llnterrvcsterwaldttets IS«, Kreis Westerburs , soweit besetzt, IS«,
Unterlahnkreis , soweit besetzt, IS«, außer Bad Ems 234, Kiel , St . Goars¬
hausen 15« außer Niederlahnstein 390. Oberlahnstein 300, Miellen 234,
Nievern 234, Fachbech 234, Frücht 234, Branbach 234. Osterspai 234, Filsen
234, Kamp 234, Kestert 234. Ehrental 234, Wellmich 234, St . Goarshausen
234, Kaub 234, Kreis Limburg , soweit besetzt, IS«. Limburg 15«, Rhein-
qaukreis IS«, außer L- rchha-ichn 234, Lorch 234, Atzmannshatzfen 234,
Eibinaen 234, RLdc'sheiin a . Rh . 234, Geisenheim 234, Zohannisbgrg 234,
Mittelhcim 234, Östrich 234, Winkel 234, Hallgarten 234, Hattenheim 234,
Erbach 234, Kiedrich 234. Rauenchal 234, hkeudorf 234. Eltville 234, Ober-
rvalluf 234,' Niederwalluf 234, Uckertaunuskreis IS«. Stadtkreis Wiesbaden
390, Landkreis Wiesbaden 182, außer Dotzheiln 890, Biebrich 390, Bi - r-
stadt 390, Sonnenberg 390, Rambach 390, Eibenheim 39Y, Schierstein 390.
5,cchheim 234. Mörshpim 234, Eddersheim 234, Oberiaunuskreis . soweit'
besetzt, 182 soweit unbeieut IS«, außer Bad Homburg vor der Höhe 182,
OberUrsel (Taunus ) 182. Kreis Usingen, soweit besetzt, 158, Kreis Höchst
182 außer Höchst a . M 390, Sossenheim 390, Schwanheim 390, Nied 390,
Griesheim - . M . 390, Stadtkreis Frankfurt a . M . 390. Dte Zuschläge
sind für die Zeit vom 1 März 1923 ab sofort, tm übvitzcn zugleich mit den
den Beamten usw. zustehend-m lausenden Bezügen für den entsprechenden
Zeitraum in derselben Meise wie di - sonstigen Dienstbezüge bar zu zahlen
oder bargeldlos zu überweisen.

— Eine Millonenspende sür die dentschen reisenden Kansleut «. Dir
vier schwedischen Verbände reisender Kausleuie haben auf einer am
6. Mai in Eotenburg akgchaltencn Tagung b-schl- ffen, dem Verband reisen¬
der Kaufleute Deutschlands , der größten deutschen Reisenden -Organisation.
eine Eiende von 10 Millionen Mark sür llnterstützungszwecke zur Ber-
fügung zu stellen

— Eewerbrverei » — Stadtverband Wiesbaden . Die neuen Richtlinien
für die Einkommen- und Vermögens -Steuererklärungen und Vermögens¬
bewertungen mit Musterbeispielen können in der Geschäftsstelle des Ee-
wcrbevereins — Etadtverbandes , Adolfstraße 18, 1 (Zimmer 1) , einge-
se'hen werden.

— Die israelitische K»lt »sgemeinde macht darauf aufmerksam, daß der
Festgotte'sdienst am M - Nlag (Einsegnung der Mädchen) schon um %9  Uhr
beginnt.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Staatsthcatcr . Infolge plötzlicher Erkrankung des Fräuleins Frick

muß die heutig - Ausführung von „Tristan und Jsolhl " im großen Kurhaus-
saale leider ausfallen . Die bereits gelösten Karten bleiben für die nächste
Aufführung , die wahrscheinlich am 23. Mai stattsindet , gültig . Näheres
wird noch bekannt gegeben

* Kurhaus . Der Kurverwaltung ist es gelungen , den Opereltentenor
Eduard Lichtenstciu, der den hiesigen Einwohnern durch seine frühere
Tätigkeit am Staatstheater noch in bester Erinnerung ist, für ein ein¬
maliges Gastspiel zu gewinnen , das am kommenden Samstag km großen
Saale des Kurhauses stattsindet . Als Partnerin des Herrn Lichtenstein
gastiert Fräulein Elisabeth Friedrich vom Frankfurter Opernhaus . — Die
Kurverwaltung weist heute schon darauf hin , daß am ersten Pstngstfeiertage,
vormittags 11% Uhr . im großen Saale eine Morgenfaier stattfindet , in
welcher Bruchstücke aus Richard Wagners W-iihef- stspi-l „Parfifal " zu-
Aufführung gelangen . Ausführend « stnd: Ludwig Roffmann , Nicola
Eeiffe-Winlel , Fritz Mechler, sämtlich vom hiesigen Staatstheater . Den
Orgelpart hat Her: Friedrich Petersen , Organist der hiesigen Marftkirche,
übernommen

Mittwoch. 18. Mai 1923.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Biebrich. 16. Mai . Wer di« Maßnahmen ' gegen

die Firma Kalle  u . To . in Bi ehr  ich gibt der Kreis¬
delegierte der Interalliierten RhöinlanÄommmron foweiÄe
Erklärung ab : ..Wegen der Weigerung der deutschen .Regie -
rung an Frankreich und Dekgien di« durch den. Friedens¬
vertrag vorgesehenen Farbstoffe abzuliefern und irgend elne
Zahlung zu leisten, waren geistern fruh„ dre ReichsrEiefe-
rungsdieiMtellen . gemäß Verordnung Nr . 170 der Sohe^
Interalliierten NhdinlandkommMon . beauflagt . » En.
die Beschlagnahm« der Warenvorräte m bet chemischen
iw &rif Kalle u. To . vorzunehmen . Die Maßnahmen waren
reiueswegs gegen die Arbeiterschaft gerichtet. Es emfftand
nur eine durch die Verhandlungen mit den Direktoren^ not¬
wendig gewordene Arbeitspause und schon um 8 Ahr naom
der Betrieb feinen normalen Gang weiter . °

« Frauls »ri «. 9t ., 15 Mai . In der Wohnung des Sattlers Wikhelm
W- tt - r. Söh -nstr - ß- 29. überraschte die Kriminalpoliyi «ine S-̂ e
scUschsst di- sich mit dem Bertrteb von Salvarsan Morph tum . da-
« >s den Höchster Farbwerken gestohlen war , brasste . Auch 2V«'
Zündkerzen, aus einer hiesigen Automcbilfirma gestohlem, wurden beschlag¬
nahmt . 8 Fe ein halbes Kilo Salvarsan und Morphium konnten ehlMsalls
noch sichergestellt werden. - Der vielfach vmbestraste Alexan ^ i Reuter
aus Potsdam stahl aiks den . Zimmern eines hiesigen ersten Hotels den
Gästen Schmucksachenund Eoldgegenstände , wo er nur iigendSelegenh ^ t
dazu fand . Durch die Schutzpolizei wurde er am, Sonatag überrascht und
festgenommen. Es Hände!! sich bei Reuter um eimen. vrel gesuchten ,nt - r-
nationalen Gauner . — W!e das Stadtblatt der „Frkf Ztg . hört , beste««
der Plan in Franksuri a . M . mit Aufwendung sehr erheb« ,er Kapi¬
talien ein - Flußschissswerst zu errichten , worüber Verhandlungen mit der
Stadt schweben sollen Allerdings salben auch seitens der Stadt Offen-
bach ° . M . außerordentlich günstig- Angebote vorliegen , die durch grog-
zügige Zugeständnisse in der Hingabe von Gelände usw. die Anlagen nach.
Offenbach zu ziehen versuchen. m ..

el . Hochheim, 15. Mai . In einer gemcrnsamen Sitzung des Magistrats
und der Finanzkommisston wurde eine Mehrausgadt von 5 Millionen
Mark gegenüber den Einnahmen festgestellt. Die an die Gemeinde h- ran-
getretenen erhöhten Ansorderungen machen die Erhöhung der Betriebs¬
mittel um 6 Millionen ersorderlich, sür welchen Betrag bei der hiesigen
Vcpiftnsbank gegen Hinterlegung von Sicherheitswechseln ein Kredit au .-
genommen werden soll Zur weiteren Beschaffung von Mitteln wurde die
Nacherhebung von 190 Proz der R-alstenern von 1922 sowie von 10« Proz.
der Kreissteuer beschlosien — Die im - origen Jahre festgesetzten Ver-
waltungsgebllh - ensätze der Bürgermeisterei haben sich infolge der fort-
schreitenden Teuerung der Drucksachen und sonstigen Materialien als zu
niedrig erwiesen und wurden auf das Zehnfache erhöht . —
gebühren wurden auf 20 M . für den Zentner erhöht bei einem Mindest¬
satz von 300 M . Hiervon erhält der Wiegemeister ein Drittel , die Stadt

Sport.
* Wiesbadener Motorradllub . Pfingstfahrt am 21. Mai (Pfingstmon-

tao ) . Treffpunkt : 9 Uhr vormittags Rdndell vor der Ringkirche. Abfahrt:
pünktlich 9.15 llhr über Schierstein , Eltville , Geffenheimer Brücke, Bingen.
Bingerbrück , Vacharoch. Steeg . W-ft -rfahrt pünktlich 2 Uhr über St . Eoor
nach B- ppard . übbsahrt mit der Fähre nach Filsen , rechtsrheinisch bei
guter Straße durch di- Kirschenplantage über Lamp nach St Goars¬
hausen . Rückfahrt: über Nastätten , Holzhausei«. Kemel. Langenschwalbach
llb -r Hohe Wurzel nach der Rcstauraturn Schanze. Ankunft etwa 7.30 llhr
Nachzügler haben Gelegenheit , über Langenschwalbach, Kemel, Nastätten
in St . Eoarshausen um 4 Uhr im Cafe Müller mit dem Klub zusammen-S en und an der Heimfahrt sowie Einkehr Schanzet-ilzumehmentourstrecke ca 150 Kilometer . .

' * Der 17. „Deutsche Lustsahrertatz - , die dieszahmge Miigkrederoer-
sammlung der über das ganze Reich verteilten Lustfahrtverainigungen des
Deutfchen Luftfahit -iDerbandes , findöt vom 1. bis 4. Juni zu Dresden
statt wo kurz vorher die „Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden " eröffnet
wivd. Auf ihr werden auch dis Erzeugnisse deutscher Arbeit auf dem
Gebiete der Luftfahrt ausgestellt weiden . Das Zusammentrefftn ^ beider
Veranstaltungen dient dem Interesse sowohl der , Lnftfahrtsachverständigen
und Liebhaber und Eportsfreunde der Lustfachrtveretnagungen Deutsm-
londs ' wie auch der Aussteller , di- größtenteils auch Mitglieder der Luft-
fahrtvereinigungen sind

Gerichtssaal.
— Set Eilbekdiebstahl im Sondershausenet Schloß. Vor der Sonders-

'hauscner Strafkammer hat der im Oktober v. % im dortigen Schloß ver¬
übte Silberdiebstahl seine Sühne gefunden. Hoffekretäi Topf , der den
Dieben den Eintnftt IN die von ihm verwalteten Keller ermöglichte, ist
den Verlockungen der sehr raffinierten Bande erlegen . Er gab bei der
Vernehmung zu, daß es ihm nur aus das erbeutete Geld angekommen
wäre . Die übrigen Angeklagten wollen den Raub nur allsgeführt haben,
weil die Thüringisch- Landesregierung dpn Fürsten als rechtmäßigen Be¬
sitzer der Güter betrogen hätte . Die drei Söhne des Juweliers Wtegleb,
die die Beute fortschafften, erklärten , daß sie aus „angestammter Liebe zum
Thron " gehandelt hätten . Nach eingehender Beweisaufnahme , die dadurch
sehr eischwart wurde , daß die Mehrzahl der Angeklagten ihre früheren
Aussagen widerriefen , kam das Gericht zu folgendem Urteil : der frühere
Hofselretär Topf 2 Jahre « Monate Zuchthaus , Friedlich Wiegleb 2 Jahre
8 Monate Gefängnis , Konrcid 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , die übrigen
Angeklagten erhielten kleinere Gefängnisstrafen.

{•19. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Me drei Häkchen-
Roman von Horst Bodrmer.

Dorothee hatte noch einige Male Rollers besucht,
dann verreiste fie auf längere Zeit zu Verwandten , die
Freundschaft hatte einen Ritz bekommen. Über das,
was gewesen, hatte man nicht mehr gesprochen. Be¬
fangen saß man sich gegenüber , kein herzlicher Unterton
wollte auf kommen. Das Gegenteil von dem, was man
erhofft hatte , war erngetreten . Ab und zu fuhr , in
immer größeren Abständen , Frau Roller vor dem
Landratsamt vor , blieb nur wenige Minuten . Aus¬
reden fanden sich leicht, die Aufforderung an Dorothee,
sich doch bald einmal wieder sehen zu lassen, wurde mit
verständnisvollem Lächeln entgegengenommen. Und
doch litt sie schwer. Freundinnen waren Mütter ge¬
worden . Auf ihrer Reise hatte sie ein junges Glück be¬
obachtet; die Sehnsucht nach eigener Häuslichkeit wurde
immer mächtiger in ihr . ^

Im Vorfrühling erkrankte Frau Roller . Ihr Mann
bat den Kreisarzt zu sich. Bei einer Flasche Rotwein
satzen die beiden Herren nach der Untersuchung zu¬
sammen. , _

„Gar Seine Gefahr liegt vor nach menschlichem Er¬
messen. Ihre Frau Gemahlin ist ja auch kräftig . Aber
lange oufhalten kann ich mich nicht. In dreser Jahres¬
zeit sind wir Ärzte geplagte Menschen. Übrigens liegt
das älteste Häkchen auch auf der Nase."

Roller sah den Arzt fragend an.
„Doch nicht ernstlich?" .
„An und für sich nicht. Aber man kann nie unsien,

was daraus wird . Blutarmut uijb Unterernährung.
Eine Krankheitserscheinung , die bei jungen Damen

I Anfang und Mitte der Zwanziger nicht selten ist. Man
kann nur Stärkungsmittel verordnen und viel frische
Luft . Nun muß ich aber weiter , lieber Herr Roller.
Ich denke, das Fieber bei Ihrer Frau Gemahlin wird

morgen früh ziemlich behoben sein. Rufen Sie mich
nicht an , komme ich erst übermorgen wieder."

Als der Arzt gegangen war , kam grohe Unruhe
über Hans Roller . Hatte der Doktor das Gespräch
nur zufällig auf Dorothee gebracht, oder war es Ab¬
sicht gewesen? Herbst und Winter waren nicht ohne
Reibereien in seinem Hause verlaufen . Öfters hatte
er wieder lustige Gesellschaften in der Kreisstadt auf-
aesucht. Zu Hause hatte dann ein Wort das andere
gegeben. Von Landrats war eine Einladung gekom¬
men, seine Frau hatte darauf bestanden, abzusagen.
„Dich wird 's da auch nicht übsrmätzig hinziehen,
Dorothee ist ja nicht da", hatte sie recht spitz hinzu-
gefügt . Er hatte ihr nicht erwidert und abgeschrieben.

Später kam einmal das Gespräch auf Dorothee , als
sie von ihrer Reffe zurück war . Aber er fand wenig
Gegenliebe bei seiner Frau . Sie hatte die Stirn in
Falten gelegt und erwiderte : „Die Aussprache ist nicht
von Vorteil gewesen, wenigstens vorläufig nicht Es
wird das beste sein, in unserem Hause werden Hakes
möglichst wenig erwähnt . Tröffen wir mit ihnen zu¬
sammen, werden wir es an Höflichkeit nicht fehlen
lassen." . ^ „

Nun war die alte Wunde bei Hans Roller wlsder
aufgebrochen. Das arme Mädel ! Und er war schuld!
Kam sein Blut in Wallung , hielt sein Kopf mcht lange
stand. Er ging zu seiner Frau , setzte sich an ihr Bett
und redete draüf los . —

„Der Arzt meint , es hat gar nichts zu bedeuten.
Schon dich aber gründlich! Ich reite noch mal über dl«
Felder . Sobald das Land ein wenig mehr abgetrock¬
net ist, soll Sommerweizen und Hafer in die Erde ."

Er küßte seine Frau auf die Stirn und gmg.
Sie kannte ihren Mann gut . Irgend etwas mußte

geschehen sein, das ihn aus dem Meichgenncht gebracht
hatte . Ging ihm ihre Krankheit so zu Herzen? Ern
wenig Fieber bedeutete doch nichts. Das war es sicher
nicht allein . Ärger über seine Leute , der ja me aus¬
blieb, regte ihn nicht sonderlich auf. War er zur Stadt
geritten ? — Sie klingelte nach dem Mädchen, fragte.

ob der Herr sich noch umgezogen habe. So , wie er sei,
habe er sich aufs Pferd geschwungen, dem Inspektor
habe er befohlen, mitzukommen. Tilde Roller schloß
die Augen . Da entfernte sich das Mädchen auf den
Fußspitzen. ^

Der Braune bekam die Sporen , streckte sich im
Galopp . Am Waldrand fiel Hans Roller in Schritt.
Nahm den Hut ab. Grau war der Himmel. In den
Wipfeln heulte der Sturm . Der trocknet hoffentlich
rasch die Erde ab ; schon in den nächsten Tagen konnte
die Frühjahrsbestellung beginnen . Arbeit mußte ihm
die dummen Gedanken aus dem Kopf bringen . Kreuz
und guer ritt er durch den Wakd. Der Dämmerung
folgte die Nacht. Nach Hause nun , was sollte seine
Frau sonst denken!

Immer toller heulte der Sturm ; Wolkenfetzen
segelten im Fluge dahin , ab und zu sah man die
Mondsichel. Auf dem Felde nahm ihm der Sturm fast
den Atem . Der Braune blies die Nüstern auf , wollte
nicht antraben . Da bekam er die Zinken. Mit einem
Satz stürmte er davon . —

Im Schlafzimmer von Tilde Roller brannte noch
Licht. Ihr Mann trat ein ; der scharfe Wind hatte sein
Gesicht gerötet.

„Na , wie gehl's ? Du solltet schlafen."
Die Augen geschlossen, lag sie da . Ein Lächeln

spielte um ihren Mund.
„Das bißchen Fieber hat nichts zu sagen; ich fühle

mich schon wieder wohler.
„Gott sei Dank !"
Er beugte sich zärtlich über sie, küßte sie auf die ge¬

schloffenen Augen, wollte das Zimmer verlaffen . Er
war schon an der Tür , als sie fragte : „Wo warst du
denn ? "

Er drehte sich um, kniff einen Augenblick die Lippen
zusammen und erwidette ruhig : „Ich bin durch die
Wälder geritten . Schön war 's draußen !"

Keine Antwort erhielt er. Da entfernte er sich.
i»H4
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Neves aus  aller Wett.
s*g SieBfrtiSM *» als Die

spielte eine «kgant gekkidri« jung« Dom«, die sich Men Franck oder Ellen
Milke nannte und t» Berlin  wohlhabend« Bekanntschaftensuchte und
«ch fand. Ihnen « Mit « sie. »atz ihre- Eltern, di« in Südamerika eine
gnfit  Farm Heftchen, st« zur « ollendung ihrer medizinischen Studien nach
Berlin ««schickt hätte« Sie erwihnte ^ les-ntkich, dass sie einen Ronots-
wechfel»an S0OM Dollar brztech«. UN» lieh auch durchblicken. datz es ihren
Eltern die selbst au, D-ntMon » stamnilen, nicht unangenehm wäre,
wenn sie hier eine Verbindung siirs Leben fände. Mehrere vettranens-
sickige Herren liehen sich im Hinblick»uff di« Heirat und die Millionen-
farmen brmeM», »er Dame mit Darlehen oon 10« OflOM. bis zu einer
halten Milli«« enapchelfen. Dann Hirten und sahen st- nichts « ihr von
dar D. llarprinzeKn. Krineinalteamte trafen sie im Westen, nahmen fi-
M und entlarnten st- als ein 23 Jahre »lies Dienstmädchen Rar,arete
Ehhardt aus Temp-lhaf das feit geraumer Zeit keine Stellung hatte und
s«n den Schwindeleieneinen guten Tag lebte.

Rantlterfall k» Zigarrenladen, «ei dem Zlgarienhändler Ruppin
in Tegel Hai «rr kin d« »««n brat junge « urfchan -in und fielen
plätzSchI»«, Ihn hm. Er fetzt« sich »nr Wahr, warauf einer der Burschen
einen Reoeivo« ,»g »n> mehrere Schäsi« nnf ihn qbgab. Der Kaufmann
mnrde am Kqch- «Md am Arm« durch StreiffchSsse vSrletzt. Aus feine
Hilfernfe ergriffe» die Ränber die Flucht und entkamen in den Tegeler
Farst.

Eine fchmar« Ei chst»» , »r dem Dnishneger Ruhrstaumerl. Aus
3>« ! »t » rg  mir » ms  gemeldet: In der Rächt zum Sonntag erfolgte
Mt dem Ruhrstaumerl ein« schwere Explosion. Durch den gewaltigen
Luftdruck » nrden viele Fensterscheiben zertrümmert. Das Ruhistaumerk
salbst mnrd« ab» nicht beschädigt, da dar Sprengkörper kurz vor dem
Staumert explodierte. Ein Teil des Sprengkörpers flog in das benach-
baxtcr  Maschinenhan» der Rheinischen Stahl,erke und durchschlug«in

Kallenfenstrr. Menschenlebensind nicht zu beklagen, über die
der Explosion ist Rähevös noch nicht bekannt.

Mn gespenstischer Die». In dem weimarischenBergkreisort Ober»
«ftff»  wurde kürzlich eine Landfrau absnbs bei der Gartenarbeit von
einer meisten Gestalt mit hohler Stimme angerufen: „Ich will etwas für
Samuel". Di« ,» Tode Erschrocken« flüchtet« in, Hans. Ms der « «Niger
schreckhafte Sohn der Gestalt zn Leibe gehen wollte, mar da« Gespenst
m » mit ihm ein Snck Kartoffeln spurlos verschmunden.

De» «statten erschoste». In Hamburg  stellte fich die Ehefrau des
Eiverführertagelöhners Christian Westedt der Polizei unter der Selbst-
begichtignntz, ihre« Man» in der Rächt im Streite erschossen zu haben.
Dt« Beschuldigung war richtig. Ran fand den Ehemann in seinem Bette
mit fünf Schnstverletznngen an Kopf und Brust. Ein Revolver, aus dem
fünf EchSffe«bgegeba« worden waren, lag daneben. Di« Täterin gab an.
nach etnam Stroit in der Notwehr gehandelt zu haben. Die Frau ist
verhaftot morhsn

Eifanbahaa» »l« wild« Händler. In Aktnang - Puchheim
(Dfettmetn ) « und« eine Reihe von Eisenbahnern, meist Lokomotloführer,
mit thron Fronen oathaftet, die als wikde Händler in Pasta» alles mög¬
lich«, aanmatSchgd-tfchwaren, « ffkanfien UN» dann in Sfterrei» mit grasten
Gewinnen abfetztön.

Entdeckter Moe». Der Wächter »nf Fort Quednan  bei Königs¬
berg in Pressten deckte bei seinem Rundgang einen Mord auf. Ein gut
gekleideter Mann hantiert« an einem Sandberg herum. Als der Wächter
htnzntlrm, fand er eine Handbreit tief die Leiche eines jungen Mannes
Der o-rdächtlge Man«, der die Flucht ergttff, konnte festgcnommen und
als der erwerbs- und arbefttslofe Maschinenarbeiter Erich Heichler aus
Grandenz festyestellt werde«.

«qrefnchtsdeama. In s t r - str » r , gab -US Eifersucht der 3« Jahre
alt« Eisenbahner Joses Lang aus die 28 Jahre alte Kellnerin Ir !,sine
Leeomoin und deren Liebhaber, den 33jährigen Friedrich Schröder, in
der Wohnung der Kellnerin RevoloerschSsie ab, die beide lebensgefährlich
verletzte». Lang sprang denn aus dem dritten Stockwerk herunter und
jagte sich«ine « u»-r I« .den Kopf, die seinen Tod herb- ifühtte.

2» Rhein ertrnnke». In den Rhein gststurzt ilt !m Kehler
Rch« in Hafen  der str Jahre alte Schiffsführer Peter Schneider aus
Cochema. d, Mosel, als er auf fein Schiff zurückkehren wollte. Er konnte
nur als Leiche geboren werden.

D«s » eitz« Grab der Skifahree. Drei Skifahrer sind Sn den östlichen
G - tztaler Berge»  nach levgem Suchen elfteren ausgefunden
worden Sic scheinen in einen heftigen Schnedsturm geraten zu fein, der
ihre Kräfte vollständig erschöpfte.

Wiens Einwohnerzahl wächst. Rach dem Ergebnis der letzten Volks¬
zählung in Wien  Hot die Bevölkerunaum 1.2 Proz. zugenommen D'c
Einwohnerzahl Wiens benagt nunmehr 1883 73S Seelen und hat aeoen-
«Lrr der letzten Volkszählungum 22118 Einwohner zugenommen.

Eine Epidemie der Hondetollwnt. Von Riga  aus hat sich eine
Epidemi« der Hundetollwut über ganz Livland und Kurland »er-
breitet. Im Laufe de» letzten Monats find »on tollgcwordenen Hunden
über IW Menschen gebissen worden.

Der Gatte einer Prinzessin als Matrose. William S . Leeds,  der
Satte bet Prinzessin Xenia, der Tochter des russischen Erostfürsten
Georg Michailowitsch, hat fich jetzt als Matrose an Bord eines von New

fohrenden Frachtdsmpfers anheuern lassen, um eine aus
Pfund Sttrlrng lautend« Wette zum Austrag zu bringen. Seine

Gattin und  fein Kammerdiener haben auf einem vorher abfahrenden
^nelda ^ ftr di« Reise angetreten, um ihn in Hu« zu erwarten
Will,ml Leeds ist de: Sehn der Prinzessin Anastasia von Griechenland,
v?1 •* '£“? -^E -riknnischen Industriellen und Multimillionärs Leeds
^ ^ eL ^ weitk ^ inL ^ mi‘ b™ ?rin5en «E " "-

F ie  * as  Raubrittcrtmn auch im Dollar-
Ioiib um fich greift, -eigt folgender brutaler Streich, der sich kürzlich in
®? n £ •*♦ *« r ’ f-c • hat : Während einer öffentlichen Tanz-

ul  Erschrocken sah jeder auf und
»inen " "vierten Mann. Sie entsetzten

Mâ n -Mfttt ' ^ r vor jedem Ausgang ein maskierter
Neü »-.n ^ j?“nh tmtn  schussbereiten Revoloer hielt

" »f etaW’ bic  Räuber kaltblütig daran die
'S?  Kramattennadelnund die Damen

A Eiu Mann Maate, sich zur Wehr z» setzen
Ei« Viertelstunde später waren die Strolche

verschwunden mit einer Beute im Wette von 20 ovo Dollar

Der Lavastrom habe etwas nachgelassen aber nÜ» » ffme*-
Hauptkrater ein« ungeheure Fl^nnnmsäule zû Ĥ mel̂ nnd^ d. « "m^
von Steinen und Asche ist sehr stark. yimmel und der Regen

Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin . 15. Mai. Die Bestimmungen der Devisen¬
verordnung haben in Verbindung mit der seitens der großen
Geldgeber neuerdings geübten Beschränkung bei Ver¬
leihung von Geldern sowie verschiedenen Gerüchten und
Mutmaßungen , wonach seitens der Reichsbank in aller¬
nächster Zeit wieder mit einem Eingreifen in die Devisen¬
bewegung zu rechnen wäre , auf diesem Gebiet ausge¬
sprochene Unsicherheit hervorgerufen . Diese äußerte sich
in -allgemeiner Zurückhaltung und bewirkte , daß die schon
am Vormittag rückläufige Kursbewegung bei Festsetzung
der amtlichen Notierung anhielt . Die Nachfrage war er¬
heblich geringer geworden und verschiedentlich kam
Material an den Markt . In Rückwirkung hiervon war auch
im freien Eftektenverkehr die Zurückhaltung aller Kreise
stärker zu spüren , und es wurden unverbindlich zumeist
niedrigere Kurse im Vergleich zu gestern genannt.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 16. Mai Draittliok» Auszahlung»:! kite:

Holland . JOOGuld.
Enenn Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.Dänemark .100  Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100kin.M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Steel.
New-York . 1Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweb . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Kiodejan . . 1 Milr.
Wien.

Budapest'
Sofia . . .
Belgrad .

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ISO Leva
1 Dinar

14. Mai 192S 15. Mai 1923
Geld Briet Geld Briet

1795500— 1804500— 1645875_ 1654115—
164S8 .70 16541 .25 15162— 15238—

361843— 263157— 241993— 243207—
785082— 768918— 688275— 691725 —
860842— 865158_ 790518— 794482—

1206976.— 1213025— 1119693— 1125207—
121196— 121804— 117206— 117794—
225435— 226565— 205983_ 207017—
212467 .50 213532 .50 195260 .62 196239 .38

45895— 46115— 42194 .25 42405 .76
303788— 305262— 280796— 282204—
807975— 812025— 764035— 767915—
668325— 671675— 645881— 649119 — .

21446 .25 21553 .75 20748— 20852 —
4389— 4411 .— 4189 .50 4210 50

63 .24 63 .56 60 .34 60 .66
132169— 132832— 126682— 127318—

810— 816— 810— 816—
35211— 35389— 33815— 33835 —

458 .85 461 .15 444 .88 447 . 12
Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 208 Proz .. unter

500 Lei 203 Proz.
Banken und Geldmarkt.

* Die oreußische Reggenanleihe . Nach einer Mitteilung
der ..B. Z. am Mittag“ ist durch die Zeichnungen auf die
Roggenanleihe des Dreußischen Staates der zur Zeichnung
aufgelegte Betrag noch nicht völlig aufgebracht . Der
Zeichnungseingang ist immerhin so befriedigend , daß auf
den vollen Eingang des vorgesehenen Betrages gerechnet
werden kann.

Industrie und ' Handel.
I=  Dvckerhofl u. Widmann . A.-G.. Biebrich a. Rh. Die

Generalversammlung findet am 30. Mai in den Geschäfts¬
räumen der Firma statt . Die Verwaltung wird der General¬
versammlung vorschlagen , die bestehenden 6 000 000. M.
Vorzugsaktien Lit. A.. die im Jahre 1921 geschaffen wurden,
in Stammaktien umzuwandeln , und zwar in der Form, daß
diese Vorzugsaktien gegen Zuzahlung von 75 Proz . des am
letzten Börsentage in Berlin vor ihrer Anmeldung zur Um¬
wandlung notierten Kurses , den Stammaktien gleich gestellt
werden , falls diese Anmeldung innerhalb 14 Tagen nach
Aufforderung geschieht . Diejenigen Vorzugsaktien , die
nicht zur Umwandlung angemeldet werden , werden satzungs-
gemäß gekündigt und gelangen zu 120 Proz . zuzüglich Stück¬
zinsen zur Einlösung . Gleichzeitig wird der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen werden , das Aktienkapital um
denselben Befrag an Stammaktien zu erhöhen , um den es
durch die nicht angemeldeten und daher gekündigten Vor¬
zugsaktien verringert worden ist . Für diese neu auszu¬
gebenden Stammaktien ist das gesetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre ausgeschlossen . Ihre Verwertung erfolgt best¬
möglichst zugunsten der Gesellschaft durch die Verwaltung.
Nach Abzug der Tantieme und der sonstigen vertraglichen
Vergütungen für Aufsichtsrat . Vorstand und Beamte ver¬
bleibt ein Reingewinn von 240 711723 M.. hierzu kommt
Gewinnvortrag aus 1921 mit 301614 M. In Übereinstim¬
mung mit dem Aufsichtsrat wird folgende Verwendung vor¬
geschlagen : Bau- und Verfügungsrücklage 3 000 000 M..
Werkerhaltungsfonds 200 000 000 M.. ferner 6 Proz . Divi¬
dende auf 6 Mill. M. Vorzugsaktien Lit . A 360 000 M„
6 Proz. Dividende auf 4 Mill. M. Vorzugsaktien Lit. B.
240 000 M.. 4 Proz . Vordividende auf 36 Mill. M. Stamm¬
aktien 1 440 000 M — 205 040 000 M. Aus dem verbleiben¬
den Rest von 3 973 338 M. wird vorgeschlagen , auf 36 Mill.
Mark Stammaktien eine weitere Dividende von 96 Proz.
zu verteilen , den Vorzugsaktien Lit . A satzungsgemäß
2 Proz. zuzuweisen und den Rest von 1 293 338 M. auf neue
Rechnung vorzutragen.

= Zusammenschluß in der Textilindustrie . Die duich
eine Interessengemeinschaft seit Jahresfrist verbundenen
Aktiengesellschaften K. u. E. Buchwald und Wolff u. Gaser-
feld in Berlin haben beschlossen , sich zu fusionieren und
in einer demnächst einzuberufenden Generalversammlung
der Wolff u . Glaserfeld A.-G. die Änderung der Firma in
Herna-Konzern A.-G. Wolff u. Glaserfeld — K. u. E. Buch¬
wald. ferner die Erhöhung des Aktienkapitals von 8K Mill.
Mark durch Ausgabe von 11% Mill. M. Stamm- und i Mill.
Mark Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht auf insge¬
samt, 21 Mill. M. zu beantragen . Die Herna -Konzern Ä.-G.
wird neben der Wäsche-. Pviama -. Krawatten - und Wirk¬
warenfabrikation durch Aufnahme anderer Firmen der
Herrenausstattungsbranche ihren Geschäftskreis wesentlich
erweitern.

* Chemische Fabrik Flörsheim Dr. H. Nördlinger.
A.-G. Die 1890 gegründete Chemische Fabrik Nördiinger
ist jetzt in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden
unter der Firma Chemische Fabrik Flörsheim Dr. H. Nörd¬iinger . A.-G.

Das

* Rückers u. Weirameh. A.-G. in Rüdesheim. Die Ver¬
waltung dieser erst kürzlich gegründeten Gesellschaft be¬
antragt zur außerordentlichen Generalversammlung am
23. Mai Kanitalerhöhung um einen ungenannten Betrag.

* Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer
u. Co. in Höchst a. M. Die Gesellschaft verteilt auf das er¬
höhte Stammaktienkamlal von 18 Mill. M. eine Dividende
von 100 Proz . (l. V. 18 Proz .) und auf die % Mill. M. Vor¬
zugsaktien B 6 Proz . Die Generalversammlung am 14. Mai
soll auch über eine Änderung , betr . eine feste Entschädigung
des Aufsichtsrals . beschließen.

* Die Hammerstein u. Hofius A.-G. in Frankfurt a. M.
verteilt aus einem Reingewinn von 20.7 Mill. M. eine Divi¬
dende von 25 Goldnfennigen . zum Kurse von 80 000 M. für
20 Goldmark.

* Großkraftwerk Mannheim . A.-G. in Mannheim. Die
Gesellschaft teilt mit . daß die Eröffnung des Betriebs An¬
fang Juli erwartet werden könne . Infolge vorsorglicher
Geldbeschaffungsmaßnahmen verfüge sie noch über größere
Bankguthaben.

Unvsrbindl.Devisenkurse im Freiverkehr vom 16. Mai,12 Ir.
Der Dollar notierte heute 44300 >— M., der französisch«

Franken 2940 .— M. , der Schweizer Franken 7970 »—M., der
telgischo Franken 2546 . — M„ dar holländische Guldan
17370 . — M., das englische Pfund 205000 . — M.. lie nor¬
wegische Krone 7300 .— M., die dänisena iiroae 8260 . —■•Li
die schwedische Krona 11800 . — M.. die italienische Lira
2075 .— M., die Österreich. Krone 62 Pf., die tschechisch»
Krone 1315. — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
— Hohe Weinnreise auch im Badener Land. Gegen¬

dach  fBez . Ottenburg ). 1 . Mai. Bei einer Weinversteige¬
rung des Verbandes deutscher Naturweinversteigerer wurde
für den einzig vorhandenen Posten 1921er (Diesburger
Weißherbst -Burgunder ) Dro Hektoliter bis zu 1260 000 M.
geboten . Im übrigen erzielten die 1922er Weine folgende
Preise Dro Hektoliter : Durbacher Oberbergwein 322- bis
832 000 M.. Ortenberger Elbing 330- bis 385000 M., Zeller
Weißherbst 285 000 bis 320 000 M.. Ortenberger Weißherbst
570 000 M.. Ortenberger Gutedel 425 000 und 430 000 M..
Zeller Rotwein 420- bis 460000 M., Durbacher Klingelberger
(v. Neveu) 605 000 bis 515 000 M.. Durbacher Klingelberger
(Zorn v. Bulach ) 900 000 bis 910 000 M.. Ortenberger weißer
Bordeaux (St. Andreas -Hospital ) 725000 bis 730 000 M.

C on t i n en t a 1*Regenmäntel
für Damen, Herren, Kinder.
In einschlägigen Geschäften

erhältlich. y

(Shsüaieiirfal
So  gui wie Confinonfed —ß -edfen! F 9c

Auch die zartesten
Gewebe werden mit Heitmann 'S Reformia prachtvoll
gereinigt und erhalten ein wunderbar frisches Aus¬
sehen.

Chemisch-reinige nur mit Heitmann'S Reformia.

Gegen Sommersprossen F9Z
müssen Sie schon jetzt etwas tun . Wir raten 1 Stück Cltabol«
Bleichwachszu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erhältlich: Victoria -Apotheke, Rheinstr. 45.

Dedurin hilft
_ auch bei harte.

Haut , Schwielen und Warzen über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 25k

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten.
Hauptschristleiter: Hermann L e kt sch.

Derantwortlichfür Politik und Handel: H. Le lisch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichtenund den übrigen Schriftteil: F. Günther;  für »ft

Anzeigen mrd Reklamen: H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Drnck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei In

ipezial-ßettwarenhaus ^4 . (S) Clllli ) lßF
bietet für

außergewöhnliche Wiesbaden , Friedrichstr . 39
Ecke Neugasse,  x Tel. 5989VorteilePfingsten

in

ßteppdecken u. Daunendecken
liettfeAcrn und Dünnen , Oberbetten,  jP turne aus , Kissen , Holl - und Kamelhaardeelee -n,

Matratzen , Matratzenschoner , Matratsendrelle , Federleinen,
Große Auswahl. Anfertigung von Steppdecken und samtliehen Bettwaren. Billige Preise■
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Verdingung.
Im Distrikt ..Schiersteiner Lach". Wiesbaden,

iellen durch öffentliche Ausschreibungen verdungen
werden . Maurerarbeiten Los 5 <i  öaus ).

2. Betonarbeiten Los 5 (1 sau »).
3. Zimmerarbeiten Los 9 .2 Sauser ). .

Berdinsungsunterlag -.-n können durck die ..Arbeits¬
gemeinschaft B . D. A. ..Schierstelner Lach . Wies,
baden . Friedrichstrabe 39. gegen Barzahlung von
3009 Mk. für jedes Los bezogen werden. .

VerschlosseneAngebote sind b,s zum 25. Mm 23.
iür Maurer - u . Vetonarbeiten vormittags 10 11nr.
für Zimmerarbeiten 10-/ . Ubr im Zentralbureau de»
genannten Arbeitsgememsckatt einzureichen. Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der er¬
schienenen Bieter.

Wiesbaden , den 15. Mai 1923. F356
Die Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft

»Schiersteiner Lach_

Verdingung.
Die Zimmerer - und groben SchloAerarbeiten fut

die 5 Veiatzungswohnbäusrr an , der Kl« entbal -r
Strabe -Eliaster Platz sollen vergeben werten . Unter¬
lagen können bei uns für je 500 Mark bezogen
werden. — Ansebotseröffnungam Donnerstag , den
21 Mai 1923. vormittags 9 Ubr. F331

Städtisches Sochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Errichtung einer Blitzableiter-

anlaae für die Schulneubauten Schrerstunerlach
stllen vergeben werden. Unterlagen können bei uns
für 390 Mk. bezogen werden . Angebotseroffnung
am Dienstag , den 22. Mar 1,23. vormittags 11 Me.
Zimmer 54. ^ ^31

Wiesbaden , den 11. Mm 1923.
Städtisches Maschineabauamt.

Mbiliar-
verfteigerung

am Freitag , den 18. Mai cr.
vormittags 9A  Ubr beginnend , durchgeb. ohne Pause,
in der Billa

32 32
Zum Ausgebot kommen:

1 sehr gute schöne Eßzimmer.Einrichtung.
Nutzbaum mtt Ahorn-Einlagen.
bestebend aus : Büfett . Äreöen».; Ausziehtisch.
Bauerntisch . Sviegel und 12 Stublen:

1 schöne Srutztzaum-Standuhr für Diele
oder Eßzimmer. -

1 eis. Geldschrank mit Tresor.
1 kompl. Ritter -Rüstung.

«Me Polstergarnituren , als : Sofa und 3 SeNel
mit Bwick . 1 Sofa u. 2 Seiiel mit Gobelin , ein
schönes Biedermeier -Sofa (Mabag .. mit . Muschi
Schreibtische. Schreibvult . gr . rund . Elchentrich
(Klämisch). ov.. achteck. Sota -, Nlvv -. Bauern-
u and Tische. 3 egale hochlehn. reich geschnitzte
Eichen-Stüble . 2 bochlebnige Rubb .-Seisel mis
Leder. Eicken-Sessel mit Sttckereivoltter. rwe,
Gondeln mit Stickerei. dl0. « tubl -r. schoneEich .-
Iluraarderobe . geschnitzte Staffele , mtt Bllder-
kasten. Etageren . Notenständer . Buckerregale,
hölr. « . eis. Betten . Kinderbett . Natzb.-Smegtt-
schrank. Kleider - «. . Waicheschranke. Wasch-
kommoden und Waschtische. Nachttische., ^ Kom¬
moden. Konsolen . Kleider
span. Wand . div . Meinmol . .
«it Trnwea ». gr. Kaminsviegel . drv. Anegel.
OeMlder . Aauarelle . Stiche. Butzenscheiben,
schönes Lüsterweibchen. kaslütter und Lampen,
orient . Tevvick, Teppiche u. Vorlagen . Meyers
Konverfations -Lerlkon u. andere Büches Nrvv-
Aufsteü- ». Dekorationsgegenitande . Mertzener
KrübstüSsiervice . Porzellan . Glas . Vbotogr .-
Proiektions - ». chem.-analotifchc Gerate , chem
Gleichrichter für Wechselstrom. Kinderschlitten.
KleiderbÄte . Küchen- u. Vorratsschranke und
sonst Küchenmöbel. Küchen- u. Sausgeräte aller
Art ick guter Küchenberd mit Bratofen . 1.10
mal 07v Mir .. Bügelofen 3 eis. Zimmerösen.
Iobns Waschmaschine mit Neuerung, «roye e»s.
WiNŝ imm« !. ZiTikabwalckwanne Waschbutten.
StebbttttLtts . Weinickrank. bolz. F^ sckengester
Sand -Kavselmafckine. Earsvunde . Balkon - und
Gartenmöbel.

großes Aquarium mit Tisch,
großes heizbares Terrarium,

Vogelkäfige. SundebÜtt - Ufa  guter
SlSxSßÔ h« lAöne 3m„„.
Gartenpflanzen , oar . grobe Palmen . Oleander
uiw. und vieles Andere mebr

ireiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Bersteigernnastage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Helft,ch
Auktionator und beeidigter Tarator

23 Schwalbacher Stratzr 23^

WlchllMg.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

morgen Donnerstag , 17. Mai cr.,
vormittags 9‘A Uhr beginnend , in der Wohnung

8MMe 6, LKlage
folgendes sebr gute wenig gebrauchte Serrschasts-Mobilrar . als:

1 sehr schöne fast neue Eichen-
Etzzimmer-Einrichtung (Fabrikat
Rauch, Mainz ),
bestebend aus : Büfett . Ansriebtisch. Serviertisch
und K Stühlen (mit Leder):
1 sehr guter fast neuer grotzer
dreiteil . Eichen - Wäsche- oder
Büro -Schrank
mit Glastüren u. Sckrankauiiatz (2M m breit.
3.10 m bock). 2 egale fall neue Pitch -Kleider - und
Wäscheschränke, eis. Bett . Soniolidimnl . Nutzb.-
Ausziebtisch. 6 egale Eickcn-Stuble mit Leder.
Servier -. Nivv - u. ander - Tücke. 2 amenkamschs
Klavvseklel mit Stickereikissen, i  Kone Beddig-robr -Sessel. Nähmaschine. Bilder . N»»v- . u. Auf-
stelliachen. Kristalle . Glaser . Kafseesermre und
sonst. Porzellan , verülb . Kaffee- u. Teeservice,
div. Gebrauchsgegenstände . Meyers Konver.Iat.-
Lerikon. Brüssel. Belour -Lauker. gute Sardinen
mit Mekkinaaarnituren.
prachtv. Messing -Flurgarderobe,
prachtvoller grotzer Renaissance-
Lüster in Messing mit 15 Kerzen¬
flammen
für Sveisesaal oder Diele , schöner Messinglüster
mit Mittelrua . elektr. Zuglamvrn und Bendel,
fast neue Bade -Einrichtung,
als : gutzeis. emaill . Badewanne , mit Baillants
Wandgasbadeofen in Kupfer . Sitzbadewanne . fast
neuer Nachtstubl. Waschgeschirre. ,ebr guter 2tur.
Eisichrank linnen Glas ), Gasherd . Gasbackofen.
Siebleiter . Rer -Einkocktovi. Einmackslaser , und
Tövfe. Messervutzmasckine. eiserner Wemschrank
und sonstiges Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Berkteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

23 Schwalbacher Strotze 23. _

Mache hiermit auf meine
Mobiliar-

Bersteigerung
am Freitag , den 18 . Mai 1923

in meinem Bersteigerungslokal
Rüdesheimer Sie . 2V, P.

aufmerksam. (Siehe Hauptaunouce Donnerstag .)

Wilh . Müller
Auktionator und Tarator

Büro : Rüdesheimer Str . 20 P ., geöffnet 10—1
und 8—5 Uhr. Wohnung: Adelheidstratze 87.
NB . Uebernehme zur nächsten Versteigerung noch
ganze Rach ässe,Einrichtungen. Einzelmöbel, sowie
Gegenstände aller Art bei billigster Berechnung.

Billig ! Billig!
1 neues dunkelgr . Jackenkleid.
1 guterbaltenes ichw. Jackenkleid. .
1 Posten guterbalt . Wasch- «. Scidenblnsen.
verschied. Waschkleider n. 1 Eutaway -Amug.
Damen -Äalbschube (Grütze 37)

verkaufe weit unter Ladenpreis.

Langendorf -Heyder
Kirchgaste 48. S.

VersteigerMg
wegen Wegzugs.

Freitag , den 18. Mai
vormittags 9A  Uhr (durchgebend ohne Pause)

rertteigere ick in meinem Versteigerungslokale

3 StWrche 3
nackverzeicknetes sehr gut erhaltenes Mobiliar
Saus - und Küchengeräts:1lmWWAs SLlsWmn

bestebend aus : 3tür,g . Kommodenschrank, grotzer
Waschtoilette . - 2 Betten . 2 Nachttischen m,t
Avotbekerschränkcken:

1 llftlm -1 . .
bestebend aus Vertiko . Trumeauiviegel . Diwan
und achteckigem Dick:

1
1

Morgen
gr. Mobiliar-
Versteigerung
unteren Saale des Gesellenhauses

Dotzheimer Str . 24
vormittags »»/, Uhr beginnend(ohne Pause).

Siehe Hauplanzeige
Dienstagausgabe.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator.

Bureau : Rbeinttratze 80. Parterre . Telephon 3847,

Zur Hälfte des
Ladenpreises

kaufen  Sie
diese Woche

elegante
Seiden-
Jumper»

große Auswahl in
aparten Mustern.
Kunstwerkstätte
Helfrich

EekernfördestraBe 18.

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buchhaltung für kl.. Ge¬
schäfte. sowie Erledigung
aller Steuer - Angelegen¬
heiten . Offerten unter
D. 899 an den Taabl .-Vl,

Wir übernehmen

in guter Saudschrift , auch
Adressen u. Nackrragen
von Büchern. Offerten u.
W. 828 an den Taabl .-Vl.
«7WKSV
empfiehlt sich im Anfert.
elea. Serien - u. Damen¬
garderoben zu den billigst.
Vreiien . Offerten unter
D. 32« Tacibl.-Verlag .,

Schneiderin
emvfieblt sich im Anfett,
von Damen -Garderoben.

Dambacktal 1, 1.

Schneiderin
emvf. sich s. Anferiigung
sämtl . Damen - u. Kmder-
Eard . bei billigster Ber.
Adr , im Tagbl .-V^  L'

Mobiliar-
Versteigerung!
Freitag , den 18. Mai 1823

Versteigerung von

Mobiliar, Bildem und
Kunst-Gegenständen.

Siehe Hauptanzeige Donnerstag -Ausgabe.

Emil Klapper,
Auktionator und Tarator»

Telephon 1627. Wiesbaden , Friedrichstr. 55.

Prima Saat - u. Speis «.Kar . ,,
gibt cb zum billigsten Tagespreis
gf. 4779* Karl Kirchner. Rheingauer Str. 2.

selten schönes Muster.

1 DklWM VMSMlilt
bestebend aus Sofa und k» Stühlen:

mekse tzklm-wAe. elellMe
Mi. 2Meis« sonlenBfen:

ferner kommen zum Ausgebot : zwei egale Betten,
mehrere einzelne Betten . 1- u. 2tur . Klerder-
schränke. Waschkommoden. Nachttiiche. 4 egale
Zimmerstüble . V-ttiko . Nuub -Sekretar . Nubb -
Bücherschrank. 4schublad. Kommode. 2 sebr gute
Regulatoren , einzelne Sofas, .1 noch guter E»s-
fchrank. 1 Trude . Schreibtiichsetzel. 3>mmer-
Nivv - u. Bauerntische . Trumeanspiegel . 1 Gold-
sviegel. diverse Nutzb^L-oregel. grobe Anzahl
Bilder . 1 iebr gute Messervunmaschme. .. eine
grobe Anzahl Porzellan und so.müge ^Kuchen'
gerate . Einmacktövie . 1 Waichmalchlne. sehr gute
Deckbetten und Kissen. Nrov - und Aufstellsachen
und vieles mehr „

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bcstchtigimg Donnerstag von 18—12 u. 3—8 llbr.

Karl Kannenberg
Auktionator und Tarator.

Televbon 3741. Geschäftsräume : 3 Stiktstratze 3.

. ierfekte
Schneiderin

emvfieblt sich im Anfert.
von Damengarderoben u.
Aenderum . Schnelle Be.

dienung^ Mä ^ioe Preise.
Mücherstratze 14. 3 links.

Wäschez. Bvgeltt
ied. Art in klein. Mengen
wird angenommen . Nab.
im Tagbl .-B erlaa . Br

Schönheitspflege.
S . Frahl.

Ellenbogengasse 9. L

[Säten
Dame^ verlor Montag

abend
Skunks-Kragen
Abzug, geg. hohe Belohn.
Hoeck, Ratbausstr . 10. 3.
Schwz. led. Brieftasche

Samstag b. Lehr. Ellen-
bogengaüe abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohn.
abzugöben Rbeinttr . i>5. 2

Meitzer For
entlaufen . Wiederbttnger
bobe Belohnung Spiegel»
aaste 1. 2 links.
Schwarzer Dackel

entlaufen . Wiederbringer
erbält Belohnung

Saiuerweg 9. Patt.

$i±££2±±t£ ►±2±2

I
±±±^

ÄC_

Kein Laden ! Nur Efage!
Herren-Anzüge Herren-Hemden
Herren-Sommerjoppen Herren-Unterhosen
Herren-Hosen in au. Arten Herren-Lagermäntel
Schlosser -Anzüge (extra stark ), Sporfstuöen

Socken , Hosenträger etc.
in nur guten Cüaliläten , bester Ausführung

so 'wie relchhalfigsfer Auswahl zu billigsten Preisen.

Erstes und größtes
Spezial -Eta gen ge schaff am Platze

Helenen sfr . 30 , II, Ecke Wellriösfr.

i
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Wilhelmstraße 36
heute Mittwoch , den 16 . Mai

Mitwirkung von Künstlern namhaften Rufes
Tanz-Leitung : Meisterschaftstänzer Herr Ernest.

-i Ueberraschungen . . —•. »
Dekorationen der Rheinischen Gartenbau-Gesellschaft.

Ehren -Preise der Firma Banger.

Eintrittspreis : Mh . 3000 .— inklusive Kotillon.

Neu!Neu!

OOfUtS
Taunusstraße 27

«WVWWVWW

Eine
führende ^dSL
Harke ! W

Wormser-Apostelbrau- Pilsner
in Faß, Flaschen und SyphonS . 3ö

Herrnmühlgasse 7  BlefRöIlig Dotzhelmer Sfr . ZS

TKgllch , ab S Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
JimmysJazz-Band.

Tanzleltung:
George u. Georgette.

»WM

■ Ratskeller' i Restaurant(
— 1 ■  Am Schloßplatz . ——

Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab: ——
Fr. Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln.

Donnerstag , den 17. Maia =

Ab IO Uhr morgens:
Wellfleisch mit Sauerkraut . 2000 .—
Bratwurst mit Sauerkraut . . 3000 .—
Ges. Schweinebauch mit Sauerkraut . . . . . . 3000 .—

Ab S Uhr abends:

KwtofVelsuppe auf Ratskeller -Art.
Frische Blut- u. Leberwurst. Frische Sobwemskeule m. Klößen.

Schlachtschüssel . — Garniertes Sauerkraut.

■ Sill

[ Klüts -Amt « 1
Kleines Haus.

«Residenz . Tchcatcy.
Donnerstag, 17. Mai.

31. Vorstellung Stammreihs 2.
Die Fledermaus.

Operette in 8 Aktenv. I . Strauh.
v. Eisenstein . . Heinr. Schorn
Rosalinoe . . . . Edit Maerker
Frank . . . . Bernh>Herrmann
Prinz Orkofsky. Etgr. Johaufon
Mfred . Erich Lange
Dr. Falke . . . . K . S. Diehl
Dr. Blind . . . Hans BernhSst
Adele . . . . Martha Bommer
Aly-Bey . . . Hch. Weyrauch
Ramusin . . . . Hans Schäfer
Murray . . . Hrm.Kreuzmieser
Cariconi . . . . Ferd . Wenzel
Jda . Beita Fieber
Melani . «Friede Hetzf elicita. Paula Neyidi . llda Hau
Minni . Eva Paps darf
3nxm . Alfred Wutfchel
Frosch . . . . Mar Andrtano
Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer

grohen Stadt.
Musik. Leitung: Dr.R. Tanuer.

Nach dem l. und 2. Akte.se
18 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende geg. K>Uhr.

Donnerstag , 17. Mal
Abonnements-Konzerte
des Stadt, Kur Orchester.
Leitung : KonzertmeisterOtto Niesoh.

Nachmittags 4 Uhr:
I. Ouvertüre zur Oper „Dia

diebische Elster " v. Rossini.
2. Arioso von G. F. Händel,
S. Fantasie aus dar Oper „Der

(liegende Holländer“ von
R. Wagner.

4. Loreley-Paraphrase von P.Keswadba.
5. Die Schönbrunner, Walzer

von J . Lanner.
6. Von Gluck bis Wagnerv

Potpourri von A. Schreiner.
Abends 3 Ulis:

1. Feierlicher Marsch von Oh.
Gounod.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ von Mozart.

3. Fantasie aus der Oper
„Aida“ von G. Verdi.

4. Thema und Variationen
(Streichquartett ) von L. v.
.Beethoven.

5. Polonäse von J . Svendsen.
8. Dorfschwalben, Walzer von

Job . Strauß.
7. Papagenc -Polka V. Stasny.

Schwalbacher Hof
Emser Strafte 44 ,

Heute , ab 8 Uhr :

Ball
mit dem beliebten!

Williams Jazz-Band.
wir sind Abnehmer von
verdorbener
Margarine

und Speisefett.
Angebote anStroedter-WerkeA.-G.
Biebrich , Rheingaustr . 32/38.

IKristall -Palast
Lichtspiele.

§ iiiiiiimiiiiiuH iTniimiiiniiiiiiuiiiiiiiiii iiiii iiiiiiiiiiiniiiiii iiiiiiiii
Ab Samstag ) 12 . Mal:

IBriganten-Liebe
- Aus den ersten Zeiten der Kolonisierung

Neu-Mexikos.
Schauspiel in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
William 8 . Harte

Ferner:

1 Tranenspeknlatiten
Drama in 4 Akten.

iHiiwniiiiimmi»K«mii

MW
Wer kann beliebige

Mengen liefern ? Offerten
unter S . 818 an den
Taabl .-Verlag. _
Hohen Verdienst

durch schrrfil. Heimarbeit.
Vertr . rc. Prospekt frei.
3ob S . Schnlz. Köln 879.,

iWNKMM
(Bremrabor ) gegen eist
Fabrrad zu vertauschen.
Storzel . Zietenring 5. 1.

BWi-Mf
Taunusstr .l ,n.Kochbr,

Der

»M
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Mady Christians

Die Sdneekor.
Amerikan . Groteske

in 3 Akt ® .
Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

Thalia
Vorletzter Taft!

Dte3 Marlen
u. der Herr
von Maran

mit

Moldjclml
„Er“ im Seebad.
Harold Lloyd -Groteske
Anfang tägl . 3 Uhr.

demjenigen . der mir An¬
gaben über das gestern
stn Vorraum der Darm-
städter Bank gestohlene
neu«

Fahrrad
Kavier . Mod . 101. 153711.
machen kann.

Archt. Streim.
Niederwaldstraste 8.

l « tg« k 1

Erötzere

f. Schweineställegeeig.
0. nmbaubar . womSgl.
1. d. Nähe Wiesbadens
o. Biebrichs z« pachten
od. kaufe« gef. Evtl,
kommtauch Landgutm.
geeign. Stallungen in
Betracht. Ausführl.
Oss. u. A. 822Tgbl .-B.

IMm.— Cabaret „Sanssouci“,
Heldelberfterfassft . 14.

Täglich abends 8 Uhr : , F3
Das ftrosse Mai - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise . Mäßige Preise.

Prellaft , den 18 . Mal 1923»
abends 8 Uhr , im großen Saale:

II . VfdfFesft -Konzert

IH -M -AImiI.
Leitung:

Carl Schnricht.
Orchester : Städtisches Kurorchesfer.

Programm:
1. Ein Heklenleben. 2- Alpensinfonie.
Eintrittspreise : 10000, 8000, 6000 , 4000, 2000,

1600 Mk. Garderobegebühr : 200 Mk.
Näheres in besonderem Handprogramm I F316

Stadt . Kurverwaltung.

WallusiBa
Vorletzter Taft!

Der Mellernmrl.
zwischenEin Drama

GletschernWolken u.

FreitagAb
gewaltige BildschöpfungDie

[mit HaidLiane

i



Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 1k. Mai 1823.

Troß aller
Preisff ei gerung en

hat unser
zu anerkannt

in allen Abteilungen begonnen.

plm
Häfnergasse 12,.

m die
empfehle noch äußerst preiswerte

Artikel, wie:

Weizenmehl,
MWM M-M,HllWM.

MM. Maroni, Sjötndp,
Knd.Mich in« WechWn.

j0fClsl 8I8llill6 (ungesalzen)
ganz frische Ware, in l -Pfd.-Paketen,

SchMineschmtz
garantiert rein , feinste Qualität,

Mißfett,Ä
Hochprima Salatöl

sowie

RÜböl (feinstes Backöl)
wieder eingetroffen.

Deutscher Zucker
auf Karten zu April -Preisen.

Mslhmig,latieloi).,WIM
SOnffflKn in2.Psd,Eimerchm.

--- Johannisbeer . Heidelbeer. Apfel»
neck sehr preiswert . »

Für

zu empfehlen:

Schokoladen L'
in verschiedenenPreislagen,

fonwd-beef-fiadii!
in 2-Psund-Dosen

(75 % Reisch. 25 % Kartoffeln)
sowie

züchte mU Bohnen
----- mit Speck—

in I -Pfund -Dosen,

sehr schmackhaft, kalt genießbar.
Garantie für jede Dose. 311

mgZ  WilOWli
in allen Stadtteilen.

10̂ 000000000 ©
Trotz steigender Valuta

mm

.2
«

«

verkaufe ich noch billig!
IPfingst -Angebot!

Anzüge

®
**
m
o
3
äJ

«3

«

Sakko -Anzüge . - - . von 65 000 Mk. an
Smokings , Schlüpfer.

= = = == Hosen == == =
Gestreifte Hosen , Manchester , Breeches -Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen , Schlosser - Anzüge und

Sommerjoppen.

Damen- u. Herren-Stoffe
in allen modernen Farben.

Sc hneider erhalten tO°/0 Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen  bis 4 Wochen Frist
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung dieses

Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

A . Rohr , Römerberg 14.
10000000000001

G
0
0G
0
0
0
0
01
0

Reparaturen
| und Schleifen von

Tischmesser .Taschen-
I mosser, Rasier-
Imesser und Scheren

wird fachmännisch
erledigt.

S. Stlenhack
Spezialgeschäft in

I Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. .

in 6 Tönen und

WM MÄAS!
(staubbindend)

empfiehlt billigst
..Merkur "- Drogerie . !

Friedrichstr . 8.
Ecke Dclasveestraße.

ElehtrO'inotore
ab Lager lieferbar.

Reparatur » . ISeuwickeln
in eigener Werkstätte . 279

W . Hlnnenberg,
Langgasse 15. Telephon 6595 u. 6596.

Achtung! Billig!
Schöne helle Sommer -Anzüge
im Auftrag billig zu verkaufen.

■ Schäfer , Eltviller Straße 18, Mb . Part.

lose und in Preßballen , sowie pr . Stroh offeriet ^
Stadt . Grotzmarkt, G. m. b. H.»>

Mainz , Mombacher Stratze.

Schnell-Lastwagen
— Adler — -

2Tonnen
preiswert zu verkaufen.

RiehlsfraSe 27.

Gas-Spar-Xoehapparate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen

W. 0 8. Ktrchhan
259

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

MstätWralt Wiesbaden
Telephon 3141.

Tomaten, Sellerie
u. Lauchpflanzen

sowie Efeu u. Immer¬
grün abzug. C. Brömier.
Frankfurter Straße 122.

Wir MpseWll:
Bernstein -Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fntz-
bodenölsarben zum
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, RLrkgs
Oellackfarberi , altbe¬
währte Qualität für

Außenanstriche,
la Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweiß , Stkkative,
In staubbindcndeS Fntz-
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Mg. &A

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 307

Sellerie- und
Tomatenpflanzen

ru verkaufen.I . Buntschub.
15 Wörtbttraße 15.



Mittwoch. 16. Mai 1923.

Demokratischer Beamtentag.
Di« Tagung des Reichsbeamtenausschusses der T>« rtschrv

demokratischen Partei fand in Berlin unter nu««mem Abl-
reicher Beteiligung statt uni» nahm ^ ^n »orzugluben Ver-
laui - Es waren ungefähr 600 demokratische Beamtenvec-
treter anwesend, ferner rablreiche Abgeordnete ausdem
Reichstag , dem vreubischen^Landtag lowre aus aitderen
Landesvertretungen . Zunächst hielt SenatsvraNÜent ^Dc.
G r' o h m a n n ein mit starkem Verfall ausgenommenes
Reierat über _

die De« »kratifier«»g der Verwaltung.
Er zeigte die Grundlinien aui für eine ersolsreiche Durch¬
führung der Demokratisierung und behandelte lnsbesondNe
auch die rechtlichen Fragen . Das Korreserat erstattete Ober¬
regierungssekretär Hesse,  der die Ausfuhrungen des Re e-
renten unterstrich und in Einzelheiten ergänzte . Auch seine
Ausführungen fanden lebhafte Zustimmung.

Nach ihm nahm der Staatssekretär im preuhifchen Innen¬
ministerium Dr. Freund  das Wort , um interessante M '.t-
leNungen über den Stand der Demokratisierung m Preusten
, » macken Don den 12 Obervrastdien . so teilte er mrt . seren
4 mit Sozialisten . 4 mit Demokraten . 3 mrt Zentruntsangc-
hörigen und 1 mit einem Volksparteiler besetzt. Von den
83 R- girrunvN 'räsidenten Wen 31 neu besetzt, . darunter
7 Sozialisten . 10 Demokraten . 8 Zentrums «ngehorr« und
4 Belksoarteiler . Von den 426 Landraten seren 277 neu
besetzt, darunter S8 Sozialisten . 24 Demokraten . .69 Z«ri-
trumsleute . 4 Volksvarterler . 29 leien parteilos D,e Reme-
rung fahre tn der Demokratisterung fort . Rückblickendkönne
man fasen , da« ickon viel erreicht sei. Mrt der Besetzung
rolitiscker Beamtenvosten aus den Kreisen der Nlchtakad«-
miker habe die vreuhische Regierung die besten Erfabruiigen
gemacht. _

Wksbs)mer Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 113.
Sodann referierte Abg. S chu l d t sehr ausführlich über

die TätiÄeit der demokratische« Abgeordneten
im 23. Ausschuh bei Beratung des Beamtenrätegefetze ^ . Die
Stellung der Partei sei festgelegt durch die Ausführungen
der Abgeordneten D e l i u s und C chu l d t bei der ersten
Lesung des Gesetzes, di« beide ein Mitbestimmungsrecht rn
erweitertem Umiang und Schlichtungsausschüsse forderen
und daneben das Wahlrecht nach bestimmten Besoldungs¬
gruppen verwarfen . Bei der ablehnenden Stellungnahme
der übrigen bürgerlichen Parteien zur Erweiterung der Be¬
fugnisse der Beamtenräte habe man ein Komvromib mit den
Sozialdemokraten etngeben müssen. Es sei gelungen , ste von
-hren linersüllbaren Forderungen abzuziehen und auf den
Roden des Erfüllbaren zu bringen . Nach den mit grotzem
Beifall aufgenommenen Ausführungen Schuldts präzisierte
Ministerialdirektor Dr . F a l k die Stellungnahme der Regie¬
rung zu diesen Abänderungsan trägen indem er darauf hm-
wies . wie schwer es gewesen sei. überhauvt Schlichtunasaus-
schüsie zuzugestehen. Wahrscheinlich würde die Reichsregie¬
rung wie die Ländervertreter es bereits getan hätten , die
weitere Ausdehnung der Befugnisse ablehnen . Man müsse
stch dann die Frage verlegen , ob man das Gesetz letzt schei¬
tern lasten solle. , . . . . . .

Abg D e l i n s beschäftigte sich eingehend mrt dieser
Frage und kam zu dem Sckluh. es fei notwendig , an den
Beschlüssen zweiter Lefurm in ihren wichtigsten Vestandteilen
festzuhalten. Rusch . Mitglied des Relchswrrtschaftsrats.
und ebenso der Vorsttzende des Deutschen Beamtenbundes
Flügel  erklärten mit aller Entschiedenheit , es .mühte % f=
gäbe der Reichstagsfraktion fein, an allen wrchttgen Be¬
schlüssen der zweiten Lesung festzubalten. Sie brachten eine
Entschliehung in diesem Sinne em. . Abg. Delrus  teilte
mit . dah demnächst Besprechungen h-eruber m der Arbeits¬
gemeinschaft stattfinden wurden , und dah stch selbstverständ¬
lich die Reichstagsfraktion unter Achtung der Entschliehung.
die auch er für richtig, halte . die Entscheidung,Vorbehalten
müsse. Bevor die

gern noch mit dem Hauvtbeamtemrusschuh der Parier ern-
gebeiid beraten . Dieser Erklärumg sowie der Entsafiretzung
Rusch-Flügel wurde einhellig zugestimmt. . . .

Ein Vertreter der Beamten aus dem besetzten Ge¬
biet  erstattete darauf einen kurzen, aber erschütternder
Bericht über die Lage der Beamten im besetzten Gebiet. Er
erklärte unter dem stürmischen Beifall der Anwesende «, me
Beamten würden für das deutsche Vaterland bis zum Letzten
kämpsen. Der Beamtentag svrach in emer Entschliehung per
deutschen Beamtenschaft in den besetzten. Gebieten, . sene
Sympathie aus . In einer weiteren Entschliehung wird auf
die Notwendigkeit bingewiesen . dah die Reichsregrerung be¬
züglich der Eisenbahner , die am Streik 1321 terlsenoyrmen
haben, endlich Vergessenheit eintreten lassen und ern Am¬
nestiegesetz vorlegen solle.

Das Bekenntnis zur Republik
wurde in folgender Entschliehung abgelegt:

..In der Zeit schwerster vaterländischer Not gelobt die
demokratische Beamtenschaft im besetzten urtb unbesetzten
Deutschland, ihre volle Kraft durch äuherste Pflichterfüllung
>n den Dienst des Vaterlandes zu stellen. Überzeugt da¬
von. dah das einige Deutsche Reich nur als Republik, er¬
halten werde, durchdrungen davon , dah die Rechte eines
freiheitlichen Veamtenttims nur in der Republik gewahrt
sind, steht die demokratische Beamtenschaft fest, auf dem
Boden der republikanischen Etaatsform . wie sie in der
Reichsverfassung festgelegt wird . Treue zur Reichsver-
fastuog beiht Treu « zur Republik . Die demokratische Be¬
amtenschaft gelobt darum stch rückhaltlos für den Schutz

ü »ir
fastuog beiht Treu « zur Republik.
amtenlchaft gelobt darum stch rüi _ . . .
und/ die Förderung der Republik ernzu setzen und den Ge¬
danken der Demokratie und der Republik in ihren Kreisen
zu verbreiten und zu vertiefen - Der demokrattsche Be¬
amtentag als Vertretung der gesamten deutschen demo¬
kratischen Beamtenschaft erwartet von der Deutschen
demokratischen Partei und ihren Fraktionen in den Par¬
lamenten . dah sie sich in aufopfernder Treue für die Revu-

Seltenes Angebot!
Langgasse 11, I. Etage

(kein Laden) .VvC*

■f'
Coiffeur Holst

^ Langgasse 11, I (kein Laden)

Dp-  med . Finkeistein
piakkAnt u.Geburtshell er,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut " u. GeSchlechtSleldeu

Str. 11a[gsgenüh. 58]. 10-111/, , 3-4, Sonnt UM.

fCUBMÖBEp|v _ in(eder
^nur Qualitätsarbeit-

- : direkt *- — .
üom Hersicller'

j/fdncIigerSägt
Besichtigung erbeten . *

[GEBRÜDER LEI CHER i
VIE/BflDEN , ORAN1ENSTR . 6 .

Damen-Hüte.
Weihe und farbige Tüll -. Batist -. Seide - und Strob-
hüte oon 10 000 Mk an. — Umarbeiten nach den
neuesten Modellen, bill . Berechnung. — Umprefsen.
Färbe «. Lansiabnge Direktrice in ersten Frank-
_ _ . _ furter Samern.
A Semem arm. Sedanvlau  9 . 2. Ecke Weihenburgstr.

Welcher Gastwirt
erlaubt Möbel-Versteigerungen

in seinen Lokalitäten?
Gef. Off, u. G. 829 an den Tagbl.-Verlag.

Rene moderneHemn-Mel
fertige Anzüge «. Solen.

Qualitätsware.
staunend billig

bei Serrnschneider Ess« s.
Hellmundstrade 45. 2. Et .,
im Sause des Konsum-V.

Auch Mahanfertigung.

— " -

franX Schelleiüter^
TOm«ab*

«pet

Spezialabteilung für Zupfinstrumente Großes Plattenlager, Vorspielräume 289

Qardtnen
«r Stores hm
Madras-Dekorationen,
Tülle, Mulle, Etamine

kaufen Sie am besten
im

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8,

Vertrieb von. Erzeugnissen
Sachs - Gardinen - Fabriken
Kein Laden. Rieh . Herwegh . Tel. 5164.
Verkauf - Ausstellung Taunusstrasse 38/35

Möbelhaus Besier.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Lassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Tel. 6047 Eorrezzola & Goldberg Tel. 6047

Rheinstratze 81. Ecke Schwalbacher Strafte.

komm
in größter Auswahl zu soliden Preisen

empfiehlt

Heerlein , Goldgasse 16.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Der dringenden Nachfrage der Raucher ent¬
sprechend , haben wir außer unseren beliebten
Marken mit Hohlmundstück „Mokka“,
„Petersburg “ , Moskau “ usw . auch eine hoch¬
wertige Zigarette ohne Mundstück nach
russischer Art und Geschmack auf den Markt

gebracht.

IHaikapar
Russische Qualitätszigarette.

— billiger wie überall * —

Arnold , 11 WellritzstraBe II, 1. Etage,
im Hause der Apotheke.

MT Den ganzen Tag geöfinet ! TM

v.
sowie mehreren Fracks, Smokings, Cutaways,
Gehröckenu. Sakko-Anzügen und schwarzen und
gestreiften Hosen ; Schlüpfer von 48 000 Mk. an.

Auch auf Teilzahluug wird abgegeben.
Steimann , Wiesbaden

Rauenthaler Straße 7.

Di8 Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den
Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Pflnsstsomstos, den 19. Hoi 1923, geschlossen.
Bankcommandite Oppenheimer&Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Bankkommandite Sienold, von Stutterheim&Co.
Marcus Berle&Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee.G.m.b.H.
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[BMMngeliotrj
t gBettUae aserfoneit***!

Wir suchen per 1. Juni
jung, stenogravbiekundig..
unabh .. reisegewandtes

Fraulein
mit schöner Handschrift.
Off. nur mit Bild u. Ge-
baltsanivr . (obne dieseld.
Zwecklos) unter H. 829 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
aus nur guter Familie
für feines Schuhwaren-
Cnerial -Geschäft gesucht.
Off, u. S . 828 Tagbl . V^
f Gewe rbli ches Personal )

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht. Reinhardt.
Ellenbogengasse S._

Zigaretten -Arbeiterm
für Handbetrieb gesucht.
Off, u. W. 827 Tasbl .-Vl.

WWW»
w. auch die Schneiderei
erlernen kann, sofort ges.
Damenschneiderri Straub,

Pagenstecherstr . 9. P.
^ Kansoerfonal )

Gesucht
p. sof. ob. spät. (weg.
Heirat d. jetz. Person .)
1MX  Kölhill unö
1pers. Hausmildlh.
in kl. aber Herrschaft!.
Haush . Hohes Gehalt.
Borzust. bei Metzers»
Kaiser-Friedr .-Ring 68
Bormittg .: 9—11 Uhr

Nachm.: 1—4 „
Abends: 7—8 „

Gesucht
tüchtiges

in kl. herrsch. Haush. b. sehr
hohem Lohn» best. Verpfleg,
in g. Stell . (Köchin vorh.)
Keine Abzüge. Borzustell.
nur mit best. Zeugn.  8 —10
u. 1—5 Uhr Wilhelm.
straße 12, 3. Beckel.

Suche sofort ein junges
anständiges kinderliebes

Mädchen
zu einem 3iährig . Kinde,
leichte Hausarbeit , nur
tagsüber von 9— 11%  u.
von 3—9 Ubr abends
(ohne Dervflsgung ).

" el.

MP. sieitz. MädAn
für Haushalt gesucht.

W. Jung.
Moritzstraße 68. Bart

Fräulein
perfekt im Haushalt , sucht
Stellung bei Herrn . Off.
u. F . 827 Taabl .-Verlag.
Besseres Mädchen
21 I . alt . sucht Stell , als
Hausmdch. in Herrschafts¬
baus . zum 1. Juni . Kann
servier., bügeln u. naben.
Gute Zeugnisse vbd. Näb.

eisbcrostraße 26. Vart.

Hotelangestellter
22 Jahre . Engl .. Franz ..
Deutsch sprechend, in un-
gekündigter Stell ., sucht,
gestützt auf erstklassige
Zeugnisse, vass. Stellung.
Perfekt im Servieren»
auch Ausländer . Off. u.
L. 827 an den Tagbl .-Vl.

Per sofort oder zum
1. Juni ein solides zu-
verläüiges sauberes

tagsüber für Haushalt u.
Geschäft gesucht zu einz.IPerlon. Porst. 4—8 Uhr.
Ech ser Stra ße 75. 2. —

jUDMMsWW
bei gutem Lobn gesucht.

Niederbeiser.
Wielandstraße ' 11. 3. St.

leisbermtratze 26. Part.iukhes. m. m]. loöjter
welche Näben erlernt bat.
Mittelschule besucht, vass.
Stellung in nur gutem
Hause bei guter Bezahl,
und guter Verpflegung.
Off, u. I . 826_Taabl .-Vl.

Aelt. Mädchen
. , „ ^ ^ ^ . 1frtrtciiftör nS fiir nnti* trt

gesucht: hoher Lobn. gute
Verpfleg . Referenz, erf.
Sich vorstell, von 2—4

Lortzingstrake 7.

Allem Mädchen
für kleinen Etagenbaus-
balt l3 Personen ) bei
gutem Lohn gesucht
Wilbelminenstraße 48. 1

(Nerotal ) .
TüchttgesMädchen
ges. A. Letschrrt. Faul¬
brunnenstraße 10.

Fleißiges ehrliches

tagsüber od. für ganz in
best. kl. Familie gesucht

| Niederwaldstraße 14. 3 I.
Monatsfrau

I2 Stunden vorm, gesucht.
> Elißmann.
Dotzbeimer  Str . 105. 1.
Tüchtige brave
Monatsfrau

!gesucht. Muh nabe am
Landeshaus od. Biebncher
Strabe wohnen . Nur
solche, welche Wert auf
Dauerstelle legen, wollen
sich melden. Adresse im
Taabl .-Verlag. _Ba

Jungesbraves
Mädchen

welches näben kann und
sehr kinderliebend ist. w.
vassende Stellung in nur
Herrschaft!. Hause, auch
zu Ausländern . Offerten
u. G. 829 Tagbl .-Verlag

It Männliche Personen 1
l  Gewerbliches Personal1

£ojjn Miislch!
Beschäftigung irgend w.

Art gesucht von energM.
Mann . 28 Jahre . Offert,
u. O. 828 Tagbl .-Verlag.

Für den Sommer oder
auf mehrere Jahre

von mindestens 6 Zim.
u. Küche mit Stallung,
auherbalb der Stadt , zu
mieten gesucht. Angebote

51. 828 Taabl .-Verlag.

3ungec lonn
26 Jahre , sucht Beschäft.
nur für Kost als Aufzug-
fübrer . Kassenbote oder
sonstig. Beruf . Offerten
u. M . 828 Taabl .-Verlag

Durchaus zuverlässiges
Ebevaar . mit bell. Emvf ..
in den 30er Jahren , mit
2 Kindern von 9 I .. sucht

üauerniie 6teUung
in der Landwirtschaft , in
Gärtnerei , als Hausmffr ..
Vertrauensstellung oder
dergl . Gef. Off. u . S . 825
an den Taa bl .-Verlaa ._

Gesucht möblierte

2—3-Zimmer-
Wohnung

mit Küche oder Mitbe¬
nutzung. Offerten mit
Preisangabe unter T. 824
an den Taabl .-Verlag.

möbl. Wohnung
(2—3 Zimmer ), m. Küche
oder Benutzung. Mösl , in
der Nähe der Babnbof-

. Rbeinstraße . Offert , u
27 r " ~ '

Hur e » te
Deudzjacflon fertigt

in kurzer Lieferzeit 6ie

t.  Schsllsnbsrg 'sctza
öuctzürucksrai

Wiesbaden

l3 Per'
m

mit nur guten Emvfebl.
u. In Zeugnissen in u.
Hausbalt mit 1 Kind bet
hohem Lobn zum 1 Junr
gesucht. Vorzustellen zw.
4 u. 6 Ubr nachmittags

Buchhandlung Brunner.
Rbeinstraße 59

Monatsfrau ^ .
2—3 Ctd . täglich gesucht

j Rleichstraße 21. Bäckerei.
Fleißioe ebrl . saubere |

Putzfrau
mit nur guten Emvfebl . >
von morg . 7—11 Ubr bei
hohem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen zw. 4 u . 6 Ubr
nachmittags Duchhandla.
Brunner . Rbeinstr aße 59.

Branchekundige
Verkäuferin

perfekt Englisch sprechend, sofort gesucht.

Seidenspinner, Häsnergasse 12.

fonen ) sucht .öblierte
Wohnung

Salon . Sveisezim .. zwei
Schlafzimmer . Küche zur
Alleinbenutzung . Bade¬
zimmer . nicht im Zentr.
der Stadt . Offerten unt.
E. 827 an den Tagbl .-
Nerlag

sich Wk « Ult
gesucht für die Herrschafts¬
küche auf kleinem Gute.
Perfönl . Vorstellung er¬
wünscht zwischen 2 und
4 Ubr . bei ,Frau W. Ekler.

Hotel „Oranien.
Wiesbaden.

mm  MinmWll
selbständ. in Haushalt u.
Küche, ist in kl. Vrllen-
baush . bei bester Vervff.
u. Bezahl , selten gute
Stellung geboten . Bitte
vorstellen zw. 5 u. 7 Uhr
bei Fr . Goldberg . Rbem-

raße 59, 1.
Allein Mädchen der französischen Sprache

- - 1 vollkommen mächtig und
in der Lage . Korrekturen
seblerfrei zu liefern , zum
baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter E . 828 an
den Taabl .-Verlag.

in kl. gutbürgerl . Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen
von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Schenkendorfftraße 2. 2,

lupiiir
Köchinnen. Zimmermdch..
Haus -. Alleinmädchen.
Küchenmädchen. Kinder-
fräul . sofort, bob. Lobn.
für hier ünd auswärts.

Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäkige

Stellenvermittlerin.
Schulgaste 7, 2.

Von kl. vorn , italien.
Familie (zwei Personen)
wird einfache

Stütze oder
bess. Mädchen

w. in all . Hausarb . erf.
it. etwas kochen kann, bei
hohem Lobn. guter Be¬
handlung u. Verpflegung
für sofort oder spater ge¬
sucht. Sich melden morg.
bis 10%  Ubr ober, von
1—4 Ubr nachm, u . nach
1 Ubr abends bei

Foerschler.
Qelandstraße 12. St.

Für sofort oder später

Stütze
gesucht, nicht unter 20 I.
Hausm . vorhanden . Vor -'
zustellen vorm . 11—1 Uhr.

Stau C. Jentzsch.
Biebrich.

Wiesbadener Allee 14.
In Dauerstellung

tückt. selbständ. älteres
Alleinmädchen, welch, alle
Hausarbeiten grundl . ver¬
steht und kochen kann, zu
Ebevaar mit erwachsenem
Sohn gesucht. Zeitgemäß.
Lohn u. gute Verpfleg,
zugesichert. Eintr . 1. Jum
oder sväter . Näheres bei

Frau Dir . Scharfer.
Nöbringstraße 7. Part.

gesucht. Hoher Lohn und
utile Kost.

Metzgerei Herrman «.
Malramstrabe 6.

Suche zum 1. 6. 1923
Allein Mädchen
für kl. Hausbalt . bei gut.
Verpflegung und guter
Bezahlung.

MeHerichmidt.
Lahnstraße 10. 1.

Tüchtige Frau
zum Waschen und Putzen'
v. 9—3 Ubr gef. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2 r.

Zuverlässiges

A!m » sW»
in kleinen Haushalt geiuckt. Einfache Küche und
Stopfen eriorderl. Näb. , -
im Tagbl .-Verlag . BP I£ Männliche Personen )

t Gewerbliches Verlang ! J

Jüngerer Techniker!
| für Baugeschäft gesucht, '
Offerten unter D. 828 an
den Taabl .-Verlag.

Kehr gut
inSbl. io n̂ung

mit separatem Eingang
zu mieten gesucht. Off.
unter F . 825 an den
' aabl .-Nerlag

sofort gesucht im

xagouimons. M« « m.
Erfahrener älterer

MMM
8Ntt-8tMIt'WMnW

sowie ELPEÄWIAl
zum sofortigen Eintritt gesucht. Angebote mit Zeug
nissen» Referenzen» Lichtblld und Gehaltsansprüchen
unter A . 593 an den Tagbl.-Verlag. _ 298

Zuverlässiges
Mädchen

für kl. Hausbalt mit!
gut . Zeugn. bei boh.I
Lobn u. guter Ver -I
vileguns für fof. ges.f

Frau Mermann.
Luisenftraße47 ^ .

WW . MiNiNWli
gesucht. Guter Loh».
Hilfe vorhanden.

Fr . Dr . Geidler.
Emier Straße 2.

Chauffeur
Igelernter Automechaniker,

reaelm . 2—3 Tage in der
Woche gesucht.

Alfred Sattin
G. m. b. H..

^chenkendoristraße 3.

Wir suchen einen bestempfohlenen tüchtigen
bilanzsicheren

Emier Straße 2.

WLW
für kl. herrsch. Hausbalt
gesucht. Gute Zeugnisse.
Kenntnisse in der Küche
erforderlich . Zeitgemäßelr
Lobn u. gute Verpfleg.

Bikto îastraße 15. Hochv.
FlüMloser hRshall

sucht sofort tüchtiges
Mädchen oder unabbäns.
Frau , auch ausbilfsweise-
Hellmundstraße 39. Part

Tw»üchtiaes

hMMöSA»
gesucht. Näh . Dr . Baubel.
Luisenstraße 61. _

Zuverlässiges
Allein Mädchen
w. koch. kann, in kl. Haus¬
halt gef. Gute Zeugnisse
eriorderl . KirckaaHe 29. 3.

Jlßl
18̂ —20 JahreMihlehlliW

!gelernter Konditor» gesuchtI
Hotel Bellevue,  f
Schuljunge

gesucht. Buchhandlung.
Rbeinstraße ^ 27̂ ^ ^ ^ ^

s Mm -Echchej
t Weibliche Personen ^ )

QiaufmännischrsPersonal^

Jg. Stenotypistin
[1. Kraft , sucht nässenden
Wirkungskreis , ev. halbe

(Tage , oder als
Privatsekretärin.

Off. u. T. 828 Tagbl .-Bl.

zum möglichst baldigen Eintritt . Die Stellung
ist dauernd und gut besoldet und bei zufrieden¬
stellenden Leistungen wird Prokura ertellt.

Gef. ausführliche Offerten wolle man mit
Gehaltsansprüchen richten an

Wiesblldöner WolllvarensOrikA.-G.
Platter Straße 168.

Lebensmittelgrotzhdlg. sucht einen jüng. tüchtigen
bilanzsicheren Fachmann , zuverl. in Ein- und Verkauf»
als Stütze des Chefs . Off, u. G. 827 a. d. Tgbl.-V.

( LmietlWIIf KMWiM
Läden u. Geschäftsräume.

^Gewerbliche » Personals
Fräulein.

sucht Beschäftigung in
IGeschäft, übern , a. Saus-

SmWSW jK LLAZL11. O.
Junge unabhängige

Frau
Für Neustadt (Saardt)

suche ick ru altem Ebev
perfektes ^Alleinmädchen
Höchster Lobn. Lahrtver-
gütung . Gef. Zuschriften
u. O. 825 an den Tagbl .-
Verl . Adressennachfrcme

Suche verläßliches"̂ .
Mädchen od. Frau!
für nachm, zu ^ jährigem
Kinde . Vorzufvrechen bis
3 Ubr nachtn. Rauen-
tbaler Straße 14. 1 l.

Metzgerei
gute Lage , mit elettr.
Betrieb . Laden . Schlacht¬
haus . Wurstküche u. all.

, , Zubehör , auch für andereC Sausversonal j | Geschäfte geeignet, „sofort
' ‘ zu vermieten . Näheres

PH. Bibo . ^Langenschwatbach.

sucht Stellung am Büfett,
auch im Servieren bew.
Gute Zeugn . vorhanden.
Offerten u . W. 824 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

Wge MMMive |
mit 8jäbr . Jungen sucht

Möbl . Zim.. Maas . usw.

_ _ Gute . . .
vorhanden . Offerten unt.
T . 827 an hw Tägbl .-Bl.
Köchin iüüj  Stelle ,er

Juni . Offerten unter
). 829 an dm Tagbl .-Vl

Rachw. gut «. eieg. mobl.
Zimmer u. Wohnungen.

M »lffnger,l6llenbogeng-10

>Manthe . Luiienstr .16. Stb

Zimmer zu vermieten,
schön, neu eingerichtet,
mit u. ohne Balkon , in
schönster Lage , gegenüber
d. Kurbaus . Äbeggstr. 4.
Eins . Sonnend . Str . 24.

HWt
Safe

sofort oder später zu miet.
leiucht. Offerten unter
>. 825 an den Taabl .-Vl

Bäckerei
auf dem Lande zu mieten
gesucht. Offerten unter
U. 826 an den Tagbl .-Vl

Suche für Ausländer
(neutral ) moderne

H.IlII.-N>>HNl»Ig
(6 Betten ) oder 3-Zim .-
Wobnung (4 Betten ).
Bad . Kurviertel . Gefällige
Offerten unter S . 828 an
den Taabl -Berlag

Ausländer sucht möb!.
3-Zimmer - Wohn .. 3 bis
4 Betten , private Küche
nahe Ringk. Hobe Miete.
Off. u. W. 825 Tagbl .-Bl.

M

Suche sofort
eine

Dame
sucht elefl. möbl. Schlaf¬
zimmer per iof!
mit Venstön. O
B . 825 an den

Schneiderin sucht 1 od.
2 sauber
möbl. Zimmer
Parterre oder 1. Stod.
Off tt. S. 826 Tagbl .-V»

Geb. Dame sucht
g. möbl. Zimmer.
Betten . Wasche vorhand.
Off, u. B. 827 Tagbl .-.V,

Möbl. Zimmer
für iüng . Herrn höherer
Beamter ) sofort gesucht.
Angebote mit Preis unt.
M . 827 Taabl .-Verlag.

Berufstät . Fräul . lucht
möbl. Mansarde.

Off. mit Preisang . u.
H 823 Taabl .-Verlag.

Welche Herrschaft gibt
Brautpaar 1 oder 2
leere Zimmer ab?
Off, u V. 828 Taabl -V.

LMM0d.MMWe
sucht rub. Mann , über¬
nimmt auch etwas Arb.
Off, u. U. 817 Taabl .-V-

Gesucht
?—3 nebeneinanderliea.

Räume
Ps,

©roßßs leeres Zimmer
eiuckt. Offerten unter

824 an den Taabl .-Vl.

Großer Lagenaum
mit Toreinfahrt . .. wenn
möglich in der Nahe der
Marktstrabe , zu mieten
gesucht. Offerten ^ unterK. 828 an den Tagbl .-
Nerlag.

Lagerräume
nabe Langgasiei. gesucht.
Gef. An»eb. unt . T. 818
an den Taabl .-Verlaa.

Besseres Ehepaar sucht
möblierte Wohnung

mit Küche. Offerten unter M. 825 Tagbl.-Verl.

Möbl. Wohnung
4—5 Zimmer mit Küche ». Bad » von Dauermieter
gesucht. Offerten unter W , 816 an den Tagbl.-Verl.

Wohnun
zu vertäu!SenHeu J

Wohnungstausch
nach Geisenheim (2 Zim ..
Küche m. Zb.) od.,Rüdes-
heim (3 Zim .. Küche mit
Zub.) mit einer ebenfo.lch.
in gut . Haufe in Mainz.
Wiesbaden oder nächster
Räbe gesucht. Off. unter
L. 822 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
meine 2-Z.-Wobnung geg.
2—3-Zim.-Wobnung . Off.
i>. K. 826 Taabl .-Verlag.
Tausche meine 3-Zim .-

Wobn . gegen große 2- od.
3-Zim .-Wobn .. Vdh^ Off.u. D. 825 Tagbl .-Verlag.

I » oerlchi 1
Kavltalien -Angebote^

Dame sucht mit 1%  Mill.
an reellem Geschätt
Beteiligung.

Off u. K. 827 Tagbl .-B.

Mze Beteiligung
mit vorerst 5 Millionen,
an sicherem Geschäft sucht
revräfentatwnsfäh . welt-
bew. Dame . sei. Alters,
mit perfekten französischen
Svrachkenntnissen. Prima
Referenzen. Offerten unt.
E. 825 an den Tagbl .-Vl.

^̂ KavttaUemGesuche^ ^

GeWMSUW»
sucht auf kurze Zeit zur
Erweiterung und lleber-
nabme eines gr. Waren¬
lagers 10 Mill . geg. hohe
Zinsen. Pünktl . Rückzahl,
zugestchert. Offerten unt.
W. 828 an den Tagbl .-Vl.

StUler Teilh.
sof. ges. mit 6 Millionen»
für günst. Unternehmen.
Sicherheit . Offerten unt.
S . 828 an den Tagbl .-Bl.

Suche mich mit ca. 5 Millionen
an reut. Unternehmen
event. Neugründung

tätig zu beteiligen . Event , übernehme ich die V« -
tretuna eines lohnenden Artikels auf eigene Rech¬
nung . Lagerräume n Bureau uiw. find vorhanden.
Offerten unter U. 828 an den Taabll -V>:rlag._

Beteiligung
mit 100 Millionen zur Vergrößerung einer Holz
Handlung gesucht

Mar Berghansen, Mehlstraße 12.

Bestehende, gut eingeführte chem.-pharm. Fabrik
in Frankfurt a. M. bietet

Beteiligung
mit 60—100 Millionen Mk. zwecks Vergrößerung
und Ausbau zukunftsreicher und gewinnbringender
Präparate , wofür gr. Aufträge vorliegen.

Offerten unter F . v . K. 11? an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. F 07

150—200 qm hohe Helle Räume für ruhigen
Betrieb . Kauf oder Miete. Angebote unter
F . 828 an den Tagbl.-Verlag.
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Smmobilim
f JmmobMen -verkSuf« 1
fifinfpr Läden.IJliUftl allerwärts verk.
Mautbc . Luikenstr. 16. Stb

2 Häuser
in guter Lage, preiswert
zu verlaufen . Frrtz Seck« .
YoErabe 6. 2. Stock.

^Jmmobil ^n-ÄaMesuch«^

Haus
m. Einfabrt u. Hofraum,
ohne freie Wobnung . von
Selbstkäufer gesucht. Oft.
u. L 811 an Taabl .-V.

Bauplatz gesucht
für kl. Villa , nabe Zen¬
trum . Angeb. an
Miesen. Walkmüblstr 3

c Immobilien
zu vertauschen

Suche meine „
2-Etagen-Vrlla
in bester Lage , mit größ.
Garten , gegen moderne

Wmlllea -Mi
zu tauschen. Offerten u.
II. 825 an den Taabl .-Bl,

Saus mit ir . Lade« u.
Wobnuna . 4 Räume u.
Küche. Nabe d. Kasernen,
zu tauschen gesucht gegen
kleine Vrlla oder Saus
mit Garten , m. freier
Wobn .. in Wiesbaden.
Biebrich. Sonnenberg od.
Hierstadt . Zablungsaus-
aleich kann in bar erf.
Neinaldo . Nikolasstr . 21.
vormittags.

Hofzmann&Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf and Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäuser «,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

LmilhW oderW-Reslamaiit
Nähe Wiesbodeii

mit größerem Garten oder Land zu kaufen gesucht
im Lausch gegen2neue Eeschiistshansel
in Industriestadt in der Nähe von Düsseldorf.

Gef. detaillierte Angebote u. E. 824 an den Tagbl.-Verl.

SO Oft« S«
mit gnotzem Hof, wo ein Fabrikgebäude für
ruhigen Betrieb errichtet werden kann.

Angebote unter E. 828 an den Tagbl.-Berlag.

t Brkvat-BerkSufe 1

Münde in Mnz
zentrale Lage, gutgebend,
m. srerw. Wohn., mehrt.
Mietvertr ., umständeh. so¬
fort zu verk. Für Jnvent.
u. Uebern. ca. 15 Million
erforderlich. Näb. Decker,
Bbilivvsbergstr . 16. Mitt¬
woch nach 5 Uhr.

^ 1 Million gibtlab Postfach 82.
Ein brauner Wallach

weil zu wenig Arbeit , m.
Break zu verk. Off. unter
K. 826 an den Taabl .-Nl.

MWWl
a Schutz- u. Begleitbund,
preiswert zu verk. Näh.
Rauentbaler Straße 10.
Decker.
For (Weibchen)

l Jahr alt . zu verkaufen.
Sauer . Mickelsbera 7. 1.

Aceton
chem. rein , weit unter
Tagespreis im Auftrag
ibzug . Eilofferten an

Nicolai.
Pbilivvsberaftraße 37.

NM - WM!
Im Auftrag 3 wunder¬

volle Figuren . Pracht-
Exemplare . 86 cm und
55 groß. wundervolle
vekoranonsgescnst . verk.
Gi llbach._ RiebUttaße 19.

Eleg. Hut
cesedaf.. fast neu. bill . M
zerk. Schuhgeschäft Att-
chiiler. Wellritzstraße 32.

Gr. schw. Hut.
ieid. Kvs.. glatter Tüll-
mnd bill . zu ok. Emden.
lerderstraße 4.oeroeritrane 4.

Hin»
ckl. Fig .. neue Schuhe
lEr . 38). Hüte. Blusen,
reue Damen -Wäsche. ein
kevvich. Wasch- u. Trag¬
orb zu verkaufen.

. Schmidt.
Rbeingauer Straße 3.

Eine Strickjacke.
;»I . Fig .) . 1 Hauskleid
rillig zu verk. bei Klamv.
ktiederwaldstraße 12. 3 l.

Guterbaltenes
Jackenkleid

für 25 600 Ml . zu verk.
_ , I . Seuß.Westendstraße 1 1. Stock.

Ein seidenes
Me de chine-Md

dklbl.. zu verk. Schneider.
Adlerstraße 22! Stb . 3.
Neues silbergraues

Trikotkleid
zu verkauf. Baumgarten.
Luisenstraße 41. 3 I.
2 Voilekleider

eins rosa, eins weiß,
verkauft billig

.Beßer. Saalaasse 30.31« Minen-
CoverM-Mantel

lEr . 44). 2 Herren -An-
K « üu verkaufen . Berg.
Piktorrastraße 46. Erhg

Cutaway
mit geftr. Hofe, brauner
Anzug. 1 Wintermantel.
"Nt" - . Eroge . preiswert
»u verk be: Brühl . Nero-
ftraße  28 . 3.

Cutaway mit Welle.
mittlere Fig .. f. 50 606.—
?u verk. Rotbe . Hellmund-Itraße 20. 3.

2 Herren-
Anzüge

1 dunkel, i hell
mittl . b. starke Fig ..neu.

2 geftreifte Sojen
1 neu. 1 gebraucht.
1 leichter gebrauchterSmen-Nmiel
ZU verkaufen.

Trog.
r .aunusstraße 2 4

Dunkelbl. JüngbeLinzug
Zu verk. Krem « . Qee=robenstraße 5. gsnrt r

Ein Anzug
IKlank- 1-65. verschiedene
Westen. Serrenschube (42)
-Hute (54) . weiße Schuhe
(27). Mantelkleid (42)
Wringmaschine , fast neu
zu verk. Krämer . Dotz-
beimer Straße 42.

Güterhlllteller Anzug
für 3—5jäbr . Knaben zu
verkaufen . W . Hoffeller.
Srrsckgraben 6 Bart.

naben -Anzug
zu verk. Kohl. Wachtmstr.
Ludwigstraße 18.

IPaar br. Mslhnhe
fast neu . zu verkaufen.

■ Gilles.
Budmgenstraße 8. 3 t.
1 B. kl. Salbichuhe (37).

15 . Tanzschuhe zu verk.
Dillenberger . Herrnmüdl-
aasse 5.

Weide D.-Halbschube,
neu . Er . 39/40. sehr billig
zu verk. bei Mündt . Am
Römertor 3. 2
Mehrere Paar Damen-

schube (Gr . 36/37) zu
verk. Riech-Kehler . Rhein¬
straße 68. 2. Et.

2 Dtzd. eleg. w.D.'Knops-HalbsAhe
abzug.. auch einz.. Paar
20 000 Mk. Schneider.
Babnbofstraße 8. 3 links.

Wne Mher-Elhuhe
(neu) . Er . 28. da zu klein.SMsn-LackhOslhuhe
Er . 42. gut erkalten , zu
verkaufen. Brühl , Nero
straße 28. 3.  _
Ein Paar weiße u. ein

Paar braune Kinder¬
schuhe (Er . 31). gut er¬
halten . zu verk. Christ,
Werderstraße 12. M . 1 l.
Eine sehr gut erhaltene

W -MeSe
billig zu verkaufen.

Moureau.
Weißenburastraße 3. 2 r.

Neues trichterloses
Grammophon

sowie zwölf neue Platten
preiswert für 200 000 M.
zu verkaufen bei Gilles,
in Schicrllein . Biebricher
Straße 14 1 St.

1 Mikroflop
mit mehreren Linien und
Objektiven zu verkaufen.
Cloutb . Dambachtal 41.

Vbotogr. Apparat.
6/13 . Stereo .. 2 dopp.
Anast .. 12 Kassetten, bill.
zu verk. Kempen. Rüdes-
beimer Straße 29.

Zirka 60 Meter
Lauferschoner

ganz neu . preiswert ab¬
zugeben. Zu erfragen im
Taabl .-Verlaa. _Bi

fabrikneu , stabil« Büro-
Maschinen. ü 859 Mille
Mark zu verkaufen

E . H. Lanaenhabn.
K.-Friedrich-Rina 10. 1,

Ein Bett
(Friedensware ). nußb.-
vol.. mit 3teil . Roßhaar¬
matratze . Federbett und
Kissen, tadellos erhalten,
ferner 1 Damen -Ulster u.
2 Damen -Hüte, Mittel¬
form . sehr preiswert zu
verkaufen bei Rheinboldt,
Jdsteiner Straße 3. 1.

M m \im
mit Svrungrabm .. Kovfk.
u . Bettd . sehr billig , getr.
Serrenanz . u Stiefel
<Nr. 45) . Herrenkragen
(42). hart . Hut kl. Tisch.
Z m̂merstühle. Bügelofen
mit Rohr , antik . Kleider¬
schrank. Kinderstüblchen.
getraa . Herrenhose, gut
erhalten , alles sehr bill.
zu verkaufen bei Sinn.
Hermannstra ße 18. 3,
1 Bettstelle m. Svrungr ..

Waschtisch. Gitarre -Zither
zu verkaufen bei Weber.
Schulbera 27. 3 rechts

Eif. Kinder -Bettftelle
u . , Kinderftühlchen zu vk.
Jager . Platter Str . 8. I l

Matratzen
ffii 2 Betten . 1 Kinder-
Auto mit Tretvedalen.
Kinderklaovstuhl . Rüste f.
schneid ., verfch. Knaben-
Anzugc u. Bluschen für
5—6i. w. Schube (Größe
20—30). w. Herrenschuhe
lEr . 42). 2 P . D.-Elace-
Handichube zu verk

Lieblein.
Bluchcrstraße 23. Htb.

Diwan
wie neu . Plüschhezng. a.
Mvatband zu verkaufen.
(Sandler verbeten .)

Strauß . ^
Albrecht straße 17. 1.

Chaiselongues
wie neu. svottbillig.

Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Bart

2tür . lack. Kleiderschrank.
lack. Bett , versch. Aufftell
sacken. Herrenst. (41/42)
st. Hut . Knab .-lleberzieh.
für 14—16Mr . zu verk

Jessinghaus.

Eisschrank zu verk. bei
Hillert . Schestelltraße 4.

WllslhlM
mittlerer Größe vreisw.
abzugeben. Besichtigung
vornnttags.

Fabrn.
Tennelbackstraße 27.

1 Konsole. nußb.-vol..
1 kl. Tisch. Wandspiegel.
1 Schwarzwälder Wand-
Uhr mit Gewichte, ein
Zylinder -Hut (Er . 56) ,
1 Paar schw. Leder-
Gamaschen zu verkaufen.
Schmitt . Hellmundstr . .53.
Part , rechts. Anzusehen
Donnerstaa . von 9—5.

SM. MMline
(Naumann ) . Petroleum-
Oien . Regulator , große
Waschwanne zu verk. bei

Urbach.
Winkel« Str . 8. Gib . 1.

Nahmaschine
gr. Regulator bill . zu vk.

M. Becht.
Bismarckring 31. D.
Damen - und
Herren -Rad

beide neu. 1 P . Damen-
Hochschaftftiefel (Er . 37)
preiswert abzugeben.

Markus.
Schwalbacker Str . 5, 1.

Büro.
Damenrad

billig zu verkaufen . Wolf.
Rleickstraße 32. Bart.

Verkaufe

2me  gmenMl
ä 450 Mille , neu«

hellgrauer
Sportanzug

für mittl . Fis .. 180 Mille.
Dilcher, Marrhenn.

bei Sofheim i. T . F48
Meihalt. K.-M

mit neuer Bereifung . M.
..Victoria " und weißer
Mädchenbnt »u verk.

Blaß . Bismarckring 10.
Ein guterbaltenes

Fahrrad
(Marke ..Jte ") zu verk.

Elouth,
Dambachtal 41.

Kl. Pritschwagen . 4rädr.
bill . m vk. D»llenb « »er.
Serrnmüblaasse 5.

Kind « wag «n
zu verk. Haus , Dotzbeimer
Straße 40. Htb . 2.

Wher-KiWMWll
ohne V« deck zu v« k.

Arnold.
Werderstraße 12. Mtb . 1.
Ein dunkelblauer

mit Verdeck zu verk. Bob.
Werderstraße 12. Mtb . V

Kinder -Klappwagen
mit Verdeck zu verkaufen.

Berkessel,
Eoetbestraße 24. 1. Stock.

Schöner
üiH-Miom

billig zu verk. Söhn.
Oranienstraße 60. V.
Kleiner 4flam . elektr.

MWsMer
mehrere , sehr gut erhalt.
Tennisschläger preiswert
zu verkauf. Link. Adolfs-
allee 27 Vart.

We SMseiWpe
iür Gas oder Elektr . zu
verk. Spieß . Oranien¬
straße 56. 3 rechts.

Eine Zinkbadewanne,
Grammophon m. Vlatten.
1 Zimmer -Fabrstubl bill.
abzug. b. Haas . Walram¬
straße 35. 2.

Gebr. Waschkessel
zu verkaufen bei Wed« .
Nerotal 51.

Gr. Plane
für Auto oder Wagen.

Herrenrad
..Germania ", gut erhalt .,
Blumentisch mit Einsatz.
Bogelban « mit Ständer
zu verk. bei Stemnrler.
Melandstraße 11.
f Siiirdler -VerMus«

Divlomäteü -ZchreiWsch
u. 1 ält . Schreibtisch mit
Aufsatz zu- verki Bärget.
Herrngarteustrabe 4. P.

1 Raglan-Mantel
Homefv.. m. F .. und ein
grauer Anzug, gebr .. m.
$ta .. u. ein dunkelgrauer
Anzug, starke Fig .. u . ein
Gummimantel (neü ) sehr
billig abzugeben.

Mrnski.
24 Hiricksraben 24.

Seifouf,llnlQiif,
von Akustkinktrumentenu.
Antiauit .. Baß . Cello.
Viola . Eeisen . ferner
Mandolinen . Gitarren.
Zithern . Blasinttr .. Jazz-
Schlagzeug u. Erammo-
vbon billig zy verkaufen.Sabmiarz.

25 Walramstraße 25.

Hochelegant, vomehmes

in Eichen. 2 Mir . breiter
Sviegelschrank m. mittl.
Borbau . zwei Bettstellen.
2 Nachttische m. Avothek..
1 Waschkommodem. schön,
echtem Marmor und
Sviegelaufsatz.

Mk. 2 789 099.—.mm
in Eichen (beste Arbeit ) ,
mit schön. Gesims, reicher
Schnitzerei. 1.80 w breit.
Sviegelschrank.

Mk. 2175 999.—.
Bauer

51 Wellritzstrabe 51.

HöUmödernes
Speisezimmer

Büfett . Kredenz, gewölbt,
Auszugtisch. 6 Lederstühle
preiswert abzug. Minor,
Mauritiusstrabe 14. 1.

Stutzflügel
u. Piano

sieben preiswert ru verk.
Kirsten. SckarnborMr . 7_

Weitzlack. Möbel
bill . Saas . Dotzb. Str . 25

2 Schlafzim.
Eich., nubb.-poliert , bill
Saas . Dotzbeimer Str . 25

3 UleiiieWSüIe
1 Sofa 40 000. ein Bett
35 000. Deckbetten von
38 000 Mk. an . ein Tisch
16 000. Stühle zu verk
Meier . Adlerstraße 53.

Küchen
neu u. gebraucht , sowie
Chaiselongue . Betten u.
Kinderbetten . Kommoden
ufw. verk. billig

Schmidt.
Helenenstraße 24. Part
Herren- u. Dameu -Fahr-

rad . neu . preiswert ru
verk. Mayer . Wellrrtz-
straße 27. Hof.tzelren-M Damenrad
neu. vreisw . verk. Engel.
Bismarckring 43.
Gutes starkes Fahrrad

mit Freilauf verk. billig
Bernüardt.

Dotzbeimer Str . 20. M . 3

MegenWer
2flügl .. 1.50 hoch. 1,00 br ..
10 Gartenstühle . 2 Eis¬
schränke billig zu verk.

Kettner . Möbellager.
Neugasse 19. Htb. 1. St.
Ankauf guterb . Möbel.

Zu  verkaufen:

WäSChßTßl'äirUlitaai
bestehend aus : Waschmaschine , Zentrifuge , Bügel¬
maschine , Transmission mit Treibriemen , 3 PS .-
Motor ; tadellos erhalten.

Delle , Michelsberg 6.

2 Stutzflügel
neu, erste Marke, weit unter Lieserpreis
verkäuflich.

Offerten unter I . 16401 an Ann.-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H. , Wiesbaden . F5

Schlafzimmer , weih,
1 Bücherschrank(Eichen),
1 Glas -Vitrine , >
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
verschiedene Kommoden,

Eisschränke mit Porzellan -Platten,
diverse Bilder und Oelgemälde , l Regulator

und andere verschiedene Gebrauchsgegenstände
billig zu verkaufen.

Ring -An- u. Verkaufs -Zentrale
(Inh . Gebr . Losen ), Bismarckring  29.

! Occasion!
Hochherrsch. Speise-Zimmer

Prachtstück , schweren flämischen Stils,
Iwie neu , dunkel Eiche , Occasion pour les j
etrangers , nur für Liebhaber , abzugeben.

Gef . Anfragen an Dr. Pohl, Biebrieh , |
IWiesbadener Straße 111.

Runges pflastermüdes
Pferd

zu k. geiud' t. I . Giesen.
B -rmbach bei Idstein. _Dackel
schwarz mit braun , sowie
weißer u. ein schwarzer
Zwergspitz »u kaufen ge,
kuckt. Off. mit Preis u.
Alter u. B. 821 an den
Taabl .-Verlag. _
Nähmaschine zu kauf, geh

Engel . Bismarckr. 43. P.

Me
WkMe

u. Stahlstiche, gerahmt
oder uugerahmt, werden
von Liebhaber zu sehr
guten Preisen zu kaufen
gesucht. Alle Angebote
werden schnellstens er¬
beten unter II. 818 an
den Tagbl.-Berlag.

Wll-

Silber- u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mim
Me Ma

PM iWIlM.
Wmachermeister,

Michelsberg 13.1. 6wL
Zinngefchirr

und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch , kauft
^ D. Situier.
Riehlftratze 11.

Schöner
Wandbehang

Querformat , ca. 2X1 m.
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Eef . Offerten mit
näherer Beschreibung und
Preis erbeten an

Gebr. Wollweber.
_ Lang sasse 38._

Plüsch -Mantel
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u I . 829 T ag bl̂ LeilM,

WehoheM
für getragene Anzüge,
wie auch Wäfche. Schuhe.
Wertsache«. Deckbetten,
Reisrkoner u. Pfandscheine

Minski,
24 Sirichgraben 24.

Piano
kauft

zum Tagespreis

Ilins Zöger.
Helenenstraße 15, 1.

Piano
gesucht.

Marke Blüthner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt . Offerten u. W. 788
an den Taabl .-Nerlaa.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 794 an den Tagbl .-
Berlaa . x_

Piano
ZU kaufen gestickt . Off . u.
D. 818 an den TaabL-Nl.

Suche

Mobiliar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegera Stände,

Piano,
Kassensohrank.

Julius Jäger
15 Helenenstr . 15

I. Stock.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W. 796 au de» Tagbl .-
Verlaa,

bess. wiovetsmcke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 799 an
den Tagbl .-Berlag.

Zwei

GWIonp mit Decke
Klubsessel, kleiner Tisch
zu kaufen gesucht. Müller.
Eoulinftraße i,  1. _

weiiür . polierter
eiderschrank

auch obne Spiegel , ru
kaufen gesucht. Schüler.

■«lii
„laichenschrank

für 200 bis 400 Flaschen
zu kaufen gesucht.

H. Herzig« ,
Sckierstein a. Nb.

Guterhalten«
Coupe -Koffer

(Leder ) zu kaufen gesucht.
Größe ca. 0.80 X 0,60 m.
Offerten mit Preis unter
T. 826 an den Taabl .-Nl.

Huttoffer
«Leder) für Zylinder
Kaufen gesucht, vebi
D o llu fer Straße 2. 2.
Erne Brutmaschine.
1 Knochenmühle.
Gaskochherd m. Backofen

sowie 1922« Legehühner
zu kaufen gesucht. Oss. u.
S . 825 an den Taabl .-Bl,

3 Lagerböcke
45 cm Ausfall , für 40 m
Welle , sofort zu kamen
gesucht. „ .. .Mess« Ick» idt.
««ünstrabe 10. 1. StoL



Wiesbadener TagblaLL. Mittwoch. 1k. Mai 1923.Seite 12. Nr. 113.
Saufe ständig gebrauchte
Herren-ll.D.'FahWer
Nahmen it. ein». Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkftätt «.
Doübeimer Straße . 84.
Wobnung : Dotzbenner

' 86 Mtb . Part ._
^isutetfoiifenei
Herren-Fahrrad

zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 826 an den Taabl .-Bl.

Äranken-
Fahrstuhl

»um Schieben od. Selbst-
fabren . gebraucht , aber
gut erbalten , zu kaufen
gesucht. Preis -Offerten an

Schw. Heclinde.
Stadt . Krankenbaus.

Gebrauchter größerer
Kachelofen

gut erbalten . zu kauf, ge¬
sucht. Gebrüder Kahn.
Eartenfeldstrabe 55.

Ihre ausrangierten.

auch def̂ m
verkaufen Sie ru vorteil-
Laften Preisen bei

Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3._

Hohe Preise
zablt für sauber gewaich.

Polierlemen
in gröberen Stücken.

Adolph Dams.
Meberaakfe 4.

Metalle . Pavier . Säcke
kauft

zu höchsten Vrerien
S . 8 . Sinver.

Oranienstr . 23.

ftniiauf ncn Bald-,Silber-,
Ffa in-Gegenitänden

aller Art , auch in Bruch

Zahngebifle, Brennlttfle
zu allertaöctastem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2852 ._

Ankauf.
Antiquitäten , Perserteppiche , Minia¬
turen , E fenbei - figuren , Porzellane,

Sitzmöbel u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl . BurgsiraBe 6 . Tel . 3405.

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem fcckhsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Klrcltiusse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthai.
Bing. gr. Tor. — Telephon 41394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBeu. Nr. 50 zu achten.

Behördlich genehmigte Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Ârt,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1- Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Brlllaiden
Gold - , Silber - , Platin-

Gegenstände jeder Art.
J uwelen - Ankaufsielle

Klapholz
Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr.

Verkäufer von Pianos, Schmuck, Kassen¬
schränken, Herrschaftsmöbeln, Teppichen

fragen zu ihrem eignen  Vorteil erst mich.
Otto Dannenberg , Auktionator u.

Oranienstraße 12._
Tarator,

Oranienstratze 12.

Herrschgstsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,

Porzellane, sowie div. Gegenstände
kaust zu zeitgemäßen Preisen

MW»SWS. Jac . Zimmermann , MHiche IS.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Wenn Sie einen

Ml ÜM
verkaufen wollen , fragen Sie mich

als t3f ( tCt ) 1TtCUt1t um Rat.

Mizrahi,  MAalle2f, 1.
Bevor Sie Ihre

verkaufen
. hören Sie mein Angebot.

martha Dullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Bin ständig bestzahlender
Käufer für jegliches

Herrschaftsmobiliar
Zimmer- und Kücheneinrichtunge¬
id Polstermöbel aller Art bei kostenlos

en,
,serkomplette

Einzel - uni
Taxe und sofortiger jui |,e.

Karl Graubner , Adlerstraße 3.
Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Leere Wchshvsen
Md KüjllhlveWaschen

g. erb., kaust Luxemburg-
Drogerie . Luremburastr . 8

^ Ankauf, Verksui
von Kunst u. Antiquitäten u. Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch japan ., chines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiehe.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
Eingang Schützenhofstraße 1,1 , und Münchener

Kunstgewerbehans , Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Ankauf.
Wir kaufen ständig zu reellen Preisen : Gute Del

aemälde . Zeichnungen, Kupferstiche von bekanute« alte«
u«d moderne« Meister«, sowie Miniature « ; gute
antite Möbel aller Art (auch leicht defekte), jede Art
altertümlicher Kleinkunstgegenstände.

Kunsthaus am Markt
Mainz , Markt 29, gegenüber dem Dom.

P . 8 . Wenn schriftl. Offerten , dann infolge hiesiger
Posteinstellung unter B. 805 an.den Tagbl.-Berl. erbeten.

Zinn -Geschirre
sowie Metallgegenstände aller Art verkaufen Sie
am besten und zahlt dte höchsten Preise
_ P . Enaelhardt . Wellritzstrahe 8.

Herrenzimmer
/gut erhalte« von Privat zu kaufen gesucht. Händler

verbeten.
Offerten unter Nr . 6169 an die Annoncen-Exped.

H. Gieh, Wiesbaden, Rheinstraße 2"

Flaschen
aller Art . Weinkifte«.

Lumpen
MllAd»

Alteisen . Metalle , ge-
braumte Badeösen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Alimaterral
kauft ständig zu hoben
Preisen.

Strll.
Blückerstr . 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Wein¬
flaschen
zu allerhöchsten Preisen

gesuchtOianienltr.23
S. E. Sipper.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

größten Objekt
Holzbrennapparate.n Achten Sie bitte in Ihrem eigenen■Interesse genau auf Name | |Grosshut
27 Wagemannstraße 27

Suche unbedingt modernes und fahrbereites

Auto
nicht über 10 Steuer -P8.

Nur ausführliche Offerten mit genauer Preis-
angabe unter L. 828 an den Tagbl.-Berlag.

Mehrere Badeöfen
und Zinkbadewannen
jgs.  Messinglüster

kauft zu den höchsten Preisen

Hofmann , Hermannstraße6, 2. St.
— Karte genügt. —

Alle Sorten brauchbare

Säcke Kelle Altkuvfer.
Messina. Blei . 3iid -Bade°
wannen . 3mn - Geschirr.
Zritungsvavier . Bücher.
Hefte. Lumpen kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straste 18.
Telephon 4838.

Rottkarte wird vergüten.

UMeil
Metalle und Zinnaeickirr

kauft
zu höchsten PreisenRabinowicz.

Faulbrunnenstr . 3. ö . 1.

Luche nur gutes

Übungs-Piano
sowie einen tadellosen

Flügel
von Privat zu kaufen . Angebote mit Angabe
von Fabrikat und Preis zu richten unter
B. 5769 an Ann.-Exp. D. Frenz, Bahnhofstr. 3.

Sehr hohe Bezahlung!
Suche Kinder-Klappwagen, Küchenschrank

Bertikos und verschiedene Möbel aller Art.
Postkarte genügt.

Karl Petri , Frankenstraße 26, 3 St.

Kisten
mittl . Größe »u kaufen
gesucht. Offerten unter-m S28 an den Tanbl .-P,

Butter -Kartoffeln.
Kartosfelschalen

1 «. » ‘■” -

Suche
für 12t. Halbwaisen , w.
die Mittelschule besucht,
bei netten Leuten erne

Pflegestelle
bei nur gering . Pensions¬
preis . Ott . mit Vretsang
u. iamil . Verhältnis . u.
D 822 an den Taabl .-D

Landwirt
mit schöner Landwirtsck..
Nabe Cambera ^t. Taun ..
60 Jabre alt , 5. Lebens-
gefäbrttn . nickt »u lungeDame , welche Lust und
Liebe zur Landwirtschatt
l:nt . zwecks Beirat . Off.
ÄffilJi« 82’ “

Ein stzuWAiges Mi)
findet sorgsame Ausnahme
bei zwei Damen in aut.
Saufe . Schramm . Kaiser-
Friedrick -Ring 11. Part.

8g» »  Metftet« AMlels
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen , Papier , Eisen tc.
Rohprodukten

Fa . Jakob Gauei*
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

Achtung!
Zable nach wie vor für gute

mm liiMmi» Hinweis
für Bordeau -. Sekt- u. Kognakttafcken, sowie für
sämtliche Altmetalle , wie Kupier . M-ssma 3 »nk.

Blei . Zinn , alte Lüster. Badewanne « usw.
die höchsten Taaesorette

Bernhardt , Dotzheimer Strahe 20,
Mittelbau Sof . — T- levbon 3698.

_ Bestellungen werden kostenlos abaebolt.

Wir suchen zu kaufen:
etwa 20000 Backsteine

u. „ 2000 Falzziegel
KIMter-MerleA.-lö.

Biebncha. Rh., Rheingaustr. 32/38.

liefere ich auch in Brauerei ^flaschenfMung. 292

Brauerei -Ausschank „Felsenkeller"
Gustav Mappes, Bierstadter Straße.
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Steigen Sie eine Treppe, dann sparen Sie viel Geld?
Kein Laden!

Kleine preiserffitigst-Woche!

mit Getriebe , mod. Kon¬
struktion . tadellos im
Schuß. « l laufen gesucht-
Preisofferten u. E. 826

den Taabl .-Derlag.

Herren-AnzQge, dunkel. . 90000—
Mode- „ 168000.—, 145000—
Burschen-Anzflge. 80000.—
Gummi-Mäntel. . . von 95000.— an

Verkanfslager

Gestreifte Hosen
Feldgraue „
Schwarze „
Feiertags- „

llüßkkfe

von 24000.-
von 24000.-
von 33000.-
von 28000.-

Stoff-Breech es-Hosen von 25000.— an
Cor-d- „ „ von 32000.—an
Mode- „ „ von 29500.—an
sowie Sommer - Joppen u . Manchester -Hosen

zu sehr billigen Preisen.

1r. KTtebelsberg 7,1 r.

gut erhalten , nickt unter
4 PS ., neueres Modell.
Eetriebemaickine . zu kam.

gesucht,
£:ff. mit Preisangabe u.
D. 829 an den Tasblatt-
Perlao erbeten._.lotormb
.Wanderer " ob. N. 6 . II.

mit Getrreb
fahrbereit , zu kaufnr ge¬
sucht. Offerten m. Vrers-
anaaben unter K. 828 an
den Taabl .-Verlag

'Ädkl -MpMgöii
gefuckt. Off. unter G. 789
an den Taabl .-Verlag.

klingst-jtogebot!
• Mäßige Preise!

Damen -Wäsche
Taghemden . . . . . . . 9 600, 8800 , 7800
Beinkleider . llOOO, 8509
Nachtjacken . 11600, 10500
Nachthemden . 22 000, (8 400
Taillen - Röcke. 26600, 19500

Herren - Wäsche
fflakc >Eiiisstz - Henii !eit , la . ■. . * . . 15 500
Zephir . t! staden mit 2 Kragen . . . . . £2 608
Mako -Hasen 15 009 Herren - Socken . 1859

Herrenstoffe von 16000 # an
Besonders preiswert:

Sommer-Anzüge — Sehlosser-Anzüge — Sommer-
Joppen — Breeehes-Hosen In Stoffen u. ln Manchester
Pamen-Klelderstoffe In Frott4 — Zephir — Perbals
— Flanelle — Oxtordstoffe— Schünsenstofle — Blau-
Leinen — Strickwolle — N&hgarne — Spitzen —

' Damen-Strümple — Hosenträger.

H.Turner, WörttistraQe 3.

tölietfaftrien-
mit erstklassigen

Secsorvea-flutos
Ingenieur-Büro
W. Goldstein

Xl.  Burgstkgß « 2,
Tel. 1341 u.  S77

Achtung! Achtung!
Trotz Valula -Steig -rung nerkaufe noL mit nU»n

Preisen , Günstige Gelegenheit in Serien - » Damen
stoffen m verschiedenen modernen warben , sehr oreis-
wert , solange noch alter Vorrat vorhanoen

Gelegenheit nickt versäumen!
Etagengeschäst Salz

_ Kriedrickktraße 8 Hinter ?,. 1.

^5
Aus Schiff haben wir äußerst

preiswert abzugeben:

Prima abgesiebts A
Rohbraunkohlen.

Ab Lager:

engl. Nutz- und
holl. Anthrazitkohlen

Brennholz

Achtung ! Achtung!
Staunend billiges Angebot.

Kompl . Kücheneinrichtung mit 1 u . 2 Schränken von 2C0000 Mk. an,
schöner Herrenschreibtisch mit Aufsatz und k iner Bronzegarnitur,

Küchen - und Zimmertische von 16 000 Mk. an,
Küchen - lind Zimmerstühle von 10000 Mk. an,

6 egale Ronrstühle spottbillig , eintür . Kleiderschränke , Nachtschränke,
1 prima Handnähmaschine , gute Grasmähmaschine , sowie versch.
Gegenstände preiswert. Sämtliche Sachen sind sehr gut erhalten.

Gebrüder Engelhardt , Wörthstr. 3.
' Im Zentrum der Stadt  gelegen:

Hotel-Restaurant„Einhorn
Gg . MUIler , MorKtsfraÄe 3Z

ti

Vorzügliche Küche Moderne Fremdenzimmer

Spezial »Ausschank:

Wiesbadener Felsenkeller-Bier.

Christine
Franger-Litter

Herrenstofie
gut ! preiswert!

Botzhzimer Str. 25
Fin̂ . V cl' ir undsfr.

Billig ! Billig!
Etwas reif gewordene

Handkäse*
Wege

Roonstraße 13, im Hot

bei billigsten Preisen. F 190

Butz &Scharfer, tt.
Mainz-Kaste!

Mainzer Str . 32
Mainz

Weihergarten 13

Lastautomabil- Verkehr
für alle Güter!

Speditionen■Speicherei im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel -Transporte
auf dem Kontinent und nach Ubersee

.WA .f

Berthold Jacoby
Wiesbaden - Hambirg ■Landen ■fScsdrSd

Hauptbüro
in Wiesbaden: Taunussir . 9 [gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 3847 , 2848 » 3849

ni



Sekte 14. Nr. 113. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 18. Mai 1823.

Sdmeider!
Die weitgehendsten und günstigtsen Konditionenerhalten Sie im
Kadienes * Tudifcaus » Nerostraße 19. Tel. 4791.

32,
i& yr  vielseitigen^  Wunsch von

Bankbeamten ist
r  französischer Zirkel auf
8—9 Uhr abends verlegt.

Geführt von erster Lehrkraft.

W  VW«
demjenigen, der mir zweckdienliche Angaben zur
Wiedererlangung meines Rades — Marke Dür-
kopp, gelbe Felgen — machen kann, das mir
am Morgen dds 16. d. M. aus meiner Wohnung
gestohlen wurde.

Karl Ludwig Diehl
Geisbergstraße 26.

Eleg.MeitzesN -Wm
(Grübe 44). schlank. kalt neu erste Schn«idera^ eit.
Leidentressen, best. Seidenflltier mit oassenden Maß-
sKuben) weib. mit Lack (Grobe ?9). Damen Lack-
ReitWescl (mit Blöcken). Grobe 39. neue Garbadinc-
Reitbose. Derbn -Snt u. Peitsche. fa?t neuer grober
Reiiekosier mit Einsatz. 4 Bänder 62X96X56 groß,
u ein klein. Sand -Reuefosser . Bulkansiber . last neu?

preiswert zu verkaufen
Regozini -Sieben

Eneiienaustrabe 33. 1.

Die glückliche Geburt  eines
kräftigen Buben zeigen hoch- |

yV erfreut an
»j- z' _  ̂■

Richard Jiüvklc u . Frau \
Lydia , geb. Schreiber.

Wiesbaden , 15. Mai 1923.
Adolfsallee 14, P

te’ p"hw  I D-nWung.

Dis glückliche <3eburt ihres dritien

Oungen
fianns Dislsr — zeigen in dankbarer Freude an

(Reditsanroatt 4 ) f. Adolph U.
Ciiilde, geb . Dium.

lOlssbaden, den 15. Mal 1923.

Uns ist ein
Kindlein

heut geboren. Dies zeigt allen Bekannten
erfreut an

Gustav Müller und Frau-
Wiesbaden (Göbenstr. 29), d. 12. 5. 23.

Die glückliche Qeburt eines
kräftigen gesunden

OTTädchens
zeigen hiermit an

9eler fioffmann u. 9rau,
ßeddi , geb. ßaar.

IDtesbcden, den 15. SHTcl 1923.

Ausstellung - er

,Grai >öenkmal u.

Irie - hofs - Rm »st
I Wiesbaden * |
tDirsboöcn , amt —praB» 3

frenffort o. HL Leipzigprtcwfltoe«1 «ch>»b,<>It»«

Ida Bendheim
Karl Kahn

Verlobte.
Wiesbaden

Webergasse 12

Stoff Korten.

Frankfurt a. M.
Roßmarkt 10

Ist frei von Sauerstoff
und Sachen

Die jeder Wäsche
Schaden machen.

Vertreter:
J. Ellrich

Bl efdistraBe 25.

Gebrauchte

M -Wiiichs
Din. Grüben, billig

Garaa - Wentzel.
Sonnenberger Straß e 82.

Tipiii
sowie sämtliche , ..Runftitemöctßiton
emofieblt Wiesbadener

Bimsbetonwerke.
Dotzbeimer Strabe 139.

fStonHüsamt©tesfiatoJ
StcrScfiittc.

Am 14. Mai :' Gertrud
"uchs. obne Beruf . 49 -6.
ßitme Klara Silier , geb.

Stein . 73 I . . Ehefrau
Elisaüetb Schüfen geb.
Reborst, 5» I . EbesrauElie Müller , geb. Kaschub.
87 I . Witwe Wilbelmme
Zeppenfeld . geb. Radtke.
67  I . Witwe Ernestine
Loewenberg. geb. Cohen,
81 I.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme sowie für die zahlreichen Kranz, u.
Blumen 'penden beim Hinscheiden unseres
innigstgeliebten Kindes, besonders Herrn
Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte
und den Schwestern vom Roten Kreuz für
ihre liebevolle Pflege, sowie allen Verwandten,
Freunden und Bekannten sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Im Namen aller Hin'erbliebenen:

Karl Gemmer und Frau,
Liesel, geb. Schmidt.

Wiesbaden, 16. Mai 1923.

Am Montag, den 14. d. M., verschied, im
Glauben an den Herrn Jesus untre liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Wilhelmine Zeppenfeld
geb. Radtke.

Namens der Hinterbliebenen:
W. Heuser «. Frau, Else, geb. Zeppenfeld.

Wiesbaden , den 16. Mai 1923.
Beerdigung : Donnerstag , 3 Uhr, Südfrtebhos.

Der Herr über Leben und Tod hat gestern
nacht, um 10 Uhr, meine treusorgende heiß¬
geliebte Mutter

Fra»WM Sajtiitg, ô -Mimt
nach längerem geduldig ertragenen Leiden zu
" ' *— Ewigkeit abberufen.

Im Namen aller Angehörigen:
sich in die Ewigkeit abberusen.

“ Namen aller Angehöri
Christin« Basttug.

Touueaberg, 15. Mai 1923.
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag

nachm., 3 Uhr, vom Sterbehause, Wiesbadener
Straße 49, aus.

Wiesbaden , Mcolasstr. 3
Sei freiem Eintritt geöffnet v»n 4- 1, 3- 6 Uhr

Jose Sfenger
Walter Becker

, Verlobte.
Wiesbaden , im Mai 192.3.

Für die vielen Beweise Herzlicher
Teilnahme bei dem Tode meines lieben
Mannes und Schwiegervaters sprechen
wir allen Bekannten , Freunden und
Verwandten unfern innigsten Dank aus.

Dip,.Dng<Jritz JKlockoro
Cilli !Klockon)

Berta Willig. Wwe.
Paul Haubrich.

Sssen

geb . Schröder

Üermählte.

15. Mal 1923.
lOiesbaden

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend wurde meine liebe Frau , meine gute Mutter, *meine

Schwiegermutter , unsere Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Else Schäfer
verw . Volfz , geb . Rehorst

nach langem qualvollen , geduldig getragenen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst . ‘ „In tiefem Kummer:

Karl Franz Schäfer
Paul Zars u . Frau , Heddy, geb. Voltz

nebst Angehörigen.
Wiesbaden , 14. Mai 1923.
Lanzstraße 3.

Die Beisetzungsfeier findet in der Familien -Grabstätte auf dem
Nordfriedhof am Donnerstag , den 17. Mai, vormittags 9% Uhr statt
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Am Montag , abends 8' /. Uhr, verschied nach langem mit großer
Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau , Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Frau ElsS ÜRÜltet
geb. Kaschub.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Müller
Familie Aug. Kaschub.

Wiesbaden (Herderstraße 17), den 14. Mai 1923.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17. Mai, nachmittags

2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heute früh im hohen Mer

von 82 Jahren unser lieber Onkel und Großonkel

Wilhelm Holtschmit.
Im Namen der Anverwandten:

Anna Matthaei - Wencker
Conrad August Matthaei.

Wiesbaden (Emser Straße 71), den 15. Mai 1923.
Die Einäscherung findet Freitag , den 18. Mai, vorm. 10*/« Uhr,

int Krematorium Wiesbaden statt. 309

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin'cheiden

meiner innigstgeliebten Frau , unserer lb. Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante spreche ich hiermit meinen aufrichtigsten Tank aus,
insbesondere den ehrw. Schwestern des St . Elisabethenhauses sür die
lange, aufopfernde treue Pflege. 310

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

300.

Wiesbaden, den 15. Mai 1923.
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